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Zurnfeit eröffnet. 
Unter Kanonendonner trifft Derbandsprä- 


fident mit Gefolge ein. 


Denver, Kolo., 24. Juni. Das Ab- 
feuern von 12 Kanonen dur Ar— 
tilleriften der Koloradoer Miliz um 
9 Uhr Vormittags verkündete die An- 
funft des Präfidenten vom Norb- 
amerifanifhen Qurnerbunde, Theo. 
Stempfel, und feiner offizielen Partie 
bon Indianapolis, und bezeichnete zu= 
gleich die formelle Eröffnung des 31. 
Bundesturnfeftes und der Olympiade 
Diefes Landes. 

Zur Partie des Verbandspräfiden- 
ten gehörten der®izepräfident Franklin 
Bonnegut, der Sekretär Peter Schererl, 
ber Hilfsfelretär Eugen Müller, der 
Schabmeifter Guftan Wefting und zehn 
Mitglieder des Direktorenrats, nebjt 
einer Edforte von mehreren Hundert 
Mitgliedern Yndiana’er Turnvereine. 

Der Bartie wurde im neuen Sta— 
dium, wo auch die Turnwettſpiele 
ſtattfinden, ein Empfang gegeben. 
8000 Schulkinder produzirten ſich mit 
Flaggenübungen. Mehrere Tauſend 
Zuſchauer ſahen die Zeremonien an. 

Amtliche Begrüßung durch den 
Staatsgouverneur und den Bürger— 
meiſter findet morgen ſtatt; heute 
haben dieſe noch mit der Unterhaltung 
des Nationalen Preßverbandes zu 
tun. 

Die „Olympiade“ wird außer den 
turneriſchen Wettübungen auch Wett— 
ſingen und ſchriftſtelleriſche Wettbewer— 
bungen umfaſſen. Beſondere Preiſe 
— für alle dieſe Ereigniſſe ausge— 
etzt. 

In Verbindung mit dem Feſt findet 
diesmal auch eine große Zuſammen— 
kunft von Vertretern der deut— 
ſchen Preſſe in den Ver. 
Staaten ſtatt. 

Am Donnerstag wird ein allegori— 
ſcher Umzug abgehalten, mit 49 
Schauwagen, welche den deutſchameri— 
kaniſchen Patriotismus verherrlichen 
werden. 20 Muſikkapellen marſchiren 
in der Parade mit. 

Diesmal finden keine Geſchäfts— 
ſizungen in Verbindung mit dem 
Turnfeſt ſtatt. 

Wilſon an Carter Harriſon. 

Waſhington, D. K. 24. Juni. In 
einem weißleinenen Sommeranzug auf 
der Veranda des Weißen Hauſes ſte— 
hend, gab Präſident Wilſon dem 
„Späherjungen“ Fred Reed, dem er— 
ften einer langen Reihe „Boy Scouts”, 
die einen Ablöfungsdauerlauf bis nad) 
Chicago unternehmen (800 Mei- 
len), eine Glüdwunfchbotichaft an den 
Bürgermeifter Carter Harrijon in den 
Torniſter. 

Sekretär Lane, Privatſekretär Tu— 
multy und Mitglieder der Präfidenten- 
familie waren ebenfalls auf der Ve— 
randa. Wandelbildermaſchinen nah— 
men die Szene auf. 

Es iſt geplant, daß jeder der Jun— 
gen nur eine Meile laufen ſoll. Die 
Ankunft der Läufer in Chicago wird 
am 28. Juni erwartet. 

Im Ganzen ſind 1500 Späher⸗ 
jungen auf der Route verteilt. 

Streiktaämpfe. 


Cincinnati, O. 24. Juni. 11,000 
Gewandmacher entſprachen heute der 
Ordre zum Streiken (einſchließlich 
3000 in den Vor- und Nachbarſtädten), 
und ſo ziemlich der ganze Betrieb in 
den betreffenden Fabriken und Werk— 
ſtätten ſtockt. 

John Rieſenberger, Geſchäftsleiter 
des hieſigen Gewandmacherverbandes, 
und B. A. Larger, internationaler Se— 
kretär, behaupten aber noch immer, 
die Ausſtellung der Streikorder ſei ge— 
gen die Statuten geweſen. 

Der Präſident des Internationalen 
Verbandes jedoch hieß den Streik gut. 

Die Verhandlungsſperre zwiſchen 
den Eisfabrikanten dahier und ihren 
ſtreilenden Fuhrleuten, Aushelfern 
und Maſchiniſten hielt auch heute an, 
und es ſcheint keine Ausſicht auf eine 
demnächſtige Schlichtung zu ſein! Das 
kühle Wetter der letzten drei Tage hatte 
nur mäßige Unzuträglichkeiten durch 
dieſen Ausſtand verurſacht, — aber 
jetzt ſcheint es anders zu kommen. 


Waſſerwerkverband. 


Minneapolis, 24. Juni. Die 33. 
Jahreskonvention des Amerikaniſchen 
Waſſerwerkverbandes wurde heute hier 
eröffnet; und die Verhandlungen 
dauern bis Freitag. Die Delegaten 
vertreten 33 Städte der Ver. Staaten. 

Das heutige Programm beſtand aus 
Berichten der verſchiedenen Ausſchüſſe, 
ſowie des Sekretärs und Schatzmei— 
ſters John M. Diven von New York, 
und der Jahresadreſſe des Verbands— 
präſidenten Dow W. Gwinn von Terre 
Haute, Ind. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


New Horl: Kronprinz Wilhelm bon Bremen. 
New PHork: Hamburg und Stampalia von Nea- 
I; Roma bon Neapel, über Marfeille; Wader- 
Yanb bon Antwerpen; Notterbam bon Rotter 
dam: Minnewasla bon London; United States 
von Kopenhagen, über Ebriftianfand. 
Mittwoch erwartet: Kronprinz Wilhelm, Kron- 
ilie und Lützow bon Bremen. 
Montreal: Ascania und Athenis bon London. 
Glasgow: Caledbonia bon Nem Port. 
: Katfer Wilhelm der Große, von 


en. 
ge Wafhington, König Albert 
Bon New Horf. e 


nad Bremen 


i Rynbam yadı Motterdam; 


I. nach Trieſt; 


ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 24. Juni. 
Senator Walfh von Montana nahm 
heute jeine, jchon gejtern begonnene 
Rede gegen die Zuderzollfreiheit mie- 
der auf, al3 der demofratifche Senat3= 
faufus feine Verhandlungen fortjeßte. 

Bereit, einen Zufat zu unterftüßen, 
wonach die Beftimmung für Zuder- 
zollfreiheit vom Jahre 1916 an wieder 
geitrichen würde, waren aud) die Sena= 
toren Nemlands, Ransdell, Thornton 
und Williams, fcehon vorher ala 
„Zuderrebellen“ betannt. Dies durften 
aber, außer Shafroth von Kolorado, 
die Einzigen fein. 

Die Zudertabelle mird mohl den 
ganzen heutigen Tag im Kaufus -in 
Anspruch nehmen. Senator Die 
‘ames von Kentudy führt die Ver- 
teidigung der Zudertabelle. 

Obwohl die „Kaukusſchlacht“ die 
Stärke beſtimmen wird, welche die 
Demokraten für die Unterſtützung der 
Tarifbill in allgemeiner Senatsſitzung 
haben werden, wird die Frage des Bin— 
dens demokratiſcher Senatoren auf die 
Vorlage erſt aufs Tapet kommen, wenn 
alle Tabellen und Abſchnitte der 
Bill goatgeheißen ſind. 

Waſhington, D. K., 24. Juni. Anti- 
Yreizuderdemofraten des Genat3 hiel- 
ten eine Beratung unter fi) jelbft ab 
und einigten fich darauf, einen Zufat 
bon Shafroth zu unterftiigen, monad) 
die Beftimmung betreff3 Zollfreiheit 
für Zuder vom Jahre 1916 fallen ge: 
baffen und dann ein Zoll von % 
Gent pro Pfund auf raffinirten Zuder 
gejegt werden foll. 

Der demofratifche Kaufus felbft 
Ihob die Zudertabelle vorläufig bei- 
feite und hie die Tabaktabelle unver- 
andert aut; deögleichen alle Genats- 
fomitezufäge zur Aderbautabelle be- 
züglich Yebendpieh und Getreide, 

Weizen und Mehl wurden auf der 
Freiliſte gelaſſen, jedoch mit der Be— 
fugniß, unter Umſtänden einen Ver— 
geltungszoll auf dieſelben zu legen. 
Lebendvieh und Fleiſchwaare wurden 
auf der unbeſchränkten Freiliſte ge— 
laſſen. Hafer ſoll 6 Cents pro Buſhel 
ol tragen, Hafergrüge 33 Cents pro 
100 Pfund, und Gerfte 15 Cents pro 
Bufhel, — alles dies wie zuvor. 

Der Juſtizausſchuß des Abgeordne— 
tenhauſes unterſucht Donnerstag bei 
einem Verhöre die Verzögerungsordre 
des Bundesgeneralanwaltse MeRey- 
nold3 bezüglich Verfchiebung des 
Dipps-Caminetti (jr.) Mädchenhandel- 
prozeſſes in San Franzisko, fowie die 
betreffende Order hinſichtlich des Zoll⸗ 
betrugsprozeſſes gegen die „Weſiern 
Fuel Co.“ 


Opfer des Dampfroſſes. 


Milwaukee, 24. Juni. Gerade 
außerhalb der Stadigrenzen wurden 
Katie Gens und ihre Schweſter Mar— 
tha tötlich verletzt, als die Kutſche, in 
welcher ſie fuhren, von einem Zuge der 
Chicago, Milmaute & St. Paul 
Bahn an der Station Brown Deer 
angerannt wurde, 


Ausland, 


Präfident und König. 


Der britifh-franzöfifche Freundſchaftsent⸗ 
huſiasmus. 


London, 24. Juni. Das freund— 
Ihaftlihe Gefühl zwiſchen — 
tannien und Frankreich wurde heute 
wieder kundgetan, als der franzöſiſche 
Präſident Poincare hier eintraf, als 
Gaft des Königs George und der bri- 
tifcen Nation bis zum 27. Zuni, 

Ale Zeitungen vemwillfommten in 
ſchwungbollen Leitartifeln das Ober: 
haupt ber franzöfifchen Republif. 
Man erwartet, daß fein Aufenthalt 
inLondon die fchon beftehenden freund- 
Ihaftlichen Beziehungen ziwifchen bei- 
den Ländern noch mehr feltigt. 

Der Präfident traf frühmorgens 
von Portsmouth ein. Er hielt Revue 
über eine dentwürdige Verfammlung 
britifcher Flottenfchiffe dajelbft und 
landete dann am Dodgehöfte, mo er 
mit dem jungen Prinzen von Wales 
zufammentraf, welcher dabei zum er- 
ften Male den König zu repräfentiren 
hatte und fich diefer Rolle auch mit 
großer Fallung entledigte. 

Der Präfident und der Prinz von 
Wales nahmen eineBewilltommnungs- 
abrejje von den Zipilbehörden entgegen 
und fuhren dann auf dem füniglichen 
Zuge nah London ab, begleitet von 
einem glänzenden Stab von Militär- 
und Flottenoffizieren. 

König George wartete hier am Bil: 
toriabahnhof, um den Gaft zu begrü- 
Ben. Er taufchte einige herzliche Worte 
mit ihm aus und esfortirte ihn dann 
nad) dem York Houfe, das dem Präfi- 
benten mährend feines Aufenthaltes 
zur Verfügung geftellt ift. 

Die Straßen, durch melde fie fuh- 
ren, waren iehr reich gefhmüdt und 
bon Regimentern der Garbebrigaden 
befett. Ihre Equipage wurde bon 
einem Regiment Kaballeriegarde e3- 
fortirt. 

Shwinden von Sonnenfleden. 

Paris, 24. Juni. Die Franzöfifche 
Akademie der Wiffenfchaften erörtert 
derzeit die Tatfache, da ?yleden auf 
ber Sonne jeit lebten Auguft vers 
ſchwunden ſind. 

Das iſt ein außerordentliches Vor⸗ 
kommniß. Das periodiſche Auftreten 
von Sonnenflecken findet gewöhnlich 
innerhalb eines Zeitraumes von 11.13 


Jahren fait. 


Chicago, Dienftag, den 24. Juni 1913. : Uhr:-Ausgabe. 


Neue Unruhen in Barcelona. 


Anläglihd Wiederaufnahme der Maroffo 
fämpfe. 


Cerbere, Frantreih, 24. Juni. 
Meldungen aus Barcelona, Spanien, 
bejagen, daß die Wiederaufnahme der 
Kämpfe in Maroffo, melde 1909 
Ihlimme Ausschreitungen in Barce- 
lona zur Folge hatten, neuerdings die 
fozialtftifchen und anarchiftifchen Ele- 
mente aufftachelt, und die Lage fich 
beunrubigend geitaltet. 

Einer ftürmifchen, Triegsfeindlichen 
Verfammlung folgte ein Zufammen- 
ftoß zmifchen der Polizei und den 
Agitatoren; Schüffe fielen auf beiden 
Seiten, und mehrere PBerfonen wurden 
durh Kugeln verlegt. Tags darauf 
fam es mehrmals zu fchlimmen Zu: 
fammenftößen, und bei zwei Gelegen- 
heiten jah fich die Polizei veranlaßt, 
auf die Tumultuanten zu feuern. 

Die Behörden, die jich der gefahr: 
drohenden Lage bewußt find, halten 
die Truppen in den Kafernen in Be- 
veitihaft und haben auch fonft alle 
Vorfihtsmaßregeln getroffen. 

12 wurden hingerichtet. 


Wegen der Ermordung des türfifchen 

Großmefirs. 

Konſtantinopel, 24. Juni. Zwölf 
der zwanzig Männer, welche wegen 
Mitſchuld an der Ermordung des 
Großweſirs Mahumed Schefket Paſcha 
zum Tode verurteilt worden waren, 
wurden heute Vormittag auf dem Ba— 
jaſideplatze hingerichtet. Der Platz 
war vorher mit einem doppelten Kor— 
bon bewaffneter Militärpolizei, Trup— 
pen und Stadtpolizei umgeben wor— 
den; doch kam es zu keinen Ruheſtörun—⸗ 
gen. 

Die Verurteilten gingen mit feſten 
Schritten zum Schaffott. Mehrere 
derſelben hielten noch Anſprachen vom 
Schaffott aus. 


Ungewöhnliche Kälte! 
Und Schneefall im nördlichen Italien. 


Turin, 24. Juni. In dieſer Gegend 
iſt die Temperatur plötzlich ſtark ge— 
fallen, und es herrſcht hier jetzt eine, 
für dieſe Jahreszeit ganz außergewöhn⸗ 
liche Kälte. 

In den Alpen, wo das Thermometer 
unter Null ſteht, iſt Schnee gefallen. 

Frankreichs ſtehen des Heer. 
Soll ⁊22,000 Mann auf den Friedens fuß 
zählen. 


Paris, 24. Juni. Abg. Le Grand 
machte in der Deputirtenkammer heute 
bekannt, daß nach der Annahme der, 
von der Regierung eingebrachten Vor— 
lage betreffs dreijähriger Dienſtzeit 
das ſtehende Heer Frankreichs auf dem 
Friedensfuß 727,000 Mann zählen 
werde. 

Soll neues ſtabinet bilden. 

Belgrad, Serbien, 24. Juni. König 
Peter hat Herrn Pafitfch, welcher-fürz- 
lich al3 Premier abdanfte, mit der Bil- 
dung eines neuen Kabinet3 betraut. 

Man fieht darin ein Anzeichen, daß 
Serbien Schiebögericht im Balkanftreit 
annehmen will, und ber Krieg abge- 
wendet wird. 

Anderer jap. Hriegäminifter. 


Tokio, Yapan» 24. uni. Der 
Kriegäminilter Generalleutnant a= 
fufiuna Kofofchi dankte cb. Doc hat 
dies allem Anfchein nach nichts mit 
den japanifchzamerifanifchen Verhand- 
lungen über die falifornifche Landfrage 
zu tun, 

E3 mird aber gejagt, der Dbige ei 
gegen die Verminderung der Armee— 
fredite gemejen, jowie gegen die Be- 
Ihräntung der Kriegäminifterbefug- 
niffe in feinen VBermaltungsangelegen- 
heiten. Nach anderer Angabe zog er 
fich das Mißfallen der Armee zu und 
wurde zum Rüdtritt gezwungen. 


Der neue Kriegäminifter ijt der al⸗ 


tive Generalleutnant Sachihiko Kuſu— 
not. 


Selbſtmord nach Banterott. 
Glasgow, Schottland, 24. Juni. 
Peter Donaldſon, Mitglied der Eiſen— 
maklerfirma James Watſon & Co., 
welche am 11. Juni die Zahlungen 
einſtellte, ertränkte ſich zu Kilcren— 
nanie, einem Badeplatze am Clyde. 
Als man die Leiche aus dem Fluſſe 
zog, fand man, daß eiſerne Hanteln 
am Hal3 und an einem der Beine an- 
gebunden waren. 
Eine Situng der Gläubiger obiger 
Yirma findet am Mittwoch hier ftatt. 


Durango gefallen. 


Stabt Merito, 23. Juni. Nichtamt- 
lih wird die Einnahme der Stabt 
Durango gemeldet. Telegraphifche 
Verbindung befteht mit ihr nicht. Seit 
mehreren Wochen war die Stabt bon 
ben Rebellen belagert worden. 

t Er: Präfident von Peru. 

Lima, Peru, 24. Juni. General 
Nicolas de Pierola, welcher von 1896 
bi3 1899 ba3 Präfidentenamt von 
Peru mit ftarler Hand führte — 
ohne dah irgendwelche Ruheftörungen 
rebolutionärer Art vorfamen — und 
fih dann aus der Politik zurüdzog, iſt 
geftorben, 74 Yahre alt. 

Die Regierung hat Veranftaltungen 
M ein öffentliches Begräbnif getrof- 
en. 

— Hohe Zeit. — Tochter: „Meibt 
Du, Papa, Du 


fönnteft mir bald | tier: Was 


Berfitand feinen Spah. 


Alter Krieger läßt fich durch „Drohungen“ 
einfchüchtern und wıll Selbftmord begehen. 

James Me Murtry, ein 69 Jahre 
alter Infaffe des Soldatenheims in 
Milwaufee, murde heute an Berteau 
und N. Central Park Ave. von 2. 
Kardh, der dort einen Laden hat, auf 
dem Pflafter liegend gefunden. Er 
hatte fich mit einem Tafchenmeffer in 
felbftmörderifcher Abficht einen Schnitt 
in die Kehle beigebradt. Karch be- 
nadrichtigte Die Polizei, melche den 
lebensmüden GreißS dem AWlerianer- 
hofpital übergab. Er hat gute Aus: 
ficht, am Leben zu bleiben. Weber die 
Beweggründe feines Gelbftmorbver- 
fuhs äußerte MeMurtry: 

„IH Hatte Zuneiqung zu einem 
1Tjährigen Mädchen Namens Lena 
Stevely, welche in der Nähe des Sol- 
datenheims mohnte, gefaßt und unter- 
hielt mich oft und gern mit ihr, harm= 
103 und in allen Ehren. Bor einigen 
Tagen aber fomen ein paar bon den 
„Anderen“ zu mir und fagten, fie mür- 
den mich teeren und federn, wenn ich 
das Mädchen nicht heiratete. ch be— 
jhmwor fie, e8 nicht zu tun, aber fie 
blieben dabei. Der Gedanfe quälte 
mich Tag und Nacht, und am Sonntag 
machte ich mich nach Chicago auf, um 
meiner Qual ein Ende zu machen. Erjt 
heute fand ih den Mut dazu. Mag 
fein, daß die Anderen fi nur einen 
Scherz gemacht Haben, aber fie jpra= 
chen ganz ernit.“ 


Der Fall Purington, 


Anwalt John A. Brown dringt auf eine 
Unterfuchung. 

Vor Bundesrichter Landis kam es 
beute zmifchen dem Advofaten John 
U. Brown und dem Diitriftsanmalt 
MWilterfon zu einem Streit wegen ber 
Bemweisftücde in dem niedergefchlagenen 
Strafverfahren gegen Purington u... 
Herr Bromn verlangte die Außliefe- 
rung de3 Bemweismaterials, mweil er e3 
in Wafhingtpn dem Bundesgeneral- 
anmalt vorlegen will, um barzutun, 
dat das Verfahren nicht hätte nieder- 
geichlagen werden follen. Wie Brown 
berfichert, hat man ihm in Wafhing- 
ton verfprochen, daß er die fraglichen 
Schriftjtüde hier erhalten jolle. Herr 
Milterfon erklärte dagegen, er fei an- 
gemwiefen morben, die Schriftflüde den 
Angeklagten mwieber zuzuftellen. Rid- 
ter Landis hat nun angeordnet, daß 
Erfundigungen eingezogen werden fol- 
len, ob Herr Bromn die Herren in Wa= 
ſhington richtig verfianden, oder ob er 
fich verhört habe. 


— — — — 


Aſtis Modell. 


Kunfthändler übertritt unabfichtlih eine 
ftädtifche Derordnung. 


Gegen den Kunfthändler Rudolph 
Frachtmann, Nr. 87. Weit Mabdifon 
Straße, lag heute im Stabtgeriht ein 
Strafantrag vor. Er war bezichtigt, 
in feinem Schaufenfter das Bild einer 
nadten Frauenfigur ausgeftellt, alfo 
gegen die vor furzem erlafjfene ein- 
Ichlägige Verordnung verftoßen zu ha= 
ben. Herr Fradtimann gab die Tat- 
fache zu, entfchuldigte jie aber mit ei= 
nem unbeabfichtigten Verjehen. Er 
fam mit der Bezahlung der Gerichts- 
foften davon. 

Das in dem Frachtmannſchen Schau— 
fenſter ausgeſtellte Bild war „Aſtis 
Modell“. Es ſtellt eine ſchöne Ameri— 
kanerin dar, die vor fünfzehn Jahren 
in Paris als Modell berühmt war, 
vornehmlich als Modell des Malers 
Aſti. Nachdem dieſe Berühmtheit zwei 
Jahre lang gewährt hatte, iſt das ſchö— 
ne Modell eines Tages als Leiche aus 
der Seine gezogen worden. 


Mißhandelt und beraubt. 


Ralph O'Hara, Nr. 1917 S. Ham— 
lin Ave., wurde heute früh um 2 Uhr 
auf dem Bahnſteig des an der 5. Abe. 
gelegenen Banhofs der Aurora, Elgin 
E Chicago Bahn von zwei Taſchen⸗ 
dieben angerempelt und um ſeine 8160 
enthaltende Börſe erleichtert. Als 
Quittung verſetzte ihm einer der 
Diebsgeſellen einen Fauſtſchlag ins 
Geſicht und flüchtete dann mit ſeinem 
Spießgeſellen. Die Spitzbuben ent— 
tamen auch, obgleich ſie eine Strecke 
weit von dem Opfer und vier Zeugen 
verfolgt wurden. 


Alte Klage abgewiefen. 


Ein Prozeß, den der inzwifchen ver- 
ftorbene Potter Palmer im Nahre 
1900 gegen die Union Elevated Rail- 
road Company begann, ift geftern von 
Gefhmorenen in Richter Borles’ Ge- 
richtöhof zugunften der Bahngefell- 
fchaft entfchieden worden. Palmer ver? 
langte $500,000 Schabenerfaß wegen 
der Erbauung der Hohbahnfchleife. 
Eine ähnliche Klage feiner Wittme 
wurde unlängft gleichfall3 zugunften 
der Beklagten entfchieden. 


— Aus der Schule. — Lehrer: Wa- 
zum nennt man Weihnachten, Dftern 
und Pfingften die drei großen chrif- 
lichen Feiter— Schüler: Weil man zu 
diefen Treften fo große Ausgaben hat. 

— Alles Mögliche. — Herr X. (zum 
Privatier): Sie haben e3 halt gut, fo 
gar nir zu tun zu Haben! gebe 
ier: zu tun? | 


Er 


Wo ill O’Hara? 


Seine Abwejenheit droht Jutraft- 
treten vieler Vorlagen zu verhindern 


Muß Borlagen unterzeihnen. 


Diele Maßregeln werden erjt näcdhites 
Jahr Gele werden, wenn Gouvei: 
neur Dunne auf feinem Schein befteht. 
— Barrifon will Huttmann unterjtüßen. 


(Eigenberit der „Abendpoft.) 

Springfield, IU., 24. Juni. Wo 
ift BVizegouverneur D’Hara? Die 
Üdrage bejchäftigt die Gemüter in der 
Staatshauptftadt außerordentlich, und 
eine Antwort darauf ijt nicht zu er= 
halten. Der Vizegoupverneur ift nicht 
zu finden, und feine Abmwejenheit droht 
das Inkrafttreten der von der Legis- 
latur angenommenen Vorlagen bis 
zum 1. Juli nädjiten Jahres hinaus- 
zufchieben, wenn Gouverneur Dunne 
auf dem ihm verfaffungsmäßig zufte- 
henden Recht beiteht, das ihm zehn 
Tage zur Erwägung der von der Le- 
gizlatur angenommenen Maßregeln 
zugefteht. Alle Vorlagen, welche die 
Zegislatur angenommen hat, müfjen 
fomohl vom Wizegouperneur, ala dem 
Borfitenden des Senats, als aud) 
bom Sprecher unterzeichnet erben, 
ehe fie dem Staatsoberhaupt zur Ge- 
nehmigung vorgelegt werben fünnen. 
Diefes hat dann zehn Tage Zeit, fie 
zu genehmigen oder feine Genehmi- 
gung zu berfagen. Unterzeichnet e8 die 
Borlagen nicht vor dem 1. Yulr diejes 
Jahres, jo ireten fie erft im nächiten 
Sabre in Kraft. 

Vizegouverneur O'Hara Hat, mie 
annimmt, Chicago am Sonntag Ubend 
verlaffen und fi nad Springfield 
begeben, ift aber joweit noch nicht in 
der Staat3hauptftadt eingetroffen, me- 
nigjtens hat man feiner noch nicht Hab- 
haft werden fünnen. 

Die Frauenrechtlerinnen erfuhren 
heute eine weitere Enttäufchung, da 
Generalanmwalt PB. 3. Qucey fein Gut=- 
achten, ob die TFrauenftimmrechtspor- 
lage verfaffungsmäßig fei, dem Gou= 
perneur nicht übermittelte. Es ver— 
lautete heute, der Gouverneur werde 
die Vorlage nicht vor Freitag unter— 
zeichnen, dem letzten Tage, an dem er 
ſie mit ſeiner Unterſchrift verſehen 
kann. G: N. B. 

Verbündete Vereine proteſtiren. 

Die Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung werden ſich dem 
Proteſt des Stadtrats gegen die Vor— 
lage für Regelung öffentlicher Nutz— 
einrichtungen, welche Chicago das 
Selbſtverwaltungsrecht vorenthält, an— 
ſchließen. Ein aus den Herren 
George Landau, Leopold Neumann, 
Louis Legner, John A. Cervenka, A. 
H. Roſenſtiel, James F. Bambus, 
Sohn Derpa, John E. Träger 
und A. D. Weiner beſtehender 
Ausſchuß wird ſich zuſammen 
mit dem Stadtrat nach Spring— 
field begeben, um beim Gouverneur 
gegen die Vorlage Front zu machen. 
Der Stadtrat und die Abordnung der 
Verbündeten Vereine werden heute 
Abend halb 11 Uhr die Stadt ver— 
laſſen. 

Will Huttmann unterſtützen. 


‚ Mayor Carter 9. Harrifon erflärte 
fih heute bereit, feinen Einfluß für 
die Ernennung des Vizepräſidenten 
des Schulrats Henry W. Huttmann 
zum Bundesrichter in die Wagſchale 
zu werfen. Der Mayor erklärte ſich 
mit den Beſtrebungen des aus allen 
Klaſſen des Deutſchtums beſtehenden 
Bürgerausſchuſſes, der verſucht, die 
Ernennung Herrn Huttmanns durch— 
zuſetzen, einverſtanden und verſprach, 
ſeinen Einfluß auf Präſident Wilſon 
im Intereſſe des Herrn Huttmann gel— 
tend zu machen. Ein aus den Herren 
H. O. Lange, Präſident des Ger— 
mania Männerchors, H. A. Lipsky, 
David M. Pfälzer, Jakob Loeb, Emil 
Höchſter, John E. Träger, Michael 
Zimmer, Ald. Jakob A. Hey, Auguſt 
Lüders und Rudolf Seifert beſtehen— 
der Ausſchuß ſuchte ihn auf und legte 
ihm die Wünſche des Deutſchtums vor. 
Er erklärte, er habe bereits verſpro— 
chen, einen anderen Kandidaten für 
das Bundeskreisrichteramt au unter- 
ſtützen, werde ſich aber für die Ernen— 
nung Herrn Huttmanns zum Bundes— 
bezirksrichter verwenden. 
ET — 
Dar Bernard MeLeroy. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung einge» 
leitet. 


Die Leiche des porigen Samftag an 
©. Clarf, nahe Adams Str., entjeelt 
aufgefundenen Mannes, dem mehrere 
Rippen gebrochen waren, ift heute im 
Beitattungsgefhäft Nr. 56 Oft Ran- 
bolph Str. von einer Schwefter des 
Verftorbenen als die des 36jährigen 
Malers Bernard MeLeroy identifizirt 
worden. Bernard fei in einer an W. 
22. Str. und Blue Ysland Ave. gele- 
genen Yabrif befchäftigt gewefen. So 
ptel fie, 2* Schweſter, wiſſe, habe er 


ie P figet Bat fie bisher vergeblich 
0 | 


Tohrr: 


Unternehmer beraten. 


Werden heute zur Sorderung der Stadt- 
und Countyverwaltung Stellung nehmen. 


Die Building onftruction Em= 
ployer3’ Ajfociation, welche die Sperre 
über die Baugemwerkichaften verhängt 
bat, trat heute Nachmittag zujammen, 
um zu, dem gejtrigen Bejchluß des 
Eountyrat3 und dem Schreiben Mayor 
Harrifons Stellung zu nehmen. Beide 
verlangten eine jofortige Wiederauf- 
nahme der Arbeit, die infolge der 
Sperre eingeftellt: worden ift. Der 
Eountyrat ijt lebhaft an dem Streit 
zwijchen Baugemwerfichaften und Ar— 

ı beitgebern intereffirt, weil die Arbei- 
ten am Neubau des Countyhofpitals 
eingeitellt find, während die Stadt in 
Mitleivenfchaft gezogen ift, meil die 
Arbeit an Brüdenbauten eingejtellt it. 
Kohn Griffiths, Haupt der Unterneh- 
merfirma John Griffith & Son Eo., 
welche da3 :ıeue Countyhofpital baut, 
mollte heute vor der Sikuhg ded Un- 
ternehmerverkandes nicht erklären, ob 
er die Arbeit wieder aufnehmen würde, 
Er erflärte, die Vereinigung werde ſo— 
wohl hinfichtlich des Verlangens des 
Countyrats, al3 auch Hinfichtlich des 
des Manors eine Entfcheidung treffen. 

Sefretär €. M. Craig bon. ber 
Building onftruction Employers’ 
Affociation ftellte in Abrede, daß eine 
ganze Anzahl Arbeitgeber der Anorb= 
nung, die Sperre zu verhängen, feine 
Folge geleiftet habe oder die Urbeit 
miederaufgenommen habe. Er fün- 
digte an, er werde eine Unterfuchung 
anftellen, um zu jehen, in mie weit ber 
Anordnung Folge geleiftet worden jei. 

Bon den Baufchmieden find 300 
! außgefperrt. Die Arbeit an den Neu 
bauten der Brüden an der Yndiana 
Str., Chicago Abe., 35. und 92. Str. 
ift eingeftellt. Gefhäftsagent R. M. 
Clarf vom Lofalverband Nr. 1 der 
Baufchmiede erklärte heute, die Ar— 
beiter hätten feine Befchwerden und die 
Sperre fei nicht gerechtfertigt. 

" Anzeichen, dat die Streitigkeiten 
beigelegt werben, find nicht vorhanden. 


Gefihäftsagent verhaftet. 


Rudolph Landwer, Gejchäftsagent 
eines Zofalvderbands der Maler, wurde 
heute auf die Anklage, von dem Unter- 
nehmer William Zaer, Nr. 1211 Ar— 
tefian Une, $15 erpreßt zu haben, 
verhaftet. Er murbe auf einem Neu- 
bau an der N. Weftern Une. und Eor- 
nelia Straße fejtgenommen. 


Feine Kamilie. 


ı Mutter, Tochter und deren Bräutigam des 
Einbrucds bezichtigt. 

Unter dem Berbachte, Tyftematifch 
Einbrüche verübt zu haben, befinden 
fi) die 48jährige Frau Ada Smith, 
Nr. 1443 Süd Gtate Straße, ihre 
19jährige Tochter Frances und deren 
Bräutigam, der 26jährige Wmn. Cal- 
houn, in Haft. Stabtrichter Caverly, 
dem fie vorgeführt wurden, hat die 
Verhandlung auf Freitag verfchoben. 
E3 gefchah dies, um der Polizei Gele- 
genheit zur gründlichen Aufarbeitung 
des Falles zu geben. 

Am 23.Dftober 1912 wurde ein Ein- 
bruch in die Wohnung der Frau Eli: 
fabetb Schat, Nr. 6115 Champlain 
Ape., verübt und Kleider und Schmud 
im Werte von $400 geftohlen. Vori— 
gen Sonntag ftieß Frau Schaf in ei- 
ner State Straße-Eleftrifchen auf eine 
rau, die ihre gejtohlenen Kleider an 
batte. Sie ermirkte die Verhaftung 
der Frau, die fich al3 die Smith ent- 
puppte. An ihrer Perfon fand die Po— 
lizei auch einen Teil de3 der Frau 
Schaf entiwendeten Schmuded. Nun 
mwurbe natürlih au die Wohnung 
der Verhafteten durhfuht und eine 
Menge angeblich geftohlenen Gut3 zu 
Tage gefördert. Ein Teil dieſer 
Sadıen ift gleichfalld von Frau Schaf 
als ihr Eigentum ibentifizirt worden. 
Die Polizei bemüht fich jegt,die Eigen- 
tümer des Reftes der beichlagnahmten 
Gegenstände zu ermitteln. Die Detef- 
tives, die jene Hausfuchung .. pornah- 
men, verhafteten auch gleichzeitig bie 
Tochter der rau Smith und den 
Bräutigam des Mäbdchen3. 


 — — 


Zäher Tod. 


Die Opfer find John McEarthy und 
John Hillmann. 

An Willow Springs fiel Heute ein 
Hebefrahn um und zerriß eleftrifche 
Leitungsdrähte, von deren berunter- 
baumelnden Enden zmwei XAngejtellte 
der Green & Sons Eonftruction Co. 
getroffen und durh den eleftrijchen 
Strom auf der Stelle getötet wurden. 

Die Opfer find: 

Kohn McCarthy, 36 Jahre alt, W. 
Sadjon Blod. und Spaulding Ave. 

Kohn Stillmann, 38 Jahre alt, Nr. 
3229 W. Bolt Str. 

Die Leichen befinden fich in Robe- 
rid3 Beftattungsgefhäft in Argo, ZU. 
Dort wird auch der Koroner den übli- 


chen Inqueft abhalten. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
45oO 
Kleine Unzeigen 
Wer Urbeitöträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer 


Steht Bahnen angeblid) and der 
Abwajjerbehörde gegenüber zu. 


Richter Walters Entfgeidung. . 


En 
“ 


Hoffnung der Stadt auf Bauftelle am Ab» 


wafjerfanal fheint fich nicdgt erfüllen zu 


und Uorthup vor Richter Baldıwim, 


Die Stadtverwaltung Hat fig 
Hoffnung darauf gemadt, die geplante 
Abfallverbrennungsanlagee am Ab⸗ 
wajferfanal, in der Gegend ah 
46. und 48. Apenue, einrichten laſſen 
zu können. Die Abmwafferbehörbe, 


follen. — Die Sonderftaatsanwälte Day 
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melche über die Kanalufer zu verfügen 


hat, würde hiergegen auch nichts. ein- 
zumenden haben. 


Stadt den erforderlichen Baugrund 


Sie ift bereit, vr & 


entmeder pachtmeife zu überlaffen, oder 


zu verfaufen. Nun ift da aber eine 


Eifenbahngefellfchaft, bie 


„Manus 


facturer?’ Junction Railway”, melde 3 


ihr Augenmert gleihfall® auf db 


fragliche Uferftredte gerichtet Hat, fogae 


gleih‘auf das Land zu beiben 

des Kanald. Da die Abmwaffer de 
e3 abgelehnt Hat, der Bahngefel haft 
das Land zu überlaffen, hat di en 
gefelichaft gegen fie im Kreisgericht 


ein Enteignungsverfahren — 4 


Die Abmafferbehörde beantr 
Abmweifung der betreffenden Eingabe, 


da fie jenes Land als Vertreterin bes — 


Staates kontrolire und gegen den 


Staat nicht auf dem Wege bed Ent« s 


eignungsperfahrens vorgegangen mer- 
ben dürfe. - Diefen Einwand hat num 
der Richter Walter heute nicht gelten 
laffen wollen. Der „Manufacturers’ 
unction Railway Co.“ ift das Recht 


zugeftanden worden, ihre Klage zu bes“ * 


treiben. Falls fie diefe ſchließlich auch 
verlieren follte, jo mürbe bodh biZ zur 
endgiltigen Entjcheibung bes 
geraume Zeit vergehen, und lange de 
dulden kann die Stadtverwaltung Ti 
in diefer Sache nicht. 

Richter Walter hat zwar einge- 
räumt, daß die Bahngeſellſchaft lein 
Recht habe, auf Ueberlaſſung eines 
Teiles vom Kanalbett zu kl wie 
ſie es tatſächlich verſucht hat, aber den 
betreffenden Teil ihrer Klageſchrift 
könne ſie ja ändern, bezw. ſtreichen. 
Im Uebrigen wünſche er, der Richter, 
nicht, die Verhandlung des Falles 
weiter zu leiten. Die beiderſeitigen 
Anwälte ſollten den Vorſiher bes 
Kreisrichterkollegiums bitten, die Lei⸗— 
tung des Verfahrens einem anderen 
Richter zu übertragen. 

Die Sonderſtaatsanwälte. 

Vor Richter Baldwin im Kreisge⸗ 
richt begann heute Vormittag ein 
weiterer Zweiklampf zwiſchen den 
feindlichen Sonderſtaatsanwälten Day 
und Northup. Beide Herren haben bei 
dem genannten Richter um Ueberlaſ⸗ 
fung der Stimmzettel, Wahlliften und 
anderen Bemeismateriald aus dem 


Konteftfall Cunnea = Rinater = — 3 


nachgefucht. “Yeber von ihnen iv 


fes Material feiner Sondergrandjurg 
vorlegen. Richter Baldwin hat die 


beiden Gefuche zufammengelegt, und 
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heute Vormittag mwurbe über beibe zus 


gleich zu verhandeln angefangen. 
Day machte geltend, daß er fein 
zehn Tage früher eingereicht habe, a 


der Herr Northup, daß er‘infol J 
ſen mehr Anſpruch auf Berü 


gung habe, als dieſer. Auch ſei ja, 


nachdem er, Day, vom Richter K J 


einmal ernannt und mit ber Unter» 


fugung der MWahlfciwindeleien bee 


traut worden war, die Ernennung bed 
Herrn Northup und die Einfegung ei= 
ner zweiten Grandjury für den gleichen 
Zweck höchſt überflüſſig geweſen. 


Richter Baldivin fragte Herrn Ror⸗ 


thup, ob er Gründe borbringen könnte, 


weshalb Herr Day und deffen Grand 7 


jury nicht anerfannt, dem Day’jche 
Gefuche um Ueberlaffung bes 
—— nicht Folge gegeben werden 
ſollte. 
Day'ſche Grandjury 
ſtenzberechtigung eingebüßt, weil Rich⸗ 
ter Kerſſen es unterlaſſen habe, vor 


> 


Herr Northup erklärte, die 
habe ihre Gpie 


‚us 
Er, 


Ablauf des Maitermins im Protololle 


bu feines — vermerlen 
zu laſſen, daß die im 


aitermin ein⸗ 


geſehte Grandjurh auch im Junttermin 


fortfahren folle, ihre 
zuüben. Herr Day mar ber 


dab Sondergrandjuried auch ohne ber 


fonderen Protofollvermert ihre Madht- 
befugniffe behalten, bi8 fie ihren 
Schlußbericht eingereicht Haben und 
vom Richter entlaffen werben. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 
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\ > Waichitoffen: 


R Fonlards, dunkler Un- 
‘ 
Sie wert, Yard... BIC. 
— 
lIo ete 
————— 8387560 
48 


"Erepe de Chine, waſchbarer 
6% 


off, Commertleider, alle 
, 79c Wert 
* 2 
— * 124 c 


‚ per Yard 
Y%c 


Bes Kleibergingham, Farrirt, 
— u. Etreifen, echtiarbig, 


Boolfeld. Percalcs, heiter Grund mw 
mit Ben Muftern, —X 


— T 
12%c 
A volle 12% 


Linens —R 


72380. denticher mercerized Tafeldn- 
maft, prächtige geblümte Ent- 4dec 
türfe, 19c mert, Ward 

300 Dinbend gebleichte türfifche Hand- 
tücher, mit rotem Border. jtarte 4 9 
Oualität, 15c wert, Stüd.... c 
5 Kiften gebl. Diuslin- u. Gambri«- 
reiter, feiner teeicher Finifh, 6% 
bolle &t., 10c u. 124c w., 9. W/2C 


oder nuries 
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Ghitionusile, ihwat; oder 
bencilgeitreiit, Ceiden- 
sinib, ver Yard 
weit. Piquc, Yabrifreit., 


Dpb Khafi Kniderboderhsien für Kna- 
ben, alle Größen, 4—16 39c 


Jahre, speziell au 
E Be. Buabenansige, Ai IQ. 


ben-Hofen, Größen 4—17 
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arte dauerhafte wollcne Kna- 


39€ 
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Strumpfwaaren: 


Schwarze u. Tan baumw. nahtl. Da— 
menſtrümpfe, dopp. Ferſe u. 
Beben, 1234 wert, für 
Schwarze u. farbige baummw. nahtloje 
Männeritrümpfe,, Dopp. Ferie u 6 
ben, 10c wert, für c 
cwarze gerippte baumw. nahtl. Ki: 
ümpfe, dopp. Ferſen u. Ze— 
‚ Größen 6—9%%, für 
t3e gerippte baummw. und fanch 
Spiben nahtloje Babnitriimpfe, 5 
Größen 4 bis 6, 15c wert für...® c 
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J 108 feidene Glaftic Längen, fdhwarz, 
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Bi, 
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er tat reicht, Auswahl zu 
— mit affort. Griffen, au 
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meiß oder in farbig — 
Mittwoch für nur 
de Bündel Tape, fortirte 
Breiten, Mitttooch 
5e Bienen-Bünelmahs — 
m Etüden, für 
10€ KRohinser Dreh Faiteners, jchwarz 
mb weiß, Dubtend auf Karte, 
Be Sehe ensl. 9 
engl. Kleidermadier- eyı 
ftednadeln, Mittwoch, Papier Mac 


2 hi 
Sobbers Muiter: 
a Odds und Ends 
or Iieren und Mufter bon 
E feinen Chenille 
Rope Vortiere3 — extra jhwer, jeine Schnur 
und Duaiten — einiadhe verjiihe und grie- 
Siſche Ceitenborders, extra Größen, 


nene 
arben, verſchied. Muſter — 
exte bis zu 86.50— ſolange 


ar) o- 
die Bartie vorbält, au.. $2.65 


- Stidereien, etc. 


125 Stüde Swih Stiderei Flouncing, 
27 Zoll breit, nette Mujter fürsp 
Kinderfleider, wert 39c, Pard. De 
250 Stüd Gambric Stiderei Edging 
und Einjaß, nette Mujter — 
‚wert Sc; die Yard 
200 Stüde dentiche Torcon- 3 
Epiben u. Einjab, wert 5c, Yd.. ® c 
20 Dutzend weiße hohlgeſa umte Ta⸗ 
— — für Damen, Satin— 

13, wert 5c, jedes 


Unterzeug: 


Union Suits j. Män- 
ner, lange oder turze 
Aermel. Inöchel- oder 
. Imielange Hoien, 
bi. Sac.Cuits, 


756 


Feine comb. Balbr. 
Hemden u. doppel—⸗ 
fig. Hofen für Män- 
ner, fowie aerippte 
ssemben ı. Hofen — 


altes 50c & 
Werte, 29€ 
Ausmwabl.... 


- &ilenwaaren: 


Grohed Allortment Taihenmeiier mit Perl. 


ziffen, 2 oder 3 Klingen, — 69€ 


e baben 4, jolange der Bor- 
er, aus feinem blauem 39€ 


ler Demonitrating 
i88-Rafrrmeifer 
Muminium Scleifitein, zum Sclei- 
bon Meifern aller Art, (1 an einen 1 c 
), Tpeiell zu 


Liköre: 
SDoppelküümmel, die 75c 
Flaiche für nur 
Rentudn Belle Whiöfen, reg. 
Breis 1.50; 1% Gall 
Gelifornia Portwein — 
die Gallone 
Zafelbier, Kifte von ? Duß. 
Flafchen für 


Groceries: 


ender friichnerditeter Kaffe — 
nd an einen Kunden), 15€ 


£ ms Glara Zwetihen, Bid 

een Silcener Scjeuerpulver, ‘ 

Be 
ut Style präparirter Senf, 41, eh 


— ‚Ankündigung! 
Anm und nach 
dem 8. Juli 
d dieſer Laden Diens⸗ 
um 6 Ahr hlichen. 


(34. Yorifchung.) 

An zwei Stunden wartete man jo, 
in der Dedung des Waldes. Da zeigte 
fich endlich die feindliche Kolonne, Wie 
ber Blih fuhren die Angreifer aus 
ihrem Verſteck und überrafchten bie 
ranzofen jo völlig, daß fie ihren mwert- 
vollen Transport ohne Gegenwehr 
preisgaben. Aber die Bedecungs⸗ 
mannſchaften vermochten ſich doch noch 
in den nahen Wald zu flüchten und er— 
öffneten von dort aus, nun ihrerſeits 
bom Unterholz gededt, ein gefährliches 
Teuer auf die Lütomer, als diefe fi 
jeßt der Wagen bemächtigen wollten. 

Theodor Körner jah es, und fein 
Heldenblut empörte fi: 

„Die Hallunten! Wer ein braver 
Kamerad ift, folgt mir!“ ; 

Und fchon hatte er fein Roß ben 
Schüten zugetehrt. Mit Tobesperac- 
tung attadirte er in den Wald hinein, 
hinter ihm jein Zug, verftärkt dur 
Hold und einige feiner Leute, darunter 
auch Brütt. 

Mit Bravour ſtürmten ſie in den 
Forſt und machten auch alsbald meh— 
rere Gefangene. Aber ſie waren doch 
zu ſehr im Nachteil gegen die verſteckt 
liegenden Schützen. Major v. Lützow 
ließ daher zum Sammeln blaſen, ein— 
mal — zweimal. Doch Körner im 
Kampfzorn hörte es nicht, oder wollte 
es nicht bösen. Voll flammender Em— 
pörung ſpornte er ſein Roß gegen ein 
Gebüſch an, aus dem beſonders das 
feindliche Feuer kam, mit hochge— 
ſchwungenem Säbel. Brütt und ein 
paar andere waren ihm hart zur Seite, 
Holck in der Nähe. Der weithin leuch— 
tende Schimmel Körners gab ein gutes 
Ziel ab für die verborgenen Tiralleurs. 
Mieder fnatterten ihre Schüſſe aus 
dem Berjtei. Da fah Brütt plößlich 
Theodor Körner Zufammenfahren. 

„Mich haben fie qut getroffen!“ 

Er rief es und fant auch fon vom 
Pferde. 

Voller Schreden fprang Brütt fo» 
fort von feinem Tier, von ber anderen 
Seite ein zweiter Kamerad. Aber fie 
famen zu jpät. Gleich der erjte Vlid 
auf den am Boden liegenden fagte e8 
ihnen mit.graufamer Deutlichkeit. 

„Körner ift tot!“ 

Brütts3 Schredenäfchrei hallte durch 
den Wald. Gefundenlanges Schmei- 
gen. Gelbft das Teuer bed Tyeindes 
berftummte im Moment. 

Dann ein Echo aus Dutenden von 
Keblen. 

„Körner?“ 

Und aus dem Schredenston grollte 


Ihon dumpf das Aufbranden der fi 


entfejjelnden Wut, der Racdhıgier. Nun 
brach ſie los. 

„Rieder mit den Hunden! 
für Körner!“ 

Leutnant Hold donnerte ed, und 
ihm nad rafte die wilde Jagd hinein 
ins MWaldespidicht. Körner tot — mas 
galt da noch das eigene Leben? 

Vor ſolch furchtbarem Anſturm 
packte den Feind ein lähmendes Ent— 
ſetzen. Der zitternden Hand entſank 
die Muskete. Aber die ſchwarzen Rei— 
ter gaben heute keinen Pardon. Körner 
galt es zu rächen! — 

Nur wenige Schüſſe knallten noch 
hier und da, einen langen Nachhall 
weckend, durch den ſonſt ſo ſtillen Forſt. 
Einer von ihnen traf gut. Den wil— 
deſten der ſchwarzen Reiter, der da 
wie ein Würgeengel vor all den Seinen 
einherbrauſte, Feindesleiber zerſtam— 
pfend mit den Hufen ſeines Renners. 
Mit einer Verachtung der Gefahr, ala 
fuchte feine Bruft den Tod, der ihr ent- 
gegenbligte aus heimtüdifchen Tyeuer- 
ftrahl. Ohne einen Laut fanf er vom 
Pferde, von Niemandem bemerft. 
Sant, und mährend fein Blut im 
Gras. verrann aus der Todeömwunde, 
fuchten die Hände mit Iehter Kraft noch 
etwas, das er, im Rod verborgen, jtet3 
überm Herzen getragen hatte. 

Als die fchmwarzen Reiter nach der 
Flucht des Reftes der Feinde den Mald 
abfuchten nah Berwundeten und Toten, 
fand Gerhard Brütt, von einem dum- 
pfen Ahnen geirieben, abfeit? — meit 
toran den übrigen — den einfamen 
Toten. Franz Holds ftarre Hände 
hielten die Zode, die ihm einft Hannah 
gefandt als letztes Zeichen ihrer Tiebe, 
damals, beim Abfchied von Jena. Fait 
mie ein Lächeln umjpielte e3 ftill den 
Mund des Verfchiedenen. Das milde 
Herz Franz Holds hatte nun doch jei- 
nen Frieden gefunden. 

Starren Augens- blidte Brütt auf 
den Zoten. Sein Ahnen geftern — 
Körner und Hold, beibe nicht mehr! 
E3 ward licht um ihn. Das Baterland 
tief, und feine beften Söhne folgten 
dem Ruf, ins Reich der Schatten. 

Dann fniete er nieder und mollte 
das Blatt Papier mit der Lode, das 
Hold Herzblut geträntt hatte, fanft 
aus feinen Händen löfen, um fie nad; 
Sena zu fchiden. Aber da Ieate fi 
ihm eine Hand auf die Schulter: Achim 
b. Zanden, der, von ihm unbemerft, 
ſchon längere Zeit hinter ihm geftan- 
ben battee Nun fagte er mit tief- 
ernftem Kopffchütteln: 

„Rein — laß die Lode mit ihm ins 
Grab gehen. Dort ift ihr Wlah. An 
einem Herzen, dad Treue zu halten 
mußte, bi3 zum Tode.” — — — 

Im nahen Wöbbelin fanden bie vier 
Gefallenen — noch zmei andere ber 
Ihmarzen Schar hatte ihr Schidfal er- 
reiht — ihre Tehte Nuheftätte, zu 
Füßen einer alten Eide. Und im 
Raufhen ihres mächtigen Mipfels 
fönnten fie nun träumen von dem, mas 
ihrem Herzen, da e8 noch fehlug, das 
Zeuerfte gemefen war: Bon dem fer- 
nen Lieb und bes Vaterlandes FFrei- 
beit und neuer Herrlichkeit. 


* * * 
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Händen as fie die mit 
BVleiftift vollgefchriebenen Blätter: 
„Im Bimwat bei Leipzig, 18. Dit, 
Meine teure, einzige Lotte! 

Seit dem Tage im Auguft, mo 
ich Dir die erfehütternde Runde vom 
Ableben unferes armen Hold mit» 
teilte, bift Du ohne jeden Bericht von 
mir geblieben. Wa3 magjt Du, 
Treue, gelitten haben! ych fühle e8 
Dir nad), aus tiefftem Herzen. Ver- 
zehrte doch auch mich das Sehnen 
nad Dir; der Kummer, fo ohne jede 
Nachricht von Dir zu fein. Und 
nun erft Du, die Du mid in Gefahr 
mähnteft, täglich, ſtündlich. 

Und doch war e& fo gar nit an 
dem. Unjer Korps ift jeit jenem 
QIage bei Gadebufch nicht wieder im 
Teuer geweien. Nur ein emiges 
Kreuz: und Duerziehen, ermübdend 
zum Umfinten und ohne ?yreube, 
aljo das Schlimmfte für den Sol- 
daten, war unfere ganze meitere 
Aufgabe. Seit Lübom die Selbit- 
ftändigfeit de Handeln genom- 
men, jeitbem er Wallmoden unter= 
ftelt ift, dem abjeit3 vom großen 
Kriegsfhauplag nur eine unbebeu- 
tende Nebenrolle in diefem Bölter- 
drama zugeteilt ift, jeitvem iſt es 
aus mit der „milden, bermegenen 
Jagd“. Mitunter muß ich denten: 
Gut, daß das unfer unvergeßlicher 
Körner nit mehr 
braudte. Was hätte feine Teuer: 
feele unter diefem traurigen Wandel 
der Dinge gelitten! 

Und darum haben auch Landen 


und ich unfern Abfchied vom Korps 
Der Major gewährte ihn 


erbeten. 
nur ınit fehr jehmerem Herzen — 
gehörten mir beide doch noch zu den 
menigen, die ihm vom alten Stamm 
des Korps geblieben waren. ber 
er verftand unfern Wunfch, an dem 
großen Entfcheidungstampfe teil— 
zunehmen, der fich in Sachen vorbe- 


reitet. Und fo entließ er uns benn | 


mit den märmften Empfehlungen. 


Mir reiften auf den Kriegafchauplag | 
im Sädfifhen, und zwar zu ber | 
Nordarmee, unter Blüchers Kom: | 
mando. Doch gelang e3 uns nicht, 


bi3 zu dem Kapallerieregiment, an 
deffen Kommandeur und Lübom 
empfohlen, hin zu gelangen. Der 
bereit3ö unmittelbar bevorftehende 
legte Entjcheidungstampf beitimmte 
uns daher, una bei einem Infan— 
teriebataillon zu melden, defien 
Führer Landen kannte. 

&o find wir denn heute beide ala 
Freiwillige beim Bataillon Friccius 
eingetreten und liegen mit unferen 
neuen Kameraden hier angeficht3 
bon Leipzig im Bimaf. 

Seit fünf Tagen fhon mogt hier 
ein furchtbares Ringen. Napoleon 


ift umftellt von den Verbündeten. | 


Drei große Armeen haben ihn um= 
Hlammert mit eifernen Armen. Die 


Stunde der Abrechnung ift da, und | 


ein jeder fühlt es: Gott ift mit uns! 
Sn diefen fünf Tagen hat fih troß 
Napoleons verzmeifelter Gegenmehr 
ber Eifenring fefter und fefter um 
ihn geſchloſſen. Unfere tapferen 
Scharen haben bie Franzofen - von 


Pofition zu Pofition zurüdgetrieben, | 


Blücher hat bereit? Qaufende von 
Gefangenen gemadt. Hurrah, daß 
wir Preußen ed waren! Der Tag 
bon Jena — nun ift er mieber mett- 
gemacht! 

Aber noch immer tobt Ddiefer 
Kampf, diefe Schlacht, mie fie die 
Melt noch nie gefehen hat. Fünf 
Iage nun jchon, feit dem 14. Ok— 
tober, die Ringen und Würgen — 
vermag die Phantafie fih das aus- 
zumalen? 

Schon beim SHeranmarjcieren 
merften mir bie Spuren diejes Ber- 
nichtungskampfes. Lauter zerjtörte 


Dörfer ringdum. Vielfach nur noch | 


rauchende ſchwarze Ruinen, um bie 
jammernde Menfhen ftanden, all 


ihrer Habe beraubt. Bereits ala mir | 


noch mehrere Stunden von Leipzia 
ab waren, hörten wir ſchon den be— 


ſtändigen Donner der Kanonen die 
Von einer An- | 8 


Luft erfchüttern. 
höhe aus fahen mir auch die Pulver: 
blitze. 
Und noch immer, auch jetzt noch, wo 
wir nun im Biwak liegen, donnert 
es weiter, ſehen wir die Granaten 
platzen und hören wir das Knattern 
des Peletonfeuers ganz in unſerer 
Nähe. Und ſelbſt jetzt ſogar, wo es 
kein anderes Licht mehr gibt als 


unſere Wachtfeuer und brennende 


Dörfer, wütet das Donnern und 
Blitzen weiter. 

Iſt das nicht wie in jener fagen- 
haften Schlaht auf den fatalauni- 
fhen Gefilden, mo die SHorben 
Aftens unter der Gottesgeihel Attila 
gegen die Kulturmelt des Weiten 
unter Roms Führung anranaen und 
mo felbft die Schatten ber Gefalle- 
nen zu mitternäcdtlicher Stunde 
noch meiterranaen - in graufigem 
Triebe ber Vernichtung? 

Ach Schreibe diefe Zeilen beim 
Schein be3 Feuers, in ‚einem halb- 
zerfchoffenen "Bauernhaufe, das fein 
Dach mehr hat. Die meiften Balten 
und Sparten lieaen blok, und auch 
biefe find zum Teil zu Machtfeuern 
megaenommen. An ben Winfeln ber 
armfelioen Refte des Dorfes haben 
wir mehrere elende frranaofen ae- 
funden, Kranke unb Bleffirte, bie 
bor Hunger fterben werden, menn 
nicht bie, bie nah uns fommen, 
ebenfo mitleibia find, mie mir. 
Keine lebendige Seele von den Ein- 
mohnern ift au fehen, auch fein Ge- 
tier mehr. Nur einzelne Tauben 
flatterten um bie Dächer, ala mir 
einzogen, veraeblih ihre altver- 
traute Stätte fuchend, und ein 
mwahnfinniaes Weib hat una befucht 


mitzuerleben .| 


Ein grandiofe® Schaufpiel. | 


—E 


— Ruße au 
| 


chmal mag 
auf den Stiegen 
gefeflen und an bem geipon= 
nen haben, deſſen Speichen jebt zer> 
broden das Machtfeuer im Hofe 
unterhalten. Die Unfelige ift je 
wieder verjchwunden, Gott J 
wohin — mir zur großen Erleichte⸗ 
rung. Der Himmel fuche den mit 
folden Bildern Heim, dem fie von 
rechtämwegen angehören! 

Do nun wird e3 Zeit, den Brief 


zu fließen. Nur wenige Stunden | 


der Rube find uns bergönnt, dann 
beginnt der Schlußaft diefes Völ— 


ferdramas — der Sturm auf Leip: | 


zig! ES wird auch mir vergönnt 


jein, meinen bejcheidenen Anteil da- | 


tan zu nehmen. Mit Ruhe und Er- 


entgegen, mit einem gläubigen Ber- 
trauen: bat mich Gott bis hierher 
geleitet durch alle Gefahren, jo wird 
er e& auch morgen tun. 

Und jo fende ich Dir, meine teure 
geliebte Lotte, die innigjten Grüße 
meiner Liebe. 

Indem ich ende, tönen mir — 
als hörte ich fie noch von feinen eige- 
nen Lippen — bie erhaben jchönen 
Verje ins Ohr, die unfer unverge- 
licher Theodor Körner ung jchentte, 
in feinem Gebet mährend .ber 
Schlacht. Das Erhebendſte, nach 
meinem Empfinden, das ſeine all— 
zufrüh verklungene Leier uns be— 


ſcheert hat: 


| a... Duter, ih rufe Dich! 
| Brüllend ummölft mid der Dampf der Gefchüte, 
' Sprübend umzuden mich rafielnde Blite, 
Lenfer der Schlaibten, ih rufe Dich. 
Baier, Bu, führe mich! 


.„„Dater, Du, führe mi! 
| Führe mih zum, Siege, führe mich zum Tode, 
‚ Herr, ich erfenne Deine Gebote, 
SHert, wie Du millit, fo führe mid. 
ott, ih erfenne Dich! 


Gott, ich erfenne Dich! 
| So im berbitlihen Raufchen der Blätter, 
| Bie im Schlahtendonnerwetter 
Urquell der Gnade, erfenn ih Dich. 
Vater, Du, fegne mich! 


“.. Pater, Du, fegne mich! 

Ju Ferne Hand beichl ich mein Leben, 

u fannit e8 nehmen, Du baft es gegeben, 

| Zum Leben, zum Sterben, jegne mie. 
Bater, id preife Dich!“ 

Mas meine Seele heute bewegt in 
gläubigem Schauern, was fie mor= 
gen ruhig maden wird im Brüllen 
| des Schladhtendonner® — fünnte e3 
| ein Menjchenmund gewaltiger aus- 

brüden? 


Darum laß mich denn fchließen. 
In Leben und Tod der Deine! 
Gerhard.“ 


Charlotte Karften fprang empor 
mit todesbang auftlopfendem Herzen. 
Dumpfe Gerüchte von der großen Völ- 
ferichlacht - dort auf Leipzigg Plan 

‚ waren auch fon ins Thüringerland, 
ı nad Yena gedrungen. Uber noch feine 
: Kunde von ihrem Ausgang — feine 
ı Gemißheit über ihn, den Geliebten. 

© jtand fie lange mit hHämmernden 
Puljen, mit einem Herzen, da3 ber- 
gehen wollte in feinen Xodesängiten. 
; Aber bann fiel ihr verftörter Vic 
noch einmal auf das Schreiben bon 
; feiner geliebten Hand, und da fam e3 
| mie in einem Wunder über fie. 

Still beugte fie ihr Haupt über bie 
 gefalteten Hände, und unhörbar fprad 
: ihre Seele: 

„Herr, wie Du millft, fo führe mich! 
DBater — ich beuge mid.“ 


(Hortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 
Der Bürgers frauenunter- 
füßungsperein von Lafe View 
hält am morgigen Mittwmodh im 
| Erxeelfior Part, Irving Bart Boulevard 
und Elſton Ave., ſein ſiebe tes Piknik 
| ab, um 10 Üühr Vormitlags anfangend. 
| Großes Preisfegeln für Herren und Da- 
‚ men, foiwie Beluftigungen aller Art für 
| Yung und Alt bat das Komite vorgejchen 
| Für gute Getränte und gute Muſik iſt 
aufs Beite_ gejorgt. Wer daher einige 
| bergnügte Stunden verleben will, jollte 
nicht verfäumen, diejes Feit zu bejuchen. 
Der Eintritt foftet im Porverfauf 10 
' Eent3, an der Sajie 25 Cents. Das 
| Komite beiteht aus den Damen Satherine 
 Edebredt, Präfidentin; K. Kalt, Vize- 
präfidentin; E. Gruebnau, Vorfißende; 
Maner, Sekretärin; Katherine Poit, 
| Cchabmeijterin; Saroline Müller, Alma 
' Mallmann, M. Geffe, W. Weitphahl, Al. 
Bornhoeft, M. Schinnemann, V. Schulz, 
2. Eteggemann, Aug. Mahr und Aug. 
Hengft. 


Die Lincoln Xoge Nr. 16, Orden 
der Herrmannsjchweitern hält am kom—⸗ 


menden Donnerstag im Eureka-Park, 


Sreoing Part Boulevard und Bernard 

tr.,. ein Bilnit mit Breisfegeln umd 
Zanz ab. Wuch viele andere Vergnügun⸗ 
gen für 7 und Alt werden geboten, 
und um üb: Abends wird eine große 
Puppe verlooft. Ordensmitglieder mit 
Abzeichen haben freien Eintritt. Das aus 
den Damen Bertha Schönfeld. Bräfiden- 
tin; 3. Schneidenbad, M. Ring, M. 
Etrey, 2. Grunder, ©. Jauch, U. Seeger, 
M. NRoekl, E. Boening, 2. Hermann, ©. 
Eul und Eh. Echlaufmann beitehende Stos 
mite * recht viele Freunde der Loge 
begrüßen zu können. Das eit beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt fos 
itet 10 Gent2. 

Am fomenden Samdtag Mmird der 
Chicago Bäder - Unterjtüß- 
ungsberein in Brands Bart ein 
Pitntt abhalten. Die von diefer Bäder» 
‚organifation bisher veranftalteten Feit⸗ 
lichfeiten find immer mit jchönem Erfolge 
verlaufen, und e3 bejteht die _beite Aus+ 
| ficht auf höchit genußreiche Stunden bei 

em bevoritehenden Bilnif. Das Komite 
gibt fich alle Mühe, für die Unterhaltung 
der Bejucher in der beften Weife zu jors 
gen, und Die Beliebtheit des WBereins 
verbürgt eine rege Beteiligung. . ; 


Ein opeß Bilnit veranitaltet zum 
eriten Dale jeit feinem Entitchen der 
Rheinifhe Gefangverein am 
fommenden Conntag in äuſers 
Garten, 6656 Ridge Ave. Der Garten 
at eine gute Kegelbahn und einen tadel» 
ofen Tanzboden, und auf beiden mwird es 
zweifellos jehr lebhaft zugehen, denn der 
aus den Herren Theodor Bons, Vorjiter; 
Gottfried Koehl, Sekretär, und Guſtab 
Gillmann, meifter, beftebende Feit- 
ausſchu forgt gute Tanamufif und 
viele ander ergnügungen. Befonders, der 
Kinder wird man jich annehmen, auf —* 
—— richtet das Komite ein be⸗ 
—— ugenmerk. So viel iſt ſicher: 
wer ſich gut amüſiren will. ob ie, 
Liebespaar oder Ein tjon, der wird 
bei den Iuftigen und jangeöfrohen Rhein, 


IRosttin, 


fie piet 


| führt zum 


gebung ehe ich dem morgigen Tage | 


% —— 
Pr EN. RB ee 


Kranfenun ung» Bei: 
ein im Elm Tree Grobe in —1 
8 itnik. Pas m erlei 


Vreis 

des Tages, der 

terhaltend verlaufen wird. Der Einlrit 
koſtet 20c. Die Irving Park Boul. Linie 


Sein ———— großes Piknilk 
tet der Deutſche Krieger—⸗ 
un d am kommenden Sonntag in Vo— 
| gels Garten, an Harlem Avenue und 
Harrijon Straße. Das wird bon 
den Herren Guitab Griejche, Wilhelm 
und Guftav VBedmann mit großem 
| a auf dic beitmögliche Unterhaltum 
ı der Säfte vorbereitet. Zu den manderle 
wird ein gros 
bes’ Breistegeln gehören. Tanzmufif 
| umd Bewirtung werden nicht3 zu mwünfchen 
übrig laffen, und ohne Zweifel wird fich 
unter dem Vanrter der Srieger auch die- 
| fesmal wieder eine zahlreiche und früh- 
liche Gefellihaft zufammenfinden. Der 
Eintritt foftet 25 Cents, 
| Ein großes Pilnit und Sommer- 
nachtafeft veranftaltet der Chicago 
Bayernperein am lommen 
den Sonntag, von 2 Nhr Nachm. an im 
| Exreelfior Barf. Vorher, um 10 Uhr 
orgens, meiden die Delegaten aus Mils 
| wmaufee empfangen und mit einem Früb- 
—— bewirtet. Hierbei und auf dem 


veranſta 


| Vergnügungen des Ta 


ft wird echt bahriiche Gemütlichkeit 
| berrichen. Als Vollsbeluſtigungen find 
| bejtimmt: Breisfegeln um Breife im Bes 
trage von $50, Glückshafen. Schaukeln 
| und fonftige Spiele für Alt und Yung. 
—** Bratwürſte und ein guter Tro⸗ 
pfen Bier werden ebenfalls nicht wenig 
—* beitragen, das Vergnügen zu er⸗ 
höhen. Der Eintritt koſtet 28 Cents. 

Ein großes Piknil hält der Oeſterrei⸗ 
chiſche Kranken ⸗Unterſtützungsverein 
Stod im Eifen am lommenden 

ı Sonntag, von Morgend an in Harınz’ 
Grove an VBerteau und Wejtern Ave. ab. 
Vreiskegeln, Tanz und biele andere 
Rolfsbeluftigungen jtehen auf dem Unters 
baltung3programm. Wlt und Yung mer» 

! den Gelegenheit erhalten, einen frohen 
Tag in freier Natur und inmitten fröhli= 
cher Gefellichaft au verbringen. Tidet3 
Toften im Vorverfauf 25 und an der Stafle 
50c die Perſon. 

Der Deutjhe Kriegerpberein 
Late Viem beranitaltet am lommen» 
den Eonntag, von 1 Uhr Nachmittag? 
an im Nihland-Garten, Afhlanh ve. 
und Addifon Straße, ein Sommerfejt mit 
Konzert, Ball und Breisfegeln für Da— 
men und Herren. Der Feitausichus hat 
ein jchöned Feitprogramm zufammenge- 
ftellt und namentlich für gute Mufif ge> 
forgt und für Beluftigungen für Yung 
und Alt. N. a. wird eine wertvolle Da- 
menubr verloojit mwerdeh. Bei unginitt- 
gem Wetter findet das Feit im Caale und 
feinen Nebenräumen jtatt. Mitalieder 
anderer Militärbereine und deren Fami⸗ 
lien haben freien Eintritt, andere Gäſte 
aahlen 2dc für Herr und Dame, Kinder 
find frei. 

Am fommenden Conntag_ veranitaltet 
der Harb Times leafure 
EIlub in Henry Benerd Garten an Ea- 
Ifornia Ave. und Addifon Straße ſein 
13. Jabrespifnif. Den Bejuchern minfi 
ein angenehmer Tag im Freien und zus 
dem allerlei Unterhaltung und ers 
ftreuung, ba Gejellidaftse und Wett- 
fpiele veranjtaltet werden follen. Yuch 
Preisfeneln um zahlreiche benehrend- 
werte Preife fteht auf dem Feitpros 
aramm. Der Anfang it auf 1 lihe 

| Nachmittags feitgefeßt, der Eintritt auf 
25 Eents. 

Der Groß Bar! Damenpcer- 

\ein feiert am Mittmoch, dem 2. Zuli, 
bon 10 Uhr Vormittand an jein zehntes 
Pilnit im Erxrzelfior Park, Preiskegeln 
it auf das Programm gefett, Tamz ımd 
andere Beluftigungen ebenfalß, und an 
frifchenn Trunf wird e3 nicht fehlen. Die 
Damen K. Edebreiht, Bräfidentin; A. 
Kalt, Vorfibende; Heltwig, Sekretärin; 
M. Ehriitoph, Schagmeiiterin; A, Grues 
ning, Dohnal, Schutte, Boit, Eifenbei3, 
Kadom, F. Rofe, Krems und Adolphine 
Veter bereiten Alles mit Sornfalt vor 
und stellen den Teilnehmern viel Vergnüs 


Der Schweizer Frauenvers 
ein beranitaltet am Sonntag, dent 6. 
Suli, in Vühlerd Garten, Ufbland Une. 
und Mddifon Str., fern elftes PRifnif: Für 
qute Unterhaltung ber Befucher it vom 
ſorgſamen Feſtausſchuß durch Preisle⸗ 
geln um ſchöne Preiſe ünd ſonſtige volks— 
mr ih be geſorgt. 

ne Zweifel wird Jeder ſi i den ge⸗ 
mütlichen Schmeizerinnen trefflich unter» 
halten und fich mohl fühlen. Mitwir- 
fende Vereine haben freien Eintritt, ans 
dere Säfte zahlen 25 Cents. Das Feit 
beginnt um 3 Uhr Nachmittag2. 

Am Dienstag, dem 8. Nuli, feiert der 
Humbold Bart Frauenver- 
ein fein 16. Pilnif im Erzeljior-PBarf, 
Krwing Bark Blvd., nahe Eliton Ademue. 
Ein tüchtige8 Komite unter der Leitung 
der ftrebjamen Präſidentin Chriſtiand 
Heiden ijt fchon Tange an der Arbeit, den 
Mitgliedern und deren Freunden einen 
recht gemütlichen Nachmittag zu berjchzf> 
fen. Preisfegeln und Beluftigungen aller 
Art finden jtatt; jelbit für die Kinder 
unter 8 Nahren hat dad Komite Sorge 
getragen, fie werden einen Umzug Fur 
den Garten machen. Für aute Muftt, 
Eſſen und Trinten mird beftens geiorgt 
fein, und da3 Somite fieht einem zahl«- 
reihen Befuch entgenen. Der Eintritt 
foitet 15 Cents, Anfang 1 Uhr. 

Der alte und beliebte Orden United 
Zeaque of America Hält am 
Sonntag, dem 13. Juli, in Schulges Gar» 
ten, 54. und ©. Weitern .Abe., ein grußes 
DOrdendfeil, verbunden mit Breiötegeln 
für Damen und Herren und fonjtigen Be- 

ı Iuftiaungen, ab, und ladet alle Freunde 
| ein, fich ein paar Stunden in echt deut- 
ſchem Streife gu amüfiren. Vorher findet 
| ein großer Umzug ftatt, an dem alle 
Reagues teilnehmen. Der Zug bildet fich 
um 1 Uhr an 54. und ©. Aibland Abe. 
| und bewegt fich Durch Toten of Late nach 
dem Garten, geleitet bon Feitmarftall 
Nad Filcher. Der Orden tft einer der äls 
teiten in Chicago, zählt zu feinen Mitglies 
dern viele befannte Deutiche, hat feit jei- 
nem Beitehen über $400,000 Lebensver> 
fiherung und an feine franlen und Gilf3- 

sebürftiaen Mitglieder über #75,000 

ausbezahlt. Der Orden hat auch eine zen- 
; traliftrte Sterbefaffe.. Die Supreme-Be> 
} amten find: Sup, Erpräf. Sherman Ste: 
der; Sup. Bräf. E. Beyer; Sup. Vizepräf. 
ı R. Vinnd; Sup. Sehr. 2. Schmalz; Sup. 
| Schatn., €. Neu; Sup. Kaplan, M. 
Beapbert; Sup. Führer, George %. ; 
* ee u ©. ee — Sup. 

eußere Wache, U. Ange . Arzt, 
ir &. Borter. 

Die Treue Schmwefter - Loge 
Nr. 79 feiert am Dienstag, 15. Juli, im 
Erzelfior Bart ihr Sommerfeft. Preis» 
fegeln, Wettlaufen und amdere Belujti- 
ungen kverden zur Unterfaltung ber 

äfte beranftaltet, natürlich mwird aud) 
füe Erfrifhungen end geforgt fein. 
Folgende Damen, die Leitung in 
gr bürgen für einen geuuß⸗ 
reichen „u Elife Kraufe, Vorfibende; 
—— Anders. Sekretärin; na 

gmann, Schatzmeiſterin; ne 
Beter, Elife King, Maria Lorz, Marga⸗ 
rete freie, Lina * ie Teu⸗ 
ber, Louiſa * liſe MeCurdy, He⸗ 
lene Leas, Mariedr E 
Marie, ‚ Rouife Alm, Sophie La» 
eine — 2). 20 REN 
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gen in Ausſicht. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 10, an der Kaſſe 256. 
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Anzei 
Infolge des Umſtandes, daß in dieſem Jahre der 
Tag der Unabhängigkeitserklärung, der 4. Juli, auf 
Freitag fällt und am Samstag die gewohnheitsmäßigen 
Sommer-Halbfeiertage beginnen, werden die nachfolgen⸗ 
den Läden an der State Straße von Donnerstag Abend, 
den 3. Juli, an bis zum Montag Morgen, den 7. Juli, 
geſchloſſen ſein, um den Angeſtellten die Wohltat einer 
ausgedehnten Feiertagszeit zuteil werden zu laſſen: 
Dieſe Anzeige wird frühzeitig gemacht, um 
Kunden inftand zu fegen, ihre Einkauf. 
pläne danach einzurichten. 


MARSHALL FIELD & COMPANY 
Wholesale und Retail 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 
Wholesale und Retail 2 


MANDEL BROTHERS 
CHAS. A. STEVENS & BROS. 


ergößen und fich dann bei einem feitlis 
den Mable gu ftärfen. Der Eintritt zum 
Garten foitet nur 10 Eent3. Piel Vers 
gnügen ftellt den Teilnehmern der Feit- 
ausichug in Auzficht, der au folgenden 
Damen beiteht: PBräf., Maria Rojfe; 
Vizepräf., Caroline Tank; Brot. Selr., 
ze Winkler; Finanz Selr., Bars 
ara Hanfel; Schabkm., Yofephine Bot⸗ 
chauer. 

Der Southweſt Side Deut— 
ſche Frauenverein und der Ver— 
ein der Weſtſeite veranſtalten am 
Donnerſtag, 17. Juli, einen Dampfer⸗ 
ausflug nach Michigan City und erſuchen 
ihre Mitglieder und Freunde um zahlrei⸗ 

Beteiligung. Das Boot fährt um 10 
Uhr Morgens vom Südende der Elaäark 
Str.«Brücke ab. Tickets find zu haben 
bei den Damen: Maeſſe, 12500 W. 72. 
Str.; Lembuis, 4505 Bernard Str.; 
Schäfer, 2606 &t. Louid Avbe.; Dreſſel, 
1484 S. Aſhland Ave.; Wenzlaff, 1322 
Fairfield Mpe., und Werhan, 2300 ®. 
21. Straße. 


An Brands Park hält die Bäderges 
wertihaft Nr 2 am Samstag, dem 
19. Yuli, ein großes Pilnif mit Preis» 
fegeln ab. Alle Vorkehrungen werben ges 
troffen, nm den Bädern und ibren Anges 
hörigen und Freunden bergnügte Stuns 
den der Erholung und lnterhaltung 
durch die üblichen Beluftigungen, Tums, 
Kegeln um fchöne were ufto,. bei frifchem 
Trumf zu bereiten. Die Belmont Ape.s 
und die Eliton Abe.Linie führen nad) 
Brands Park. Eintrittsfarten kojten im 
Vorverfauf 25c für Herr und Dameit, an 
der Kaffe 25c die Perfon. 


‚Der Pfälzer Frauenverein 
hält am —** dem 20. Juli, im Aſh⸗ 
land Garten, Ede Addiſon und Aſhland 
Aoe., fein 16. jährliches Pifnif ab, ver- 
bunden mit „Derfemer Wurſtmarkt“ 
und Preisfegeln für Herren und Damen. 
Geld» und andere jehr ſchöne Preiſe wer⸗ 
den an die beiten Stegler verteilt werden, 
auch an berfchiedenen anderen Beluiti- 
aungen mirdb e3 nicht we für yute 
Mufit, Speife und Trank wird beiteng 
geforgt. Das Komite it an der Arbeit, 
um auch diefes Feit ſo ſchön wie möglich 
zu machen. Der Anfang ift auf 2 ihr 
Nachmittags feitgejebt. Eintritt 25 Eent3 
die Perfon. Bei Regen mtıd das Feit 
in der Halle abaehalten. 


Die Linden Loge Nr. 20, ©. db. 
9. Schm., feiert ihr erſtes Piknik am 
Conntag, dem 20. Juli, in Schwaß' 
Garten an Harlem Ave. und 12. Straße, 
verbunden mit allerlei Belujtigungen. 
Dat den Mitgliedern und Freunden ein 
ichönes Vergnügen in Ausficht fteht, da- 
für bürgt dad Komite, an deiien Spike 
die Gründerin und beliebte PBräfidentin 
der Loge, Kath. Dunfer, jteht. Die ans 
deren Damen find Bertha Hink, Bizes 
präfidentin, Pauline Lindemann, Als 
bina Hallmann ımd Anna Werhan. Für 
qute Mufit und Ejjen tft beitens geſorgt. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. Tidets 25 
die Berfon. 

Die Ehicagoer Logen de3 befannten 
Order of Mutual Brotection 
veranitalten am Sonntag, dem 20. Juli, 
in Harmd’ Bart ihr jährliches Pilnik und 
Sommernaditäfeit. Das übliche Beln- 
ftigungöprogramm u von dem fundigen 
Feitausfhug mit Eifer und Corgfalt 
borbereitet morden, Alt und Nung iver- 
den ihre Rreude auf dem #eit haben. 
Mitglieder ale" Eintrittöfarten für 
25c, an der Kaffe koften fie 350. An 
großartigem Befuch ift nicht zu zmeifeln. 
Die Weitern Wve.Linie geht am Bart 
borüber. 

Sein erſtes großes Piknik Hält der 
Eintradt Frauenverein am 
Sonntag, dem 20. Yult, im Eurela Park 
ab. Der borbereitende Ausihuß, der 
feine Mühe jpart, hat Preisfegeln und 
allerlei andere Beluftigungen zur Unier» 
baltung Das Beſucher in Ausficht genom- 
men und fieht einem ftarfen Befuch ent» 
gegen. Der Eintritt koftet 25c. 


Das große BPlattdütfheVolfs- 
fe ft, meldies am Sonntag, dem 20. und 
Montag, 21. Yuli, im Riverbieim 
art abgehalten twird, verfpricht feinen 
orgängern in nichts nadıgu ehen. 
Menn man den Eifer des aus 50 Mann 
beftehenden ausfchuffes in Betracht 
er an der Arbeit iir, 

l Beju etwas Außerordent- 
liche8 zu bieten, jo fann man verfichert 
fein, daß ihnen ein feltener Genuß be> 
borfteht. Im eriter Linte ift ed moh! ber 
„Quernfeog“, die norbdeutfche Bauern» 
ſchänle, welche die Beſucher feſſeln wird. 
Nicht allein, daß dort nur die feinften 
Getränke zum Ausfchant fommen, au 
fpielt fortwährend ein gutes Or» 
B die belichteiten Susan Vollks⸗ 
lieder, es herrſcht dort eine echte 
deutſche Gemutlichleit. — Des 
un 3 

55 * 2 2* u nie 
elegen nefangen ucher 
wurden, verteilt. Für allerlei &hiete 
und KHurzweil im Sinne eine3 echt deut- 
chen Vollsfeſtes iſt von einem enen 


men und Herren, ſowie Beluſtigungen 
aller Art für Jung und Alt. Ein tüch⸗ 
tiges Komite unter der Leitung der tüch⸗ 
tigen Präſidentin Karoline Mielle wird 
Alles aufbieten. den Beſuchern genuß⸗ 
reiche Stunden zu bereiten. Für gute 
Mufik, Ejien und Getränfe wird beiten 
ejorgt werden. Eintritt 15 Cents, Ans 
= um 1 Nbr. 

Der Fidelia Damenberein 
hält am Mitttwoch, dem 30. Suli, tm 
€ eliior-Bark, Irving Barf Boulevard, 
nahe Eliton Aoe., ein großes PBilnif, ver- 
bunden mit Preisfegeln, ab. Ein bes 
währtes Komite, unter der Leitung der 
tüchtinen Präfidentin Karoline Kraufe, 
iſt * lange an der Arbeit, um den 
Dem höchſt gemütliche, genußreiche 
Stunden zu bereiten. Selbſt für die Klei⸗ 
nen find die Damen bedacht und haben ei⸗ 
nige Ueberrafhungen für fie in Aussicht. 
Für gute Mufit, Eſſen und Getränte 
wird Beitens gejorgt werden, und Jeder, 
ber jih nad — amüſiren will, 
wird von den fidelen Damen herzlich 
eingeladen. Der Eintritt koſtet 10 CTis. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Charles und James Deering kaufen Ei⸗ 
gentum der familie Otis. 


Grau Carrie DO. Meaham und 
andere Erben des verftorbenen Lucius 
B. Dtis haben dad Eigentum an ber 
Süpdoftede von ©. La Salle Str. un? 
Hhdraulic Place, Nr. 123—127 ©. 
La Salle Str., zwifchen Monroe und 
Adams EStr., für $350,000 an Ehas. 
und XYames Deering verfaufi. Das 
Grundftüd, neben dem gleichfall® ben 
Brüdern Deering gehörenden „Home 
Anjurance Building“ gelegen, hat 50 
Fuß Front und 7314 Fuß Tiefe, das 
breiftödige Gebäube ift über 30 Jahre 
alt. Der Deeringihe Grundbejig an 
jener Stelle umfaßt jet jomit 190 
Fuß an La Salle und 95% Yuß an 
Adams Str. 

Das Eigentum 1247—1249 ©. 
Halſted Str., zwiſchen O’Brien und 
13. Str., iſt von John C. Levinſon 
an Leo W. Stom für 845,000 ver⸗ 
tauft worden. Das Grundſtück Hat 
36.65 Fuß Front und 98 Fuß Tiefe 
und ift mit einem zmeiftödigen Ges 
bäude bebaut. Die Belaftung beträgt 


$20,000. 

Edwin U. Graff, der Präfident ber 
„Columbia Malting Eo.”, hat bon 
Ernft %. Magerftabt 60 Frontfuß 
Bauland auf der Oſtſeite von Kim— 
bar Une, 75 Fuß fübli von 49, 
Str., für $16,000 gefauft. Er mill 
ein Wohnhaus bauen. 

Robert M. MeNair bat an Hugo 
Freeld das Mietshaug Nr. 4622—4624 
Elifton Ane., 50 bei 125 Fuß, für 
$20,000 verfauft. 

Das Wohnhaus 902 Foreft Abe., 
Evanfton, früher das Heim bes ver» 
ftorbenen John E. Poor, ift von Geo. 
©. Ballerd von Epanfton für $20,000 
getauft worben. 

Adolf Bergman . Hat an Tyreberid 
Madien das Gefchäft der „Bergmann 
Erpreß and Storage Eo.” mit dem 
Speicher, 2034 Lincoln Ae., und brei 
andere Stücde Grundeigentum in dem= 
felben Geviert für angeblich $65,000 
verfauft. Der Käufer gab eine Farm 
von 614 Xcres bei Momence, U., in 
Tauſch. 

Die Panhandle Bahn hat zum 
Bmed der Geleifehochlegung das Eigen- 
tum in 68. Place, 275 Yu meitlich 
pon Hohnne Ave, 125 bei 124 Fuß, 
für $48,900 von William Fleming 
gekauft. Auch das Eigentum an ber 
Rorboftede von 69. Place und Leapitt 
Straße faufte die Bahn, für $7550. 

Harry E. Edmond3 bat an Lucy 
Meryapnden dad Eigentum an ber 
Sübdoftede von 67. Str. und Mabifon 
Une., 50 bei 115 Fuß, für $20,500 


‚berfauft. 


Mar Goldftein Hat an die Kaffee 
und Gemürzfirma W. %. MecLaughlin 
& Eo. das Gebäude an der Norbimeft- 
ede von State und South Water Str., 
welches fie jet benußt, bis zum April 
u für $14,000 das Jahr‘ ber= 
mietet. 


Wichtige Fahrplanänderung der 
Nidel Plate Glfenbahn. 

‚zn Kraft am Samftag, 21. Juni, 
en 
ago 9: ®, , mie 
um 11:37 Ubr. - Una 21,24junl 
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Leipzig als Luftſchiffhafen. 
Swei Derurteilungen wegen Duellver- 
gehens. — Uationalfefthalle zu Bingen 
eingeweibt, — Deutiches Mufiffeft er- 
Öffnet, — Regierung löft den „ftaats- 
feindlichen‘ Gemeinderat in Siume auf. 
' KEvesiallabeldepeiche der „X. D. Etaatözeitung“.) 


Berlin, 24 Juni. Wie aus 
Leipzig gemeldet wird, hat in Gegen- 
wart des Königs Friedrich Auguft von 
Sadjen die feierliche Eröffnung des 
neuen großen Luftfchiffhafens und ber 
Luftiegiff-Hale Modau, in nädhjiter 
Nähe von Leipzig, jtattgefunden, melche 
die größte der Welt ijt und zwei Luft- 
fchiffen zu gleicher Zeit Unterftand 
bietet. 

Die Zeremonie ging unter dem 
Subel von Taufenden vor fich, die das 
Ereigni binausgelodt hatte. 

Graf Zeppelin yatte jchon vor 
längerer Zeit feine Beteiligung an ber 
Eröffnungsfeier zugefagt.. Er mar 
gemwijjermaßen zur ‘Probe bereit3 am 
4. Juni mit dem „Delag*-Luftichiff 
„Viktoria Quife“ von Frankfurt a. M. 
nah Potsdam über Leipzig geflogen. 
Seht hat er die Abficht, die drei Luft— 

"Ichiffe „Hanja”, „Viktoria Luife“ und 
„Sadfen“ in Potsdam zu fammeln 


und mit allen dreien zufammen nad) | 


Leipzig zu fommen. 


Bor dem Berliner Landgericht it | 


Graf Königsmard, deffen Name vori- 
ges ahr in Verbindung mit einem 
Auffehen erregenden Vorfall auf dem 
Hamburger Rennplaß viel genannt 
worden ifi, wegen Duellvergehena zu 
fehs Monaten Feltungshaft verurteilt 
worden. 

Graf Königsmarck hatte ſich, wie 
ſeinerzeit berichtet, auf ſeinen Tri— 
bünenſitz geſtellt und ſich geweigert, der 
Aufforderung der Rennleitung, dies zu 
unterlaſſen. Folge zu leiſten. Eine 


heftige Auseinanderſetzung mit ſpäte- 


ren Duellforderungen, Aufklärungen, 
Entſchuldigungen und Duellen folgte. 

Der Duellgegner des Grafen, Rechts— 
anwalt Stammann, wurde ebenfalls zu 
Feſtungshaft verurteilt; gegen ihn 
wurde auf eine Strafe von drei 
Monaten erkannt. 

In Bingen iſt unter eindrucksvollem 
Zeremoniell die große nationale Feſt— 
halle eingeweiht worden, die am Ufer 
bes Rheins gegenüber dem National- 
denkmal errichtet worden iſt. 

Der Bau der monumentalen Anlage 
hat eine Million Mark gekoſtet. 

Die Behörden der Stadt und der 
Nachbarorte waren bei der Einweihung 
vertreten. Ein Bankett bildete den 
Abſchluß der Feier. 

Der Berliner Polizei iſt ein Deutſch— 
Amerikaner als vermißt gemeldet wor— 
den. 

Es handelt ſich um den, 830 Jahre 
alten, gemütskranken Benno Hoff— 
mann, der ſich in einer Penſion in der 
Kurfürſtenſtraße eingemietet hatte. 

In der Berliner Philharmonie hat 
unter Beteiligung von 1500 Mitwir— 
kenden das, auf ſiebentägige Dauer be— 
meſſene Deutſche Muſikfeſt des Allge— 
meinen Deutſchen Muſikerverbands 
begonnen. Nicht weniger, als 14 her— 
vorragende Dirigenten, darunter die 
Herren Generalmuſikdirektor v. Schuch, 
Steinbach und Walter, teilen ſich in 
die Leitung der Darbietungen. 

In Dresden iſt im Alter von bei— 
nahe 63 Jahren der ſozialdemokrati— 
Ihe Reichstagsabgeordnete Wilhelm 
August Kaden geftorben, der feit einer 
Reihe Jahre den 4. Dresvener Wahl- 
frei3 vertrat. 

Budapeit, 24. uni. Die 
ftaatsfeindlichen Tendenzen, die fchon 
jeit geraumer Zeit im Gemeinderat 
bon Triume zutage getreten find, haben 
die Regierung nunmehr zu einem 
energiichen Schritt veranlaßt. 

Nachdem verfchievene Maßregeln 
mwirfungslos geblieben und der Ge- 
meinderat von Tiume bei jeder Ge- 
legenheit der Wegierung geradezu 
feindfelig entgegengearkeitet, hat die 
Regierung fi dazu entjchloffen, die 
Auflöfung des Gemeinderats zu ver- 
fügen. 


Telegraphische Kolizen. 
Anland. 


— Erfte Goldfendung von Alaska 
für diefe Saifon zu Seattle, Wafh., 
eingetroffen, — ı:ne Million Dollars. 


— Große Teuerung neuer Kar: 
toffeln infolge des langen trode= 
nen Wetters, wird aus Kanjas City 
gemeldet. 

— Ein gemwiffer WU. 3. Hays bon 
Chicago Hat fi, einer hinter— 
lafjfenen Note zufolge, bei Wilming- 
ton, ISU., im Kantateeflufie erträntt. 


— nn Cleveland ift der Sürier 
Dahaid Afhain, der behauptet, vor 15 
Monaten aus Jerufalem gefommen zu 
fein, al3 ausfaßleidend abgefperrt wor- 
ben. 

— Bräfident Wilfon nimmt feine 
Familie Freitag Nachmittag in das 
Sommerheim zu Corning, N. H., wird 
aber jelber, wie er erwartet, am 7. Juli 
wieder in Wafhington fein. 

— Fünf Werztze der „Univerfity of 
Pennsylvania“, in Philadelphia, welche 
empörender Graufamfeiten an Hun- 
den, in PBerbindung mit Bipi- 
feftion, angellagt find, wurden 
unter je $500 Bürafchaft für ben 
Prozeß geitellt. 

— Beitungsreporter in St. Louis 
ftellten feft, daß das neue Trreilundg- 
verbot : für Wirtjchaften größtenteils 
umgangen wird, teild Durch nur nomi= 
nelle Breife, teil durch, eine bloße in- 
Ichriftlihe Bitte um Bezahlung ohne 
Angabe der Preife. Achnlic) in Ran- 
jes City, ee 








— Riebesmahl von 300 repı.blikani- 
Then Führern Nebrastas zu Ehren des 
früheren Vizepräfidenten Fairbantz zu 
Dmaha. Auch Vertreter des progref= 
fiftifchen Flügel3 nahmen an dem Ban= 
fett teil. 

— Geftrigee Bafeball spiele: 
„American Leaque* — Chicago 
1—4, &t. Louis 3—3; Philadelphia 
13, Bofton 4. „National League” — 
Bofton 3, Philadelphia 8; Cincinnati 
7, BPittsburg 6; Nem Dorf 2—1, 
Brooklyn 4—5. 

— Bei einem Sechämeilenflug über 
den Eriefee nach Cleveland wurbe der 
Aoiatiter Waldon B. Eoofe durch IIm- 
tippen feiner Mafchine, “': dann nie- 
derftürzte. in das Maffer aefchleubdert. 
Er konnte fih jedoch freimahen und 
wurde gerettet, wie die Mafchine aud). | 

— Der Bermifchte Zipiletat murbe | 
Ihlieglih von Praf. Wilfon unter- | 
zeichnet, unter der Erklärung, daß er | 
ihn vetoirt hätte, wenn dies angängig | 
gewejen wäre, Der Etat bejtimmt, 


daß feine, für Trujtverfolgungen ver= | 


fügbaren Gelder zur Verfolgung ir= | 
gendwelcher Yyarmer= und Arbeiter: 
organifationen benußt werben dürfen. 
— Große Aufregung verurfachte im 
Kriminalgericht zu Wafhington, D.K., 
ein 18jähriges Bürjchlein, das megen 
Raubüberfalls verurteilt und auf Pa- 
role entlaffen worden war, durch Ab— 
feuern dreier Schüffe, deren aber feiner 


traf. Ray M. Stewart — fo heißt der | 


Gutedel — wurde übermältigt, ala er 
gerade ein viertes Mal, auf den Rich- 
ter zielend, feuern mollte. 

— Im Heime feiner Mutter, in der 
San Franziskoer Vorſtadt San 
Mateo, machte Georg Maggi einen 
mißglückten Selbſtmordverſuch durch 
Gift. Er ſoll ein Verwandter des 
vormaligen Schweizer Millionärs 
Maggi ſein, der kürzlich mit ſeiner 
Gattin gemeinſamen Selbſtmord be— 
ging, wie gemeldet. (Als Motiv für 
letzterte Tat wurde aber ſpäter nicht 
Kinderloſigkeit, ſondern Dahinſchwin— 
den des Vermögens bezeichnet.) 


Ausltand. 


— In Gegenwart des Kaiſers 
wurde das neue Rathaus in Hannover 
feierlich eingeweiht. 

— Das amerikaniſche Flottenſchul— 
ſchiff „Illinois“, mit 250 Flotten— 
kadetten, das zur Kieler Woche kommt, 
erreichte Antwerpen, wo es ſich zwei 
Wochen aufhält. 

— Bulgarien lehnte endgiltig das 
Anerbieten des ruſſiſchen Zaren ab, 
eine Konferenz der Premiers der Bal— 
kanſtaaten in St. Petersburg anzu— 
bahnen. 

— Die Aerzte des Papſtes rieten 
ihm, 2 Monate abſoluter Ruhe zu pfle— 
gen und die kühlen Zimmer in der 
Himmelswarte des Vatikans zu be— 
wohnen. 

— Ein Extradelegat Chinas wird 

nach den Ver. Staaten geſandt wer— 
den — wahrſcheinlich Dr. Wutingfang 
— um den Dank Chinas für die 
amerifanifche Anertennung der Repus 
bli£ auszusprechen. 
Der franzöfifhe Sozialtiten- 
führer Xaur&z beendete in der Depus 
tirtenfammer ein große Rede gegen 
die dreijährige Militärdienftzeit. Er 
ſchlug vor, die requläre Armee ganz 
abzufchaffen und dafür eine Bolf3- 
miliz einzufüdren.. 

— Zu Calgary, Norbmeitfanaba, 
wurde der Preisfämpfer Arthur ‘Belfen 
von der Anklage des Totjchlags (an 
läßlich des Todes von Luther Me» 
Garthy) freigefprochen, troßdem die 
Rechtäbelehrung des Richter3 an die 
Gefhmorenen ungünftig für ihn 
lautete. 

— Die über dreihundert, Deutfch- 
land bereifenden Mitalieder des Ameri- 
fanifchen Techniferverbandes wohnten 
in Leipzig der Jahresverfammlung des 
Verbandes deutfcher Techniker bei, zu 
melcher auch der König von Gadjen 
erjchienen mar, der den Titel eine 
Ehrendoftor3 erhielt. 

— Britifhe „Suffragetten“ follen 
verfucht haben, einen Erpreßzug auf 
der Fahrt von London nad) Plymouth 
in einem Qunnel zum Entaleifen zu 
bringen. — Die „Suffragette” Frau 
Beatrice H. Saunders wurde, an den 
Folgen eines Hungerſtreiks leidend, 
ebenfalls aus dem Gefängniß freige— 
laſſen. 

— Schweizer Bundesrat beſtimmte 
den 15. Sept. für eine, von allen 
Induſtrieländern Europas auf Ein— 
ladung, zu beſchickende Konferenz für 
ein internationales Abkommen, wonach 
Knaben und Mädchen unter einem ge— 
wiſſen Alter nicht über 10 Stunden 
pro Tag beſchäftigt werden ſollen. 


— Eine St. Petersburger Depeſche 
des Londoner „Standard“ meldet, daß 
Präſ. Wilſon das Erſuchen Rußlands 
um Erneuerung des rufiti 3-amerifa= 
nifhen SHandelövertrages abgelehnt 
babe, — außer unter ver abfoluten Be- 
dingung, daß amerifanifde 
Juden freinad Rußland zugelaflen 
würden, 

— Ein Ausfhuß des normwegifchen 
Parlaments hat einjtimmig empfohlen, 
den, zmwilchen der „Marconi Co.” und 
der berflojjenen normwegifchen Regie- 
rung vereinbarten Kontraft für die 
Einrichtung eines drabtlofen Xele- 
graphenſyſtems zwiſchen Norwegen 
und Amerika zu genehmigen, voraus—⸗ 
geſetzt, daß ſich gewiſſe Abänderungen 
erwirken laſſen. 

— Der Kommandant des 9, baiti- 
hen nfanterieregiments in MWürz- 
burg, Dberft Eugen Clauß, fprad in 
einem Iagesbefehl fiebzehn Offizieren 
feine große Anerkennung dafür aus, 
daß fie fich bereit erklärten, einem 
ſchwerkranken Soldaten dur eine 
Blutüberleitung zu helfen. Die Wahl 
hierfür fiel auf Leutnant Dittmar, der 
fich ohme Weiteres der notwendigen 

'ion unterzog, Sr 


ax 


Blingt unwahrfhpeintic) 


Behauptet, zwei Männer hätten 
ihn gewaltfam Gift eingeflößt. 


Schuftig, wenn wahr. 


Betagter Zimmermann foll fih an einem 
fünfjährigen Mädchen vergriffen haben. 
— Angebliher Leichenfledderer hielt 
Deteftives für „Zunftgenojjei. 


— — — 


Der 44jährige Michael Koczimski, 
Nr. 1616 Blue Island Avbe., wand ſich 
in Schmerzen auf dem Bürgerſteig an 
Weſt 20. Str. und Blue Island Ave., 


als man ihn heute früh um ein Uhr 


fand. Der Polizei erzählte er, daß 
geſtern Abend, als er auf einer Bank 
im Union Bart jaß, zwei Männer ihn 
überfallen und ihm Gift eingeflößt 
hätten. Da er fich jedoch in Wiber- 
ſprüche verwickelte und feſtgeſtellt wer— 
den konnte, daß er ſchon ſeit längerer 
Zeit leidend iſt, zweifelt die Polizei an 
der Wahrheit ſeiner Angaben. Im 
Countyhoſpital, wo der Mann Auf— 
nahme fand, ſiellten die Aerzte Vergif— 
tungserſcheinungen feſt. Ueber die 
Art des Giftes ſind ſie ſich aber noch 


| nicht im Klaren, 


Huter fchwerer Anklage. 


Der 7Ojährige Zimmermann Mofes 
| Burnette, Nr. 7920 Kingjton Xbe., 
befindet fich unter der Antlage in Haft, 
berjfucht zu haben, die fünfjährige Lucy 
Gravin im Keller der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 639 Weit 48, Str., zu miß- 
brauchen. Er war geftern Nachmittag 
in der Gravinfhen Wohnung“ mit 
Ausbefferungsarbeiten beichäftigt und 
jol die Kleine durch Zuckerwerk ge— 
födert und in den Keller gelodt haben. 
Als er fie angeblich angriff, fchrie fie 
gellend um Hilfe. Frau U. E. Bud, 
Nr. 641 Weit 48. Str., hörte fie und 
holte die Polizei, die den Mann ver- 
haftete, al3 er au3 dem Gebäude trat. 
Der Häftling beteuert feine Unfchuld 
und berfichert, das Kind habe nur, al3 
es ihn unerwartet im Keller fand, vor 
Schred aufgefchrieen. 


An die faljche Adreffe, 

An Wabafh Ave. und Adams Str. 
murde heute ein gemwijfer Harry Pratt 
verhaftet, nachdem er angeblich den De- 
teftives Lauahlin und McCarthy den 
Vorſchlag gemacht hatte, gemeinfchaft- 
lich den ftarf angefäufelten Fred Lub— 
hels, Nr. 1624 N. Harding Ape., zu 
berauben. Lubhels hatte fih an Mon 
roe Str. und Wabafh Une. dei den 
Häfchern nach der Lage der nächiten 
Hohbahnftelle erkundigt. Sie fagten 
ihm Befcheid und folgten ihm in ange- 
meffener Entfernung. Faft am Ziele 
angelangt, wandte jich angeblich Pratt, 
der fie mahrfcheinlih für Galgenvögel 
hielt, vertrauenspof an fie. Gie gin- 
gen anjcheinend auf den Vorfchlag ein, 
nahmen aber aleich darauf den höch- 
lichjt überrafchten angeblichen „Lei- 
henfledderer“ in dem Augenblid feit, 
ala er im Begriffe war, fi) an das 
Opfer heranzufchleichen. 

Der Bantgehilfe Ivan Lepvander, 
Nr. 124 Dit 22. Str., wurde geftern 
an feinem Pult in der State Banf of 
Ehicago unter der Anklage verhaftet, 
feinen Arbeitgebern etwa $500 unter- 
Ichlagen zu haben. 


Bewerfftelligte feine Slucht. 


An-Robey, nahe 12. Straße, riß 
fih geitern Abend ein gewiſſer Tho— 
mas D’Connor von den Deteftives 
Engel und Diten, die ihn in einer 
Wirtfchaft unter der Anklage verhaftet 
batten, im Verein mit einem gemifjen 
‘ames Cherin vorigen Sonntag in ber 
hinter dem Haufe Nr. 1817 Yeaton 
Str. gelegenen Stallung Morris 
Rosenthal, Nr. 1915 Taylor Straße, 
überfallen und beraubt zu haben, [o3 
und ftürmte davon. Er entfam aud), 
nachdem er mehrere Schüffe mit den 
Detettives gemechjelt Hatte, obgleich 
die Beamten glauben, ihn verwundet 
zu haben. 


D’Eonnor und Cherin maren erft 
bor vier Wochen wegen angeblicher Be- 





Beiter NMaiiee, den Geld Laufen fann, . 
per ee 26 
(Rein bef 
Santos $ 


25° Santos Kaffee.............- 
Gnter Rio Kaffee, ganze Bohnen 


Butter 


mit dem delizidjen Ge: 
ihmad nad) neuem Gras 


Banke'3 Greamern Butter iit beiier als ir 
gend weile andere, Pfund 

Reine Butter, gut und fÜß, probirt fie, febt, 
tote gut fie t 27e 

Spezialwert in Tee, wert 600. .......... 

Beiter Head Meis, die 10c Sorte 

Banfed’ beiter Kalav, % Pfund 


40,000 Familien ſparen 


Eine Millton Dollars jedes Jahr, indem fie von 
Bantes’ nur die vier Artikel fen: Beiten Kaf- 
fee, Butter, Tee und Slalao. 

Beriudht ihn. 


$1000 Belohnung, wir 2.5) 


Bantes’ Kafieeläden Butterine kaufen lönnt. 


Weitjeite xaden: 
1644 ®. Chicago Ude. 1836 Blue Jslarıd Ad, 
1367 D. — Ave. 1818 W. 12. e. 
i h 3102 & 
28530 


1510 8. Madijon Str. 
Norbfeite 
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raubung don J. Heppels Banlgeſchäft 
verhaftet, aber im Siadtgericht freige⸗ 
ſprochen worden. 

Wehrte ſich ſeiner Haut. 

Als geſtern Abend der Kolonial— 
waarenhändler Antonio Bevacqua, 
Nr. 210 W. 22. Place, von Salvatore 
Coſtanzo, Nr. 230 W. 21. Str., die 
Begleichung einer Rechnung verlangte, 
ſoll der ſäumige Schuldner eine Axt 
gepackt und ihn zu töten verſucht ha— 
ben. Der bedrohte Geſchäftsmann zog, 
angeblich in Notwehr, ſeinen Revolver 
und knallte den Angreifer nieder. Der 
Verwundete ſtarb heute Morgen im 
Peoples Hoſpital. Der Täter befindet 
ſich in Haft. 

Haben ausgelitten. 

Michael Pederlich, Nr. 10800 Hoxie 
Straße, der vorigen Sonntag von 
einem Kraftwagen überfahren wurde, 
iſt den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verletzungen geſtern Abend im 
Mercyhoſpital erlegen. Die Polizei 
fahndet auf den angeblich fahrläſſigen 
Wagenführer, der den Tod des Man— 
nes verſchuldet haben ſoll. 

Im South Chicago Hoſpital ſtarb 


geſtern Abend Charles Fitzgerald, Nr. 


8058 Escanaba Ave, der vorigen 
Sonntag an 81. Str. und Ontario 
Ave. von einem von ſeinem Eigen— 
tümer E. C. Andrews, Nr. 7316 
Princeton Ave., ſelbſt bedienten Kraft— 
wagen überfahren und tötlich verletzt 
wurde. 

Fritz W. Reed, der Sonntag, als er 
einem Ballſpiel in N. Harvey zuſah, 
von einem aus der Bahn geſchlagenen 
Ball getroffen und zu Boden geſtreckt 
wurde, iſt geſtern an den Folgen des 
Unfalls in ſeiner Wohnung in N. Har— 
vey geſtorben. 


Wolle oder Gajolin? 


Inhalt von Kiften, welche bei Covitz Bros. 
abgeliefert wurden. 


Samuel Bercopig, früher Elerf bei 
den der Brandftiftung angeklagten 
Brüdern Edward und Paul Eopib, be- 
zeugte heute in deren Prozeß, daß am 
4, November 1912, am Tage vor dem 
Brande des Covitzſchen Gejchäfts, 
dort zwei Kijten mit Wollwaaren ab 
geliefert worden feien. Der GStaat3- 
anmwolt hatte bezeugen lafjjen, daß das 
bei der Branditiftung benugte Gafolin 
in znki Kiften hingefchafft worden ei, 
allerdings erjt um 4 Uhr Nachmittags 
por dem Brande. Die Verteidigung 
fucht zu bemweifen, daß an jenem Tage 
überhaupt feine Kiften bei —* ab⸗ 
geliefert worden ſind. Bercovitz ſagte, 
bis 2 Uhr Nachmittags, ſo lange er im 
Laden geweſen, ſeien am 5. November 
keine Kiſten angekommen. Dagegen 
hat James Ryan, der Hausmeiſter 
des Gebäudes, bezeugt, daß er geſehen, 
wie die Kiſten, die vermutlich das Ga— 
ſolin enthielten, an jenem Nachmittag 
gebracht worden ſeien. 

Bercovitz war beim Kreuzverhör 
nicht imſtande, in einer ihm gezeigten 
Kiſte, welche Gaſolin enthalten haben 
ſoll, eine der Kiſten wiederzuerkennen, 
die am Tage vor dem Brande, wie er 
ſagt, abgeliefert worden ſind. 

Die Verteidigung iſt bemüht, ein 
Alibi für die Angeklagten nachzuwei— 
ſen. Geſtern und heute wurden zu die— 
ſem Zweck mehrere Zeugen aufgerufen. 


— —— — — 


Die Nickel Piate Eiſenbahn 


verkauft Fahrkarten von Chicago nach 
New York und zurüd für $27.00; nad 
Bofton und zurüd für $26.00. SHerab: 
gefegte Yahrpreife nach anderen öit- 
lihen Buntten. Auch über verfchiedene 
Routen. Liberaler Aufenthalt. Stadt 
Tidet Office: 66 Weit Adams Gtr. 
Telephon: Gentral 6172, 


Anz 


——— 
Eingefammelt. 


Das Derhör der angeblihen Schürzenjä- 
ger auf morgen verjchoben. 

Die beiden MWeftparkpolizijten, die, 
mie berichtet, den Befehl erhalten ha= 
ben, den Garfield Park von Schürzen- 
jägern zu jäubern, verhafteten gejtern 
Abend den 26jährigen Elektrifer Aji- 
dor Ginsberg, den 23jährigen Hand- 
Iungsgehilfen Edward Shander, Nr. 
1522 ®. Zanlor Str., und feinen 22 
Jahre alten Genojjen Nathan rried- 
mann, Nr. 1516 ®. Taylor Str. Die 
Häftlinge, die bezichtiat werden, mit 
der 19jährigen Katherine Walih, Nr. 
4009 Wafhington Boulevard, und ih- 
rer 18 Jahre alten Hausgenoffin Ka= 
therine Brennan angebändelt zu haben, 
wurden heute dem Stadtrichter Fake 
vorgeführt. Der hat aber, da die bei— 
den Mädchen nicht zur Stelle waren, 
die Verhandlung auf morgen verfcho- 
ben. 


— — — — — 


Geſtohlene Dokumente. 


Bürgſchaftspapiere und Akten im Falle 
Abraham Goodkind fehlen. 

In begreiflichen Zorn geriet heute 
Stadtrichter Gemmill im Englewood 
Stadtgericht, als ſein Schreiber ihm 
mitteilte, daß die Bürgſchaftspapiere 
und Akten im Falle von Abraham 
Goodkind entwendet worden ſind. 
Goodkind, der eines verſuchten Ver— 
brechens an der 8jährigen Anna 
Smith, Nr. 6113 Wentworth Ave., 
angeklagt iſt und mehr als ein halbes 
Dutzend mal Aufſchub ſeines Falles 
perlangt hat, war nicht anweſend, als 
heute ſein Fall wieder aufgerufen 
wurde. Der Richter ſagte Goodkinds 
Bürgen, John Bennett, Nr. 1341 Süd 
Morgan Straße, auf den Kopf zu, daf 
er um den Diebjtahl der Papiere wifje, 
und gab ihm, indem er ihn unter $500 
Bürgfchaft fiellte, 6i3 zum 1. Yuligeit, 
entweber die Papiere und den Ange- 
Hlagten ober an Stelle des letzteren 
die $1500 Bürgfhaft für ihn zur 
Stelle zu Schaffen. 

Bennett jagte, er glaube Goodfinds 
Aufenthalt ausfindig maden zu fön- 
nen, do von dem Diebftahl wiſſe er 
nichts. Goodlind wurde am 23. Ja- 


— 


Haſen 
Gouverneur Dunne unterzeichnet ſie 
mit anderen Vorlagen. 


Proteſtiren vergeblich. 


Staatsoberhaupt billigt Uebernahme der 
Schule für Aerzte und Wundärzte durch 
den Staat. — £ucey gibt kein Urtei 
über Stimmrecdtvorlage ab, 


Gouverneur Dunne unterzeichnete 
geitern Nachrichten aus Springfield 
zufolge jech3 Vorlagen, welche die Le- 
gislatur angenommen hat. E3 find 
die Hafenvoriage für Chicago, die für 
Verjchmelzung der Wildfehugabteilung 
mit der Filchereitommilfion, die für 
Bewilligung von $50,000 für diefahr- 
hundertfeier zur Grinnerung an den 
Sieq Perrys über die Engländer im 
Eriefee und verfchiedene fleinere Vor= 
lagen. 


Neunzehn Makregeln, die der Gou- 
verneur am Samstag unterzeichnet 
hat, wurden gejtern dem Staatsſekre— 
tär übermittelt. Darunter befand fich 
auch die, welche vorjchreibt, daß Ar— 
beitgeber ihre Arbeitnehmer wenigitens 
alle pierzehn Tage bezahlen follen. 

Proteftiren vergeblich. 

Homdopathen proteftirten geftern 
bei GouverneurDunne gegen die Ueber- 
nahme der Schule für Aerzte und 
Wundärzte durch die Staatäuniverfi- 
tät und die Bewilligung von Mitieln 
für Ddiefen med. Der Gouverneur 
bedeutete ihnen, daß ihr Proteft nuß- 
[08 fei, da die Vorlage für die Univer- 
fität $4,500,000 in einer runden 
Summe au3merfe, welche die Uniber- 
fitätsverwaltung nach beitem Wiffen 
und Gemwifjen zu verausgaben berech- 
tigt fe. Wollte er ihrem Munich 
Yolge leiften, jo müßte er die Bemilli- 
gung für die Univerfität überhaupt 
betiren. Das fünne er nicht tun. 

Sn der Vorlage für Schaffung gu=> 
ter Landjtraßen find einige gramma= 
tifalifhe und orthographifche Fehler 
entdecht worden, die, jomweit dies mög 
lich ift, verbeifert werden. Einige die- 
fer Irrtümer laffen ji nicht abjtel= 
len. Stellt fich heraus, daß die Vor: 
lage nicht falfch ausgelegt werden kann, 
fo wird da3 Staatsoberhaupt jie mit 
den Fehlern unterzeichnen. 


Derteilung der Aemter. 


Countyfhatmeifter William 8. 
D’Eonnell, der politifche Vertraute 
des Gouperneurs, befindet ſich in 
Springfield, wo er mii dem Gtaatö- 
oberhaupt die Verteilung von GStaat3= 
ämtern beipricht. 


Sällte Fein abfchliegendes Urteil. 


Generalanwalt PB. 3%. Lucey hat 
fein Gutachten über die Frauen 
ftimmrechtsvorlage fertig geſtellt. Es 
jtellt dem Gouverneur frei, die Maß- 
regel zu unterzeichnen oder zu betiren. 
Der Generalanwalt yat ein abjchlie= 
Bendes Urteil über die Maßregel nicht 
abgegeben, hat vielmehr nur die Ein- 
wände, die gegen die Verfafjungs- 
mäßigfeit der Maßregel erhoben wor: 
den find, und die Gründe dafür zu- 
fammengeftelit, und überläßt e3 dem 
Staatsoberhaupt, fich felbft ein Urteil 
zu bilden. 

Die Frrauenrechtlerinnen, die in 
Sprinafield find, befürchten nicht, daf 
der Gouverneur die Vorlage vetiren 
wird, da er wiederholt erklärt hat, er 
merde die3 nicht tun, fall3 nicht jchwer- 
mwiegende Einwände gegen ihre Ver- 
faffunggmäßigfeit erhoben miürben. 
E3 heiht aber, daß ein ftarfer Drud 
auf den Gouverneur ausgeübt mird, 
die Mafreq:l mit feinem Veto zu be- 
legen. Das Gutachten über die Vor— 
lage ift dem Gouverneur noch nicht zu= 
gegangen. Alles deutet darauf Hin, 
daß er fie nicht vor Mittwoch Abend 
erledigen wird. 


$rau Jones verliert „Job.“ 


Die demotratifche Frauenliga diszi- 
plinirte gejtern Frau Minona ©. %o- 
nes, die ala „Richter“ mit einer „Jury“ 
bon Frauen die „Anklagen” gegen 
Superiorrihter W. %. Cooper unter= 
fuht. Frau ones war Vorfitende 
des Ausjchufies für Beſſerungsan— 
ftalten der Liga. Die Liga beichloß, 
den Ausfchuß aufzulöfen. 

Dr. Elifabeth Sheridan Mathems 
bon Sprinafield murde Gouverneur 
Dunne al3 Mitglied der ftaatlichen 
Gefundheitsbehörde empfohlen. Außer- 
dem empfahl die Liga die Ernennungen 
von Frau Caroline KR. Sherman, 
Frau George P. Vosbrinf und Frau 
Sarah Gleafon zu Mitgliedern des 
Schulrats. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Neapel: Ivernia nach Bolton, 

Hamburg: Latos nach San Frangislo u..w. 

An Lizaärd vorbei: Friedrich der Große, von 
Bremen nad New Nork; Potsdam, von Rotter—⸗ 
dam nad New Vorl; Rodhanıbeau, don Habre 
nah New Dorf. 


Privat- 


Dr. SCHWARZE“ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dertergebäubde, 
ie älteften deutichen Spezialärzte; in 
o jeit 1891. Die —— 
t find erfahrene zes Spesiali» 
ten und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo Ihnell wie mög- 
li don ihren Leiden au heilen. Sie ber 
len gründlich d unter Garantie alle 
Frauen, Krankheiten der Männer und 


rauen; Unterleissleiden und Belchwer- 
en bei Mädden, Menftruationzftöruns 
pen, Kropf, — — Abfondes 
tungen, berlorene annedfraft, Herz», 
Lungen, Leber, Nieren», as 
en- unb Darmleiden, Nerbenleiden, 

Nudt, Lähmung, Rikkfaratverfrüppes 
ngen, #ettfudt, abnormale Magerfet 
am Kör d a 


Blafen-, 


Behandlung in 
NurbreiDdollars 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Außicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur u 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglinges 

und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Oastor Öl, _ 


Paregvric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotisch®e 


Bestardtheile,. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen, Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panscae— 


Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, It i 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE NENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK OITY, 


Handelte rückſichtsvoll. 


Erbarmte ſich eines gefährdeten Hundes 
und wurde ſchwer verletzi. 


Unter Roſſeshufen. 


Um nicht einen Straßenköter, der | 


ihm unerwartet in den Weg lief, zu 
überfahren, bog heute der 2öjährige 
Harry U. Bohlander, Nr. 409 Marion 
Strafe, Daft Bart, an Madifon 
Straße und Taylor Ape. fo jäh aus, 
daß fein Motorchcle umtippte und er 
jo unglüdlih fiel, daß er außer 
Schnittwunden, . Schrammen und 
Duetfchungen wahrfcheinlic auch in- 
nerlich Verlegungen erlitt. Die Dat 
Perfer Polizei jchaffte ihn nach einem 
Hoipital. Der gefährdete Köter ijt 
mit dem Schred dapongefommen. 


Su Tode getrampelt. _ 

Während Frau Oskar Johnſon, 
Hinsdale, dort geſtern in dem in der 
Nähe ihrer Wohnung, Nr. 25 N. Lin— 
coln Str., gelegenen Laden Nr. 22 ©. 
Waſhington Straße Einkäufe machte, 
rollte der von ihr draußen vor der Tür 
gelaſſene Kinderwagen, in dem ihr 
Söhnchen Henry ſchlummerte, den 
ſchräg abfallenden Bürgerſteig hinun— 
ter und prallte gegen die Beine eines 
vor einen Poſtwagen geſpannten, vor 
dem Prellſtein ſtehenden Pferdes mit 
ſolcher Wucht an, daß der erſchreckte 
Gaul ſich hoch aufbäumte und dann 
wie toll ausſchlug. Als Frau John— 
ſon aus dem Laden trat, lag ihr Kind 
zertrampelt unter dem Pferde. Das 
Kleine wurde von Straßenjungen und 
der verzweifelten Mutter hervorgezogen 
und nach dem nächjtgelegenen Sprecd- 
zimmer eines Arztes getragen, der nur 
den dur Schädelbruh und Rippen 
brüche verurfahten Tod feſtſtellen 
konnte. 

Es ſcheint, daß die Bremsvorrich— 
tung am Wagen verſagt hatte. Der 
Vater des Opfers iſt der Inhaber einer 
Garage in Hinsdale. 

Fiel unter die Räder. 

Der 14jährige Herbert Carlſon, Nr. 
1428 Bigsbee Str., und ſein Spiel— 
genoſſe Henry Olſon vergnügten ſich 
geſtern Nachmittag, als blinde Paſſa— 
giere auf den Dächern rollender Güter— 
wagen der Panhandlebahn zu fahren. 
Als einer der von ihnen benutzten Züge 
durh den Sangamon Gtr.-VBiabuft 
fuhr, wurde Herbert „abgeftreift”, fiel 
unter die Räder und wurde von diefen 
zermalmt. Dlfon, deffen Eltern im 
Haufe Nr. 1541 Monticello Ave. woh- 
nen, befindet fich in Haft. 

Jnqueft verjchoben. 

Der Inqueft über den Tod von 
George Scott, Riverfide, und feiner 
Nichte Frau Willis K. Smith ift ge- 
ftern auf Donnerftag verfchoben mor=- 
den. Koroner Hoffman wird felbft die 
Unterfuchung leiten. 

Die beiden Opfer find befanntlich 
Sonntag Abend auf der Dat Part 
Une. = Kreuzung in Daft Park ge- 
legentlich eines Zufammenftoßed des 
bon ihnen benugten Kraftwagens mit 
einem Hochbahnzuge ums Leben ge- 
fommen. 

Dtto Hoeder, der den Angaben ber 
Beamten der Hochbahngefellichaft ge- 
mäß zur Zeit den Wärterdienft auf 
ber Kreuzung verfah, hat jebt angeb- 
fich zugegeben, daß er nicht im Dienfte 
war. Er behauptet aber, daß fein Ge- 
noffe, der Nachtdienft hatte, ihn abae= 
löft hätte. 

Dorfeier des 4. Juli. 


Grant Mueller Hatte angeblich ge- 
ftern in der Nähe feiner Wohnung Nr. 
635 Drleand Straße einen der unter 
dem Namen Kanonenfchläge bekannten 
Teuermwerfsförper gefunden. Diefer er- 
plodirte in feiner Hand, und Mueller 
büßte einen Finger ein und erlitt 
Brandwunden im Geficht. 


Der Eifenbahnmolod. 


In Cicero wurbe heute Morgen der 
45jährige Stredenarbeiter Joſeph 
Laier von einem Schnellzuge der Chi- 
cago,Burlington & QDuincybahn über- 
fahren und auf der Stelle getötet. 
Dem Unglüdlichen war das rechte Bein 


Am Ziel feiner Wünfche, 
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w 
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Herr Sri; von Srantins mit der Tänzerin‘ 
Saharet verehelicht. 4 

Wie heute telegraphifh aus Ne. 
York gemeldet wird, hat Herr Fri vom 
Yrangius, der befannte hiefige Mat 7 


ler, nunmehr das Ziel feiner Sehnſucht 
erreiht. Die gefeierte 


Tänzerin 3 


„Saharet”, die auf Betreiben ihresChi- # 


cagoer Verehrers aus Europa herüber- 


fommen ift, hat fi dem Herrn np # 
Frangius ehelich anftegeln laffen. Das! = 
neue Ehepaar hat fi von Nem York = 
nah Atlantic City begeben, um dort © 


feine Flitterwochen zu nerleben. 


Auf dem Standesamt hat die Braut '” 
ihren Namen als Clarifia „Saharet*= | 
Rofe angegeben und feftgeftellt, daß fie 7 


Ihon einmal verheiratet mar, 


und | 7 


zwar mit einem Herrn Xfaaf Rofendi * 
jtein, von dem fie aber gefchieben ift.| 


Ihr Alter Hat die Braut mit 341 


Jahren angegeben, ihren Stand mit. # 


„Zanzkünftlerin“, 
—9 — ⸗ 


Ein unvefannter Blüherbrief. 1 


Die „Deutiche Tageszeitung“ vers 
öffentlicht einige bisher 
fannte Briefe, die Blücher im Be 
freiungsjahre 1813 an einen alten 
Freund in Pommern, den Landichaftss 
direftor DO. %. %. v. Bonin auf Schön, 
mwerder, fchrieb, und in denen er ges 


noch unbe⸗ 


treulich Bericht über die Ereigniffe De 3 


Teldzuges erftattet. 


So fchreibt- ver 


alte Haudegen in feiner wunberlichen, ° 
DOrthographie aus Bauen unterm 2, 7 


September 1813: 3 
„noch bin ich gefund und münfde 


bon dich und die wehrten beinigen ein = 
gleiches zu erfahre, ich ftehe mit der’ © 
nafe wider vor Drehfen und dente = 
ballde hinein zu fomen, der Francoilher = 
faiffer fteht mit feine haupth Force bey = 
Pirna, mihr gegenüber fteht der * 4 


bon Neapel in großen Hain, ich den 


ihm in einigen tagen bey die Ohren! 3 
zu frigen fo qut mir auch alles geht, 7 


fo habe ich doch unalüd, 


den mein! 


Sohn ift zum 3. mahle Blefhirt und! = 
nun auch gefangen, der faiffer hat ihim: 3 
feldft aefprochen auf der einlage wirft © 
du fein zuftandt erjehen, er hat vihlli 
unqlüd der ahrme Frant, aber er IE 
auch zu hikig, durch feine gefangen“! 7 
Ihaft hat er einige Batterien gerettet, 4 
die der Feind nehmen wollte, von beis' 7 
nem Sohn meik ich meiter nichts ad = 
daß er bei dem General Zihten und = 


gefund ift. 
ich werde alles anivenden um meine 
Sohn aufzumwedfeln, ih Fürchte nubr 


daß er Schon nad Frankreich abge— 8 


führt ift. 


Man hat mich fo vihll Ordens und 3 
freüber angehanden daß ich fie faum 7 
tragen fann, vom Ruffifhen faiffer = 
habe ich den Andreas Orden u den des 7 
heiligen Georg, von oftreich da Comes 3 


mandeur freüt, des Terefien orben, 
und vom fünig dab groß freik des 


Eißernen kreüh, wen die leüte nuhr — 
darin dechten daß wenigſtens eine be⸗e = 


tregliche Herr Schaft dazu gehört um! © 


alle diefe Ehren Zeichen angemeffer! 
zu leben, verfprochen wird genug ich 
dente zu leßit wird wohl eine Donas! 
tion der Francoifchen Marchelle Heram 
müffen. 

Die Sachen gehen nun gubt, u 
winter find tsihr ficher am Rein 


lebe fo fage :H gleich nun Adio Herrem 
dinft, und lebe die pahr tage SE 
mich. deine Frau füjfe ich bie 
und die Gracien den mund, waß macht 
meine fleine Hullda. 
deine beiden bruder Söhne 
fih außgezeignet, der 
wahr geitern bey mid, t 
Putzig auß mit ſein Eiſernen kreüüß 
gern lebte ic einmahl einen tag mik 
Eich, wen e& ride wird Tauffe ich, 
mich gleich wider in Pomern an, id 
will bey diefe brave Nation fterben, D 
fanft nicht glauben waß unfte lanb- 
mehren braff find auch die Auffen b 
ich bei mich habe find jehr braff 
Cofaden ftehlen mie bie Raben, © 
meinen allten reünd Beyme 1 
und Guftell Hagen, lebe wohl 
bleibe freünd deines — 
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dann wird ride, wen ich felbigen er- 
Ey 
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Class Matter September 9th, 


Entered as Second 
1889, at the Post-Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d. 1879. 


Allen Lefern, die während ded Som- 
merd einen längeren oder kürzeren Lauıd- 
= anfenthalt nehmen wollen, wirb bie 
En Asenbpoit“ nnd „Sonntagpoft“ durch 
£ wenn fie und 
ihre Adreife mitteilen. Die Vorandbe- 
ee aahlung beträgt für die „Abenbpoft“ 
= allein 25 Cents, für die „Abendpoft“ und 
— Sonniagpoſt“ 35 Cents den Monat. 
J She Abendpoſt Co., 

101 S. Fifth Avenue. 


— — — — — — —— 


Befährdere 9 Nechtsgleihheit. 


Unter Ausnahmegef egen haben gerabe 
Die Arbeiter jo oft und fo jchmer 
zu leiden gehabt, daß fie jhon aus 
- — Hlugheitsrüdfichten für die unbedingte 
Rechtögleichheit eintreten jollten. » Die 
Führer des amerifanifchen Gemert- 
Thaftönerbandes glauben aber, für bie 
organifirten Arbeiter eine Worzugs- 
ftelung verlangen zu müffen. Auf 
ihren Wunfch hat der Kongreß nod) 
unter der Taft’shen Verwaltung der 
vermifhten Zollvermilligungsbill einen 
„Reiter“ aufgefebt, der das Gher- 
man’ihe Antitruftgefeg zwar nicht 
fiberrufen oder auch nur abändern, 
aber den Gemwerkfchaften gegenüber un» 
wirffam machen jollte. Die für die 
Bollitredung des Gejetes ausgemworfe- 
nen Gelber follten nämlich unter feinen 
Umftänden zur gerichtlichen Verfolgung 
bon Wrbeiter- und Bauernverbänden 
benüßt werben dürfen. Da der Präfi- 
bent gegen einzelne Pojten der Be: 
mwilligungsporlagen fein Veto nicht ein- 
legen barf, entjchloß jich Herr Taft, 
bie ganze Vorlage zu verbieten. Er 
erhob nicht nur Einwand gegen ben 
Mipbraud, einer bloßen Haushalt3- 
borlage Beltimmungen anzuhängen, 
bie in ein befonderes Gejeh hinein: 
Kenar fondern er hielt aud dem 

amarelle eine jehr ernite Vorlefung 

ber die Notmwendigfeit, die von ber 

—9 gewährleiſtete Gleichheit 
vor dem Geſetze aufrechtzuerhalten. 

Deſſenungeachtet nahm der neue 
Kongreß die Vorlage mitſammt dem 
anſtößigen „Reiter“ wieder an. Hätte 
auch Präſident Wilſon ſie durch ein 
Veto zu Falle gebracht, ſo wären nach 
dem 1. Juli viele Regierungsabteilun— 

gen gänzlich mittellos geweſen. Des— 
halb hat er ſie zwar unterzeichnet, aber 
ausdrücklich erklärt, daß er die Anſicht 
ſeines Vorgängers vollſtändig teilt. 
gg e8 ihm möglich gemwejen, jagt 

t, Den „Reiter“ von der Bewilligungg- 
Diese zu trennen, jo wiirde er e3 gern 
getan haben. Dbmohl das aber nicht 
hätte gefchehen fünnen, gäbe er „dem 
Rande die Verficherung, daß biefer 
Zuja die Handlungen des Auftiz- 
Departements meer einfchränfen noch 
erjchiweren wird. Andere Berwilligun- 
gen verfeben das Departement mit au3- 
teihenden Mitteln zur Vollitredung 
bed Gefehes. Diefes wird gerecht und 
unbefangen ausgelegt und angewendet 
erben,“ 

Zatfählich ift von der Bundesregie- 
zung noch fein Gemwerfverein wegen 
Uebertretung des Shermangeſehes 
berfolgt worden, das befanntlich die 
Unterbindung des freien Wettbewerbs 
verbietet. Nur Gejchäftäleute, über die 
ber „Boykott“ verhängt worden war, 
haben bett Schuß der Gerichte angeru- 
fen. Wenn deffenungeachtet der Kon- 
gb erflären .zu müljen glaubte, daf, 

8 Gele mur gegen „Sapitalijten“ 
angewendet werben follte, und nicht 
auch gegen Landwirte und Zohnarbei- 
- ter, fo hätte er e3 in diefem Sinne ab- 
ändern follen. Dazu hatte er jedoch 
nicht den Mu:. Er mollte nicht gerabe 
heraus jagen, daf e3 in einer Repu— 
blit, Die lediglih auf dem Gefeke 

— fußt, zweierlei Recht geben folle.. Auch 
= wollte er dem Shermangefeke nicht 
= eine Form geben, die es der Gefahr 
= ausgejeht hätte, vom Obergerichte als 
 perfaffungswidrig umgeftoßen zu mer- 
ben. Darum verfiel er auf den Aus- 
weg, dem Juftizbepartement vorzu— 
reiben, daß e3 feinen Teil der für 
E Bollftredung des Shermangefehes 
 - audgemworfenen Summe von $300,000 
: ur gerichtlichen Verfolgung von 

uern- und Arbeiterverbänden vber- 
wenden bürfe.. Das war offenbar ein 

Demaapaentniff, weil auch der Kon 
geeß fehr gut mußte, daß dem Yuftiz- 

partement endere Gelder aut Ver⸗ 

ung ſtehen würden. 

m Gegenſatze zu Herrn Gompers 
und einigen anderen Führern will die 
Aberwiegende Mehrheit der gewerk—⸗ 
(qhaftlich organiſirten Arbeiter durch- 
au feinen „beſonderen Storch gebra⸗ 

ten" Haben. Was dem Einen reiht ift, 

muh auf; nah ihrer Meinung dem 

Ze Mnderen billig fein. Ahr BVereini- 
= gungd- und Ausftandrecht ift von fei- 
mer Seite her bedroht, am meniajten 
dad Antitruftgefeg. Diefes 

A richtet ſich höchſtens gegen einige der 
an und für fih unerlaubten Waffen, 
deren fi manche Gewerkſchaftsführer 
que Erreihung ihrer Ymede bedienen 
zu müffen glauben. €8 ijt aber min 
fraglich, ob die „Taktik“ der 
rung, Nieverfchlägerei uf. 

m Gewerfidhaften nicht mehr fchabet, 

‚nüßt. Werner ift zu beventen, daß 
„Urbeiterfreunblichfeit“ der Voliti- 

uch mwieber einmal in Gegenteil 

fann, unb daß e3 dann 
Gewertſchaften ſehr bedenklich 
ng: für Aus» 


„Gleiches Recht für Alle” muß ber 
oberfte — — ſein 
und bleiben. Klaſſengeſetze ſind unter 
allen Umſtänden verwerflich. 


Ein lester Eroten. 


Während die e Ylinoifer Suffraget- 

ten ihre Vorbereitungen treffen, den 
großen Gieg feftlich zut feiern, den ſie 
errungen haben werben, wenn der&ou=s 
verneur Dunne da8 von der Gejehge- 
bung in ihrer „Weisheit“ angenommes 
ne Frauenftimmrechtägefeh unterzeich- 
net, hat Frau M. T. Scott, die frühere 
Oberpräfibentin der „Züchter derAime- 
titanifchen Revolution” der Preſſe ein 
Schreiben — gemwiffermaßen einen le: 
ten Proteſt foweit Jlinois in Betracht 
fommt — zugehen laffen, in dem fie 
ihre fürzlihe Stellungnahme gegen 
da3 Frauenftimmrecht des Näheren er= 
Härt und begründet und beiläufig das 
Lob des Mannes fing. „Man fanır 
fagen, was man will“, fehreibt fie un- 
ter anderm, „über das feelifche Leiden 
der frauen in Kriegszeiten, jchließlich 
find e3 aber doch die Männer, deren 
Körper im Kriege zerriffen merben 
und deren Lebensblut auf venSchladt- 
felbern vergoffen wird. Daher möchte 
ich, al eine Frau und eine „Tochter 
der Ameritanijchen Revolution“ den 
Vätern und den Söhnen der amerifa- 
nifchen Revolution und der amerifani- 
fchen Armee und Flotte meine unter- 
tänige Anerkennung ausdrüden . . . 
Wenn der Tag vorüber, joll dann das 
Heim verlaſſen und der Abend ver= 
bracht werben in den berjchiedenen po= 
litifchen Klubs, zu denen zwei Häup- 
ter der Familie gehören und die fich 
feindlich gegenüberfiehen und einander 
bitter befämpfen mögen? Und wenn 
enblich der Wahltag da fein wird, mie 
piel Genugtuung mird die Hausfrau 
darin finden, ihre Stimme abgeben zu 
fönnen? Wird fie allein nur in ber 
Handlung, ihre Stimme öffentlich ab- 
zugeben, genügende Entjchädigung fin- 
den für die Stunden und Tage, die fie 
der Gejellfiehaft ihrer Kinder entzog, 
um fie politifhen Ausihüjfen und 
deren täglichen VBerfammlungen und 
langen Schriften und Dokumenten zu 
fchenten? Habt ihre fie gründlich 
durchdacht, all’ diefe neue Sorge und 
Laft, die Eurer ganzen Dent- und Ar: 
beitägemohnheit jo fremd ift und bie 
hr jo leichtfertig übernehmt? . 
Und nad) dem Wahltag, mie wird 8 
dann fein, mas wird bann folgen? 
Die Teilung der Beute, mit noch mehr 
Arbeit und Unraft und all ben 
Schmerzen enttäufchter Hoffnungen, 
die die Siegesfrüchte zu Alche werben 
laffen, und unmittelbar nachher fom= 
men — Vorbereitungen für die nächite 
Mahl! ft dies — mofür Frauen mit 
fo viel irregeleiteter Kraft und Hinge- 
bung gefämpft haben — in der Tat 
eine Wohltat für fie? Haben fie ge- 
börig darüber nachgedacht und find fie 
fich völlig flar geworben über die un- 
natürliche Laft, die fie ihren jebigen 
Sorgen hinzufügen mollen.“ 

Wenn die Frage an die erbrüdende 
Mehrzahl der Frauen und Mütter ge- 
ftellt ift, dann wird die Antwort ein 
glattes „Nein“ fein müffen. Bon den 
Frauen aber mürde man das Nein 
faum hören. Sie würden eine jolce 
Trage wohl nur mit einer ihrer zu:> 
gleich verächtlich-mitleibig und ſtolzab— 
weiſenden Blicte beantworten, mit de- 
nen fie fo beutlih „frag’ nicht fo 
dumm“ und fo vieles Andere zu fagen 
vermögen. Denn fie haben in der Tat 
fo wenig über die Zaften des Stimm- 
recht3 nachgedacht, wie Jie daran dbad- 
ten, nach dem Stimmredte zu ver- 
langen. Ein ebenfo entichiedenes 
Nein würde die Antwort fein mülfen, 
wenn man fte an die Gejeßgeber ftellte, 
die das famofe Frauenftimmrechtgefeg 
annahmen, wenngleich auch dieſe das 
Nein nicht ſelbſt ſprechen, ja, es wohl 
noch beſtreiten würden, daß die Ant— 
wort in ihrem Falle „Nein“ lauten 
muß. Denn fie haben in der großen 
Mehrheit nur auß bejonderen, mehr 
oder weniger ſelbſtiſchen Beweggrün— 
den für das Frauenſtimmrecht ge— 
ſtimmt; ſie ſtimmten dafür, weil ſie 
politiſchen Gegnern eins auswiſchen 
wollten, oder, weil ſie glaubten, ſich ſo 
das Wohlgefallen der politiſchen Frau— 
en und ihres Anhangs zu erwerben, 
um dann mit deren Hilfe ſchneller auf— 
ſteigen und mehr machen zu können. 
Sehr, ſehr wenige ſtimmten dafür, 
weil ſie ſich davon Gutes für Volk und 
Staat verſprachen, und keine, weil ſie 
etwa hofften, oder glaubten, m. ben 
Frauen Gute? zu tun. "Denn fo dumm 
find unfere Giefehgeber nicht, nicht ein- 
fehen zu fönnen, dat dad Stimmrecht 
für die große Maffe der Frauen eine 
Zaft und ein Fluch wäre, menn biefe 
fich verpflichtet fühlten, e8 auch audzu= 
üben, - beziw., wenn Mittel und Wege 
erfonnen werden fünnten und angän- 
gig Mären, fie zur Ausübung der 
Stimmredtpflicht zu zmingen. 

Gouverneur Dunne mag dad Frau: 
enftimmrechtgejeg unterzeichnen und e3 
mag unangefochten bleiben ober für 
verfaffungsgemäß erklärt werden — 
für die große Mehrzahl der Frauen 
mwirb das nichts oder doch nicht viel zu 
bebeuten haben. Denn die werden fi 
nit darum fümmern Für ben 
Staat mag e3 ernitere Folgen haben. 
Denn e3 wird einerfeits die Zahl ber 
ftet3 unruhigen, reformmütigen und 
neuerungsfüchtigen, anbererjeit3 die 
ber den politifhen Bofjen und gemij- 
fen Sonberintereffen jederzeit zur®er- 
fügung jtehenden Wähler vermehren, 
— und Gutes läßt fih davon nicht 
erwarten. 


unerquickliche Fortſchritte. 


Vor etwa drei Wochen machte das 
Ackerbaudepartement in einem Bulletin 
darauf aufmerkſam, in welch bedenk⸗ 
licher Weiſe ſich der Viehbeſtand der 
Vereinigten Staaten in den legten fünf 
Kahren vermindert habe. —* wurde 
bemerkt, daß diefer Rüdgang der Vieh⸗ 
zucht nicht etwa nur auf e un. 


berer. pa ih 


ünftige Umftände zurüdzufü 
fonbern tatfädhlich —— Sam 


asia „DEAN 


ber | raubenben — 5 ie 
ungünſtige * Er net 


en. Das Aderbaubepartement warnte 
im Anflug an ra Ausführungen 
bor einem weiteren yortfchritt in diefer 
Richtung, da man fich fonft gezimungen 
fehen würbe, fremdes Fleiſch einzufüh⸗ 
ren, und dann von einem Ausfuhr⸗ 
handel natürlich erſt recht nicht mehr 
die Rede ſein könne. 

Reichlich eine Woche ſpäter ſah ſich 
das Ackerbaudepartement veranlaßt, 
perſönlicher zu werden, d. h. ſich ge— 
radezu diejenigen auf’3 Korn zu neh- 
men, denen offenbar die Hauptfchuld 
an den umerfreulichen Entmwidelungen 
zu geben war und die, wie es fchien, 
über die erfte Warnung des Departe- 
ment3 zur IJagesordnung übergegan- 
gen waren. Man wandte jich direft an 
die yarmer und Viehzüchter der füb- 
lihen Staaten, wie Xouifiana, Mif- 
fippi, Alabama, Georgia und Florida. 
Diefe haben im erjten Wiertel des 
Jahres und weiterhin große Teile ihrer 
Herden als Schladhtvieh verfauft und 
feine Rüdficht darauf genommen, den 
nötigen Beitand an Zuchtmaterial 
zurüdzubalten. Die Abfichten derZeute 
find, möglichjt viel ihres Vieh3 abzu=> 
ftoßen und befjere® Zuchtvieh anzu— 
Ihaffen, fie vergeffen aber ganz, daf 
ihnen dies infolge der von ihnen felbit 
beraufbefchworenen Zuftände jehr 
Ichwer fallen dürfte. Die perjönlicd) 
an die Viehzüchter im Süden gerichtete 
Schrift des Departments erfucht diefe 
dringend und unter Hinmweiß auf die 
fi unmeigerlich ergebenden mißlichen 
Yolgen, ihre Zuctherben zu halten 
und nicht durch gemwinnfüchtigen Ver— 
fauf zu bezimiren. . Und bdiefe Er- 
haltung einer ertragreichen Viehzucht 
gerade im Süden ift überaus wichtig, 
meil befjen Bobenverhältniffe fie weit 
mehr begünftigen, al die anderer Lan= 
desteile. 

Unter dieſer falſchen Politik nicht 
nur der Leute im Süden, ſondern un— 
ſerer Viehzüchter im allgemeinen hat 
die ganze Nation ſchon zu leiden ge— 
habt, und es iſt nichts mit mehr 
Sicherheit vorauszuſehen, als daß ſich 
die Verhältniſſe noch weiter ver— 
ſchlimmern werden. Die Preiſe für 
alle Arten Fleiſch ſind, wie die ſtatiſti— 
ſche Abteilung des Arbeitsamts be— 
kannt gibt, im Vergleich zu den Jah— 
ren 1890 -1899 um durchſchnittlich 
765 geſtiegen, alſo beinahe das Dop— 
pelte. Geräucherter Speck z. B. iſt um 
111.6% teurer geworden. In einem 
Jahre, vom 15. Februar 1912 bis 15. 
Feb. 1913 ergab ſich eine prozentuale 
Preiserhöhung von 3.2%. Für Chi— 
cago im befonderen wurde eine durch- 
ſchnittliche Verteuerung des Fleiſches 
im letzten Jahre, Februar bis Februar 
von 135 herausgerechnet. Dabei 
ſteht Chicago in der Reihe der 30 
Städte, aus denen die Unterlagen ge— 
fammeit wurden, noch nicht einmal an 
erſter Stelle. In New York find die 
Berhältniffe noch ungünftiger. 

Mit dem 18. Juni ift vom Ader- 
baubepartement unter Mitwirkung ber 
Gefretariate des Handel3 und der Fi- 
nanz berorbnet worden, dah Tyleiich 
und aus Tleifch hergeftellte Nahrungs: 
mittel ebenfall® in da® Gebiet ber 
Reinnahrungsgejege gehören und ge- 
gen fie genau jo vorgegangen werden 
fann, mie gegen alle anderen Nah: 
rungsmittel, die bisher fchon dem er- 
mähnten Gefeg unterjtanden. Bislang 
war das Fleifch und feine Probufte 
durch die jogenannte Regulation 39, 
die am 17. Dtober 1906 Gefet wurde, 
bon ber Reinnahrungstontrole ausge⸗ 
nommen. Es war eine Ueberwachung 
des Fleiſchhandels von Regierungswe— 
gen nur möglich unter dem Fleiſchin— 
ſpettionsgeſetz. Dieſes und das neue 
Geſetz ergänzen ſich in der Weiſe, daß 
den Bundesbehörden nicht allein die 
Macht zuſteht, das Fleiſch in den vom 
Bunde beaufſichtigten Anlagen undUn— 
ternehmen zu infpiziren, fondern bie 
Kontrolle ift erweitert auch auf das 
Hleifch, das die betreffende Anlage 
jchon verlaffen hat und fich im zwi: 
Ihenftaatlihen oder ausländiſchen 
Handel befindet. Das Fleifchinfpet- 
tionsgefeß erlaubt den nfpektoren 
nicht, verborbenes oder falfch deflarir- 
tes WFleifch, nachdem e8 dem Handel 
einmal übergeben war, zu vernichten. 
Man konnte bon Bundeswegen den 
Verkauf verdorbenen Fleiſches nicht ge— 
ſetzlich verhindern. 

Die neue vom Generalanwalt Me— 
Reynolds juriſtiſch begründete und ge— 
rechtfertigte Maßnahme tritt ſogleich 
in Kraft und bürdet naturgemäß ben 


‚Fabritanten eine gemiffe Lait auf, be- 


ren borausfichtliche Folge ein meiteres 
Hohgehen der Nahrungsmittelpreife, 
ſoweit Fleifch in Betracht fommt, fein 
wird. 

So ſehr es im allgemeinen zu be⸗ 
dauern iſt, daß damit eine weitere Ver- 
ſchlimmerung der Verhältniſſe auf dem 
Nahrungsmittelmarkt zu erwarten 
iſt, man wird auf keinem Fall aus 
dieſen Gründen die neue Verordnung 
verurteilen können. Eine ſtändige 
Ueberwachung des Fleiſches und ſeiner 
Erzeugniſſe vom Bunde aus war 
wünſchenswert und notwendig, — de 
vielfach keine geeignete behördliche 
Kontrolle durch Stadt oder Staat 
bejteht, — felbft wenn gleichzritig eine 
weitere Steigerung ber Preife mit in 
Kauf genommen werben mußte. Man 
wird lieber einen etwas höheren Preis 
bezahlen und ficher fein, gefunbheitlich 
einwandfreie Nahrun zu befommen, 
ald für geringeren Preis Gefahr zu 
laufen, verborbenes und gejunbheit- 
ſchädliches Fleiſch zu genießen. 

Die alleinige Verantwortung iſt 
demnach wohl mit Recht den Vieh⸗ 
züchtern zuzuſchieben, die in kurzſich⸗ 
tiger Geſchäftspolitik ihre Herden 
verkaufen und die Züchtungsbetriebe an 
Zahl und Erzeugniſſen herabſetzen. 
Die wohl begründeten Warnungen von 
oben ſollten ihre Wirkung nicht verfeh⸗ 


len. Andernfalls ſteuern wir mit vollen 


Segeln einer immer viele: dro⸗ 


I A⸗ 
uch von be tot bitt 


7 


ie de | 


Berlangt Vetirung der Borlage für 
öffentliche Nugeinrichtungen. 


Telegramm an Dunne. 


Souverneur will Stadtväter morgen em 
pfangen, — Mafregel als jhlimmftes 
Derbreerman Chicago gebraudmarkt. 
— Regelung des Derfaufs von Giften. 


Einftimmig proteftirte der Stabt> 
tat in feiner geftrigen Sigung gegen 
die Vorlage für Regelung öffentlicher 
Nupeinrichtungen, welche die Legis- 
latur angenommen hat, verlangte in 
einem Telegramm an Gouperneur 
Dunne, daß er die Mafregel mit fei- 
nem Veto belege, und forderte ihn auf, 
dem Stadtrat, den ftäbtifchen Beamten 
und bürgerlichen WBereinigungen ber 
Stedt Chicago eine Gelegenheit zu 
geben, ihm ihre Einwände gegen bie 
Maßregel zu unterbreiten. Nachrichten 
aus Springfield zufolge wird der 
Gouverneur die Vertreter der Stabt 
morgen empfangen. 

Die Oppofition gegen die Vorlage, 
welche der Stadt Chicago das Recht 
ber GSelbftverwaltung Hinfi.htlich der 
Regelung ihrer öffentlichen Nußein- 
richtungen vorenthält, war einftimmig. 
Die Stadtväter folgten dem Rat Alb. 
Charles E. Merriamsd, PBartei-, Fal- 
tiond- und perfünlihe Streitigkeiten 
zu bergeffen und einmütig gegen die 
Vorlage zu proteftiren, die das größte 
Unrecht darjtelle, das feit 76 Jahren 
an der Gtabt Chicago begangen wor— 
ven fei. „Noch,“ erklärte der Stabt- 
vater, „ift fich die Bevölkerung nicht 
bewußt, mas ihr geichehen ilt, daß 
ivenn die Vorlage Gefeh mird, alle 
örtlihe Kontrole und Regulirung 
öffentlicher Nubeinrichtungen verloren 
ift, daß mir ung mit den geringfügig- 
ften Bejchwerben gegen Straßenbahn: 
dienft uf. nad Springfield wenden 
müffen. Nie bat eine Legislatur jo 
Ihamlos in die Rechte einer großen 
Stadt eingegriffen. Diefe Vorlage 
bebeutet das größte Verbrechen, das 
feit 76 Jahren an der Stadt Chicago 
begangen if. Gie bedeutet ben 
Zriumph der Herrichaft der großen 
Korporationen in der Bolitit bes 
Staates Jlinois. Wenn frumme Lob- 
byijten das fertig bringen fünnen, fön= 
nen fie Chicago alles nehmen.“ 


Aw, Richerts Proteftbefhlnf. 


Ad. Kohn U. Richert, als Vor— 
figender des Finanzausfchuffes Führer 
des Stadtrats, brachte den Protejtbe- 
Ihluß ein, der einftimmig, d. h. mit 
den Gtimmen der 67 anmejenden 
Stabtväter, angenommen murde. {mn 
dem Beichluß mwird ausgeführt, daß 
die Bolitif des Staates, den örtlichen 
Behörden die Regelung örtlicher Yra= 
gen, mit denen fie vertraut jeien, zu 
überlaffen, fi bisher ala meife be- 
währt habe; daß die Leaislatur den 
Stadtgemeinden diejes Recht übertra= 
gen habe, daß öffentliche Nugeinrich- 
tungen einen derartigen Umfang in 
Chicago angenommen hätten, daß 
Vorfchriften, die auf kleinere Gemein- 
ben und den Staat im Allgemeinen 
anwendbar jeien, für Chicagos Ver— 
bältniffe nicht paffen würden; "aß alle 
rechtlich denfenden Bürger ohne An- 
jehen der Partei der Anficht feien, daß 
öffentlihe Nuteinrichtungen in Chi: 
cago durch die Stabtbehörden regu=- 
lirt werben follten, daß örtliche Selbft- 
verwaltung eine ber Grundlagen un= 
ferer Berfaffung bilde, daß die Stabt 
Chicago bisher ihre öffentlichen Nub- 
einrichtungen, die teilmeife einen rie- 
figen Umfang angenommen hätten, zur 
Zufriedenheit der Bürgerfhaft und 
wiederholt in einer Weife, melche die 
Bewunderung anderer Stäbte herbor- 
gerufen habe, requlirt habe; daß bie 
Stadtverwaltung mit den Bebürf- 
nifjen der Stadt beffer vertraut fei ala 
eine ftaatlihe Kommiffion, und ba 
bie in den Schlußftunden der Tagung 
der Legilatur angenommene Vorlage 
ein eben fo jchmähliche® Machmwert fei 
mie die berüchtigte Allenporlage und 
noch bedeutend meiter gehe ala diefe, 
die fih nur auf Verkehrägefellfhaften 
bezogen habe. Aus biefen Gründen 
berdbamme ber Stadtrat die Vorlage 
als ein fehändliches Machmwerf, das 
Chicago und anderen  Gemeinben be3 
Staates ihre Rechte, ihre öffentlichen 
Nuteinrihtungen im ntereffe ihrer 
Bürger felbft zu fontroliren, nehme, 
und mit dem Recht örtlicher Selbftver- 
waltung, das im Staat Jllinois ftet3 
anerfannt worden fei, aufräume, und 
fordere alle bürgerlichen Vereinigungen 
und rechtlich denfenden Bürger auf, 
beim Gouverneur gegen die Vorlage zu 
proteftiren, welche die Benölterung bed 
Staates nur jchäbige, 


Telegramm ar Dunne, 


Ald. Richert brachte feinen Antrag 
mit der furzen Bemerkung ein, es fei 
die Pflicht des Stadtrat, die Bevölte- 
tung der Stabt aufzurütteln und gegen 
die Vorlage mobil zu machen, welche 
das nichtswürdigſte Macher fei, daß 
je gegen bie Stabt gerichtet worben fei. 
Ald. Donahoe beantragte, durch den 
Nehtsausfhuß den Gouverneur auf: 
zuforbern, dem Stabtrat eine Befpre- 
hung zu gewähren, mwährend Alb. 
Lipps verlangte, daß ber Mayor ben 
Gouverneur telegraphifch aufforbere, 
ber Vorlage jeine Genehmigung zu 
verfagen, bi3 er mit dem Stabtrat und 
bürgerlihen Bereinigungn NRüd- 
“Äprache genommen habe, und daß ber 
Stadtrat und Vertreter bürgerlicher 
Vereinigungen fich in einem Sonber- 
er Springfield begeben follten. 

er ag mwurbe angenommen, 
und ber Mayor beauftragte bie 
Aldermen £ 


den Gouverneur auffor- 
[gramm bie Berl e mit feinem Veto zu 
belegen, ihn a 2 den einftimmig ange= 


nommenen Proteſt desStadtrats gegen 


die Maßregel aufmerkſam macht und 
verlangt, daß er den Stadtrat em⸗ 
pfange, wurde ſofort abgeſandt. 

Auf Antrag Ald. Fiſhers kam 
außerdem noch ein Antrag zur An—⸗ 
nahme, ber die Stadtväter anweiſt. 
Proteſtberſammlungen in ihren Wards 
zu veranſtalten. 


Verkauf von Giften. 


Die wiederholten Unfälle der letzten 
Zeit, die auf die irrtümliche Verwen—⸗ 
dung von Quedfilberfublimat zurück⸗ 
zuführen find, hatten in der geitrigen 
Stadtratsfigung eine Flut von Ans 
trägen, ten Verfauf derartiger Gifte 
zu requliren, zur Yolge. Ald. Schäffer 
eröffnete den Reigen mit einem An 
trag, den Korporationsanmwalt anzu= 
mweijen, eine Orbinanz auszuarbeiten, 
welche ven “"Bertauf bes Desinfeltions- 
mittels regulirt. Ald. Gazzolo folgte 
mit einem Antrag, vorzuſchreiben, daß 
Queckſilberſublimat nur gegen ärzt— 
liche Verordnung verkauft werden 
ſolle, während Ald. Novak von der 12. 
Ward beantragte, den Verkauf aller 
derartigen Gifte, wie Arſenik, Strych⸗ 
nin, Blauſäure und Quechſilberſubli⸗ 
mat durch Ordinanz zu regeln. Ald. 
Nance, der Vorſihzende des Geſund— 
heitsausſchuſſes, der ſelbſt Arzt iſt, 
verlangte, daß eine gründliche Unter- 
fuhung der ganzen Frage veranftaltet 
werde. Derartige Gifte feien zu leicht 
zu erlangen. Der Stabtpater mieß 
auf das Verfahren in Deutfchland als 
nachahmensmwert hin, mo berartige 
Gifte in befonderer, leicht erfennbarer 
Form hergeftellt und auffällig verpadt 
würben, jo daß Irrtümer audge- 
Tchloffen feien. Alle dDiefe Anträge mur= 
ben dem Gefundbheitiausfhuß über- 
wieſen. 

Auskunft über politiſche Angeſtellte. 

Zu einer längeren Debatte führte 
ein Antrag Ald. Merriams, von der 
ſtädtiſchen Zivildienſtklommiſſion eine 
Liſte über die zeitweiligen Ernennun— 
gen nebſt den Namen der Angeſtellten, 
Dauer ihrer Anſtellung und Höhe ihrer 
Gehälter zu verlangen. Ald. Powers 
witterte hinter dem Antrag einen An—⸗ 
ſchlag gegen das geheiligte Syſtem der 
Anſkellungen auf zwei Monate, mit 
denen man politiſche Anhänger beloh— 
nen kann, ohne daß ſie eine Zivildienſt— 
prüfung abzulegen haben. Er ver— 
langte Ueberweiſung des Antrags an 
den Ausſchuß für Zivildienſtweſen. 
Ald. Merriam beſtand auf ſofortiger 
Annahme oder Ueberweiſung an den 
Finanzausſchuß. Auf Eingreifen 
Mayor Harriſons wurde der Antrag 
ſofort angenommen. 

An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag der Aldermen Abra— 
hams und Pitte von der 20. Ward, 
auf dem Grundſtück der Goldſmith— 
Schule einen Markt einzurichten. Ald. 
Merriam verlangte Ueberweiſung des 
Antrags an den Geſundheitsausſchuß, 
der gegenwärtig mit einer Unter— 
ſuchung der Zuſtände auf dem Markt 
an der Jefferſon Straße beſchäftigt 
iſt, die Ald. „Manny“ Abrahams und 
die von ihm kontrolirte politiſche Or— 
ganiſation der 20. Ward in ſehr un— 
günſtigem Licht erſcheinen läßt. Die 
beiden Stabtpäter der 20. Warb be: 
ftanden auf Uebermeifung an den is 
nanzausfhuß, da ber Gefundheits- 
ausfhuß ihnen fehr unbequem gemor=- 
den if. Eine Wbftimmung ergab 
Stimmengleiäheit, fo daß Mayor 
Harrifon die ausfchlaggebende Stimme 
für Ueberweifung be3 Antrags an den 
Tinanzausfhuß abgeben mußte, um 
feine politifhen Bunbesgenoffen und 
Handlanger zu jehüßen. 

Derwenden fih für Haufirer. 

An den Rechtsausſchuß ging ein 
Antrag der Aldermen Cullerton und 
Bewersdorf von der 11. Ward, Hau— 
ſirern das Ausrufen ihrer Waaren von 
11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends 
zu geſtatten. Dem Ausſchuß für 
Straßen und Gäßchen überwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Callertons, den 
Namen Lincoln Straße für die 
Straße, die den Namen bisher geführt 
hat, beizubehalten. 


Emerſon und die Müllabfuhr. 


Ald. John Emerſon von South 
Chicago, der ſich wiederholt als Für—⸗ 
ſprecher der Chicago Reduction Co. 
aufgeſpielt hat, gegen deren übelrie— 
chende Anlage an der 39. Straße die 


Bevblkerung der 5. Ward ſeit Jahren 


proteſtirt hat, ſuchte nochmals eine 
Lanze für die Korporation zu brechen, 
für die Anhänger der Faktion Hearſt⸗ 
Harrifon bisher ein ungewöhnliches 
Interefje befundet haben. Er bean- 
tragte, einen Zehnerausfhuß zu er- 
nennen, ber die Anlage befichtigen 
ſolle. Ald. Merriam verlangte, daß 
ber ganze Stabtrat die Befichtigung 
bornehme. Emerfon wollte nicht3 ba= 
bon miffen, mußte fich aber fügen. 

Dom Bureau of Public Efficiench 
ging dem Stabtrat ein Gefudy um Er- 
laubniß, eine Unterfuhung gemifler 
Verwaltungsabteilungen vornehmen 
zu bürfen, zu. Es murbe dem Fi- 
—— überwieſen. 


VNeue Brücken. 


Der Oberbaukommiſſär unterbrei⸗ 
tete dem Stadtrat die Koſtenanſchläge 
für zwei neue Brücken an der Monroe 
und N. Franklin Straße. Erſtere ſoll 
8410,000, letztere 8530,000 loſien. 
Sie wurden Ausſchüſſen zugewieſen. 

Auf die Empfehlung des Rechtsaus⸗ 
ſchuffes nahm der Stadtrat eine Ordi⸗ 
nanz an, welche die Benutzung von 
blendenden Scheinwerfern an Kraft⸗ 
wagen und Kraftfahrrädern verbietet. 


— Vor dem Gymnaſium. — Betiel⸗ 


liebe 
———— Me 


Die — Bits g⸗ 
vereins Harmonie nebſt Fa— 
milien lehrten geſtern Abend von ihrem 
viertägigen Ausflug nach Pewaulee 
Late, Wis. zurück. Die Teilnehmer, 
über Hundert Perjonen, verlebten an 
den herrlichen Ufern des Sees recht 
vergnügte Tage; e3 ftanden allerhand 
Beluftigungen auf dem Programm. 
Befonders herporzubeben ift der Kom- 
mer3, welchen die Sänger am Sonntag 
Abend im Kafino des Lakefide Hotel 
beranftaltet Hatten. Eine Anzahl Gäjte 
von Milwaukee, Wauleſha, Hort 
Wayne, Ind, Grand Rapids, 
Mi. und ber Umgegend ven 
Pemwaufee Late hatte auf der Veranda 
des Kaſinos Pla genommen und 
laufhte den Gefängen der „Har= 
monie*“ und den humoriftifchen 
Vorträgen. Geftern Nachmittag fand 
zu Ehren des früheren langjährigen 
Präfidenten bed MBereind, Herrn 
Emanuel Gall, eine Abfchiedäfeier im 
Kafino ftatt, anläßlich feiner Reife 
nah Deutfhland, welche er am Ende 
biefer Woche, zur Stärkung feiner Ge- 
fundheit, antritt. 

Der Kaifer Friedrid 
Deutfche Gegenfeitige Unterftügungs- 
berein feierte den Geburtätag feiner 
Präfidentin Margarete Scholz, welcher 
in der legten Verfammlung prachtvolle 
Blumenfpenden überreiht murben. 
Anläplih der 25. Wiederkehr des 
Tobestages Kaifer Friedrichs, deffen 
Namen der Verein trägt, fchentten 
Herr Guftan Halben und Frau dem 
Verein ein Bruftbild des Kaifers, 
Vertreter de3 Unabhängigen Ordens 
ber Ehre und des Gemifchten Chors 
biefes Ordens, fowie fait alle Groß- 
beamten waren zugegen. 


— —— — — — 
(Gingeſandt.e) 

Ent © aleatungen aus dem Leferirels Int die 
Met mät berantiworuid. uſchriften 
che — — un huza gebalten. und 
frei don perfönlihen Angriffen, das Bapter 
nut auf einer Geite beichrieben fet 


n. e 
Bufchriften, melde den Namen und Acelte 
des Einfenders tranen. werden beriktlichtiat. 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 


Der in der Eamjtagnummer erfdic- 
nene Bericht über den auf der Reije durch 
da3 Land in Chicago zum Bejuche iveis 
lenden brafilianifchen Minijter des Aus» 
märtigen Dr. Lauro Müller fonnte in 
mir al3 langjährigem Bewohner Brafi- 
liens nur einen freudigen Widerhall fin- 
den, da derielbe als eine feltene Charak: 
terperfönlichfeit da3 — Lob ehr⸗ 
lich verdient,. was beſonders von den 
Deutſchen Braſiliens ſtets rückhaltslos 
anerkannt wurde. n der Reifejchilde- 
rung „Beim deutjchen Urwaldpaſtor“ 
murde ich durch den lebenswahren Be⸗ 
richt zu meiner Freude ſo recht in meinen 
einſtigen Wirkungskreis als Koloniſt und 
Lehrer zurückberſetzt, denn die darin er— 
wähnten Perſonen ſind mir alle wohlbe⸗ 
fannt. Es wäre zu wünſchen, daß die 
große Schweſterrepublik des Südens, be— 
ſonders auch was das zahlreiche dort be- 
findliche Deutſchtum betrifft. hier mehr 
bekannt würde. 

Achtungsvoll 
Theoddor Kutſchera, 
Glencoe, Ill. 


— Mancher hält ſich für einſichtig, 
meil er da3 Leben einfeitig betrachtet. 
— ç G — —— — — —— 


Todesanzeige. 


eg und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unfere Mutter und Großmutter 
Bertha Rempet gebor. Manzuſch 
am 28. Juni ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 26. 
Dune Vormittags um balb 11 Uhr, vom Trauer: 
aufe, 2626 Weit 23. Place, nah der St. Mar- 
fusficche, bon da nad dem Bethania- Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Franz, Wilhelm, Heinrich, Söhne. 
Margarethe, Lillian, Töchter, nebit 
mann und Schiwieger- 


Weinend legen wir dich nieder 
n das ftille Schlafgemad, 
yo or du zu = 
&, d’r meinen wir 
Doc ent fhlägt die Tnöne ne 
Wo mir froh uns mwiederfehen, 
Und bereint im fchöniten Bunde 
Vor dem Throne Gottes Steben. 


Tobesanzeige. 


en und Pelannten die traurige Nach» 
richt, dak —— liebe Mutter, Schwiegermutter 
md Großmutter 
Therefia Dellere aebor, Helm 
im Alter von 61 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ie Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, = uni, um 9:30 Bo * 
dom Zrauerbaufe, 1858 Homme 2 nad der © 
Michaeldölirhe und don da nad denr @t. Bone 
faziußss&ottedader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Thereia Breit und John m zen Kinder. 
Matthiad Breit, Schwiegerfo 
Ihn, rettet und Ther a, ent 
mi 


Tobedanzeine 


ey und —52 die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatt 
Ferdinand 

am Montag, den 23. Juni, plöglte Rey 
dit. Beerdigung am Mittwoch, 25. Yunt, 
um —— 2855 Union be um 13 

0 ch dem —— ‚öried of. Um 
Alles Be eid bier die trauernde Gättin: 


Maria Horm. 


Todesanzcıge. 


Sreunden und Belannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vrude 
Augu ſt 2 
am 28. Juni um 7 Uhr Abends im Alter von 
u Jahren geitorben ilt. Beerdigung Mittwoch, 
n 25. Quni, 12 Uber Mitt — 2a 2 
Bodens Stapelle, 4028 ®. Late Str. 
Dateibg ge-ßriedhof. Die ftauernden Sintechlier 
een: 
Sen rau Mary A 
Dinaie Schule, Gel 


Todesanzeige. 


reunden und ——— * traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere liebe Toch 
Luella Ellen — 

im Alter von 5 Sabren, 5 rg und 1 
Jagen nefitorben it. Weschigung. AUE Mitt 
Vormittag vom Zrauerbau f 14 Cedar Str. 
Auftin, II, fteilt brivat, Geigenfeier um 
Uhr Borm. auf dem Foreſt Homessriedhof. Sie 
trauernden Eltern: 


Bm. %. Mahmann und Gattin. 


Todesanzeige. 


en und 5*73 die traurige Nach⸗ 
richt, a Dale lieber Gat 
felig 


Heinrich —* 
m Alter von 61 Jahren und 9 Monate 

Im eren Di 126. Juni vom &ı findet Statt 

—— daufs, 

1116, Rainur 


Sehe * J * dem "&. 
Bontfaatibetpeie dhof. 


u 
ur und vo ut 5 —X 
Bercuter gebor. 


er und Frau 
iſter. 


dimt 


REN 


efannten die traurige Nadh- 
ri J an nen he Gatte, unfer 


Ferdinand Harn 
am Montag um a ent ® Alter von 74 — 


= Ätınod um 10 


——— — — 


Vater 


tte, unfer und 

am —— en 22. Juni, 

De 55 en it. aan 30 Naben a 
ren © 

% ftatt —A ben 25. 

1.5 1 be ag mittagd, bom 


achm. 
un. — a ae 


**8 Alice, 


went tot 
TR 


— 


reunden und Belannten 
ridt, daß — — —— 


traurige Dh 
lieber Vate 
„gen George Hotton 
am re 


Milwaulee, 
Wis. er enttafen ift. Die Beer 
Nelna A tt a — * den 


Setq venlanelle, 1953 ——— ei. nad u 
Michaeldfiche und bon da nad db Bonis - 
fasius-Gottesader. Um ftilles Beileid Blüten bie 
irauernden Hinterbliebenen: 

Aanes Hotten aebor. Deiwo, Gattin, 

Henth, Geatse, SKtatherine, Mar 

Marie und Anna —— nebf! 

4 Zerwandien uͤnd belann 
dim 


Todesanzeige. 
Mithra Loge Nr. 410, A. F. u. A. M. 
2m Brüdern die traurige ae daB 


Brubde 
Heinrich Duebner 

uni, Abends 10 Uhr, na 
Shen adberufen wer Die Bee 
ftatd am Mittwoch, .- 25. Junt 
bom XTrauerhaufe, 3250 N. Ha 
dem Montrofes 4 Die N 
fih um 1 U 


em en er 
gung 

ahm. 2 Uhr 
d tr, * 


zu erwelſen. 
umbert, M St. 
—S———— 


Todedanseige. 
Badifher Unterftühungsverein ber Süpfelte, 
Den Beamten 
Mitgliedern aur Na 
richt, ee unfer langi 
riges 
Kart —— 
ns ee Beerd 
mittag Zn 11 übe dom . 
42. Court, nad Gomcosie ek —— — 
fammeln fi punkt 11 Uhr 45 im Bereindfotal, 


Karl Stolz, Bräfi 
Simon Zung, Setvenie. 


Chas. 
Diaz 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
u dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Wilhelm 
nac langem ſchwerem Leiden am 21 
Alter von 20 Jahren —— iſt. — 
am Mittwoch, den 25. gi 28 — 
vom Trauerhauſe, 318 N e., Fu: 
Montrojessriedhof. Um Alte eilnahme bitte 
die trauernden Hinterbl tebenen: 
euzy Dinie, Augufta Dinie, lem, 
dwarb Dinie, Bruder. 


“ Seltorben; Andrew Walli u —— 
Gatte don Antonene gebor. uref; er 
——8 Anna, Frant, Ugnes, George, — 

eter Margare f und der veritorb. Frau vron⸗ 
und Aloyſius Walli — * ung bom 
—— e, 4452 en —— och, den 

uni 1813, um 6 Une nad der 
orgöficche, u dort ai Rufihen 2 
1 €. Marien⸗Friedhof. mod 


Sur Erinnerung 
Mit wehmutigem Herzen gedenlen wir * 
an den Todestag unſeres lieben Brude 
George Schuchmann 
der heute vor einem —5 — am 24. Juni 1912, 
von uns gefhieden ift. 


Etilt ruht dein Hera, 

Du bift geichieden 

Der Sand entfiel der Wanberftab, 

Du Tehrteft beim, du fandeit tieden, 
Und alles Leid dedt nun dein Grab. 


Gewidmet von ben trauernden Geichwiltern, 


Danltfagung. 

Allen Freunden und Belannten, die fi fo 
zablreich bei der Deerbigung unferes vielgelieb» 
ten Gatten und Baters 

Michael Reindt 
beteiligten, ebenfo a die hübfhen Blumen 
den meinen ar ten Dant, Somie den Mäns 
nern der Heil. Alphonfus- 
Karate car der 

atholiſchen r 

Wolter & Eo. für die zahlreiche Beteillgun 
die Blumenf enden. F mal3 unferen innigften 
und berzliditen Dant. 

ne nn geltin Fr 
ae 0 
Noiie Hubinger, hwägertn, 


Waldheim. 


Eisen Sud m Ionfelftondl er in vn 


Werte onen Metropol a. —* 
en 
—F (ind in b 
&önen —24 — ie 

—* 


en. — Dffices: 7 in 
LT, hen | Bl. * * 


Samilie bon der St. 


glei 
Biftige — 
f 


— Aultin 796, 
Eupt. ı. ne 


R'VE! RVIEW = 


Das Wunderland ie 
——— 
Sechs neue Fahrten _ 
‚ Ein halbhundert neue Tom 
enes ener 
abaret Tanzſaal 


= reizend eren eigen In Hang 
Berg nägn unge« |tiges im 


Untergang 


„Titanlo*, 
eiine 


qhau ſtuct. 
F T = 
Hört Weberd berühmte Gineinnat- einem 
Kapelle in täglichen Numzerten, Be 
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Größte freie —— 
Großes Th VIE 
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Bor 


—— Das beite Tanzen im Cafino, — 
. Pitt, n. „Preiötegeln 


RZ } Enicage Bäer- 
Arfldnsr Anterftüb.- Detein 


2 28. 2*7 


* — — —— 2 
The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Geacuäten Sinn Beh 
John Weis, Eigentilimer, 


KONZERT 13:3 Bun 
Otto Seiferts Orchester, 


He A Ar 


Gigent. Chad. Wenzlaft 1% mE, Abk om ee va 
a: u 


BE Großer — 


Be 
De re ea 
KEN * 


EMIL H. SC 
»| 198 N. Oları SCHIN 





DEE NE. 


— — — — 


J 


Je SE VE eg 


[3239 To 53245 LINCOLN AVE UE, ) 


Der 3. Tag der Konpon-Woche bietet 


fenjationelle Bargaius für Mittwoch) 


' Unfer Mittwoch: Verkauf von Kurzwaaren 


arze und weiße  Etabl Sicherheits⸗ 
E » „alteners”, | nadein, Dugend auf 
Größen, 6 aufjeiner Starte — die 


Giger Bacie, GEL e | Ratte 2% 


J 


Erſparniſſe au 


Strumpfbänder 
. Sinder, nur 


Son an emen 
N, 3c 


Baar. 


Mandeiter Schür- 

Ve Gingham 
I Beiter — 

zegul, blau Tar-| ler Grund, mert | 

ziert, wert 8c—| 12% — Mitt 

Yard 

odu ....... 


534e Dad... T⸗e 


Mit dief. Koupon, 
Mittw-, 25. Juni. 
273011, baummoll. 
Boile, in boller 
Farbenauswahl, 

10 93, an einen 


de 


Knaben ⸗Schuhe, 

Bor Grain, Blu 
con, Grös 
bi3 


—— —— 


3636011l. Leonard 
Sabritreiter, be | 


iwarze Ba ums- 
Sa Männer» 


S Haustleider für Damen, 


in 


Hals, Größen 46 bis 60, 
wert 51.10 — 
Mittwoch 


du...····· — 


am 17l4c 


Beim ie 


ehmpfe, — 
‚on kun. 61% 
beit, Br... 


Lokalbericht. 


Beieftaſten. 


®. 8. — Die „Germania Loge” bed Drdend 
der „Good Tew-mi3“ verjammelt fich jegt nicht 
mehr am Diexätag, —— an jedem Donners⸗ 
tag tın Hull Houfe, Nr. 800 ©. Halited Straße, 
wie uns ein itglfed der Loge mitteilt. 

Dtto.6M. — Wie in Ihrem Falle nad den 
Gefegen dit Entiheidung lauten wiirde, Tann 
man Ihnen vielleiht im Konfulat fagen. Wir 
willen nit, ob ©ie, felbit auf Grund der Am- 
neftie, Ihr Zahr nachdienen dürfen, ober nicht. 
— Bir haben von einer folden Verwendung der 
nationalen Flugſpende noch nichts gebört, 

I B. — Benden Sie fih an die Ugricultural 
Exberiment Station in Norman, Dflahoma. 

‚8. — Dazu haben bie beiden Teilhaber eine 
Ligend nicht nötig. 

Ed. 3. — Bie fhwer ein Monoplan if 
nen wir Ihnen nicht fagen. Wie Ion ber 
Defagt, bat er nur einen Plan, 

Bean 8% B. K. — Das iſt verſchleden. In 
einzelnen Bundesftaaten wird die Sinxichtung 
miitels des Fallbeils vollzogen. 

Jatob. — Dies erfahren Sie alles von ber 
Goodrih Xrandportation Co., deren Dod fi 
am uk der Mihigan Ude, befindet. 

©. B. — Bislang hat die zultändige Behörde 
darüber no michtS verlauten laffen. 

. U. — Ihre Anfrage ift uns durchaus uns. 
beritänblich. 

Alter Lefer. — Die Vornamen beö De 

ffenden find Alfred €., er bat feine Office 
m 16, Etod des Gebäudes an der Norbojtede 
bon Clart und Monroe Str. 

WB. 8. — Die Revifiondbehörde wird In etiwa 
ſechs Wochen ihre öffentlihen Verhandlungen 

alnemen. Cie werden dies im lofalen Zeil 

ed Blattes angelündigt finden. 

W., Wells Str. — Beitreuen Cie einen fein 
löderigen Schwamm mit Gtaubzuder und icon 
Sie an die Ctelle, wo die Ameiſen ſich 
eigen. Nah Iurjer Zeit wird der Chwanm bon 

meifen wimmeln, worauf Eie ibn in lodhende3 

affer werfen, Diefed Verfahren muB To oft 
als nötig wiederholt werden. 

4. 8. — Borläufig ift Spanten nod immer 
ein Königreich. 

Lefigr — Daß wir Ihnen diefe 21 Yragen 
beantworten — ift dod ein wenig au biel 
berlangt, umfomehr, als Cie in der öffentlipen 
Bibliolbet eine Enzbllopädie finden, aus ber 
Sie ſich felbit belehren Tönnen. 

Sangiährige Xejerin. — Ein Dambfer nad 
&outhd Haven geht an Wodentagen (Samstag 
audgenommen) um 94, Uhr Morgend bon der 
Slari Str. Brüde ab. Alles Nähere erfahren Sie, 
wenn &ie FSrantlin 814 telephonifh anrufen, 

John Eh. — Benn der Betreffende die jon- 
gie 


lon⸗ 
ame 


Bedingungen erfüllen Tann, jo fteht feiner 
inbürgerung nicht3 im Wege. 
Sreifhule — Die ftäbtiihen Ferienfchu- 

Ien für GElementarfäher werden am 7. Juli, 
ür Sohfhulfäher am näditen Montag eröffnet. 

Der Unterricht in den eriteren ift rei, in den 

Sohfhulen fit ein Schulgeld don $1 die Woche 
u entrichten, fall$ der Schüler an einem, von 
3 falls er an mehr als einem Unterrichtsfach 

teilnimmt. Serienihulen find auf der Nordfeite 

ih der Ienner Eule, Dat und Milton Etr., 
d in der Agafiisihule, Seminary und Wilfon 
be., eingeri@te- * 


— e ⸗ 


meqchtsanwalt Fred Plotle, Nr. 177 N. Deat- 
Born ©tr., Zimmer 144448 Unity Gcbäude, 
gint nacitehende Auskunft anf ihm übermittelte 
Anfragen; 


Alterßefer“, — Ein in nefeglider Form 
f 3 Kind genießt alle Nechte eines 
—S ein junger Mann, der über 


lien Kinbed. — 
it und lörperlih nefund, alfo er» 
Be Pit, “nt feinen rehtlihen Aniprud 
elte u en, dat Andere für feinen Un» 
balt forgen ollen, — &3 lann niemand ge» 
foungen werden, fi für daS Bundesheer ober 
ie Bımbedflotte anmerben zu zen — 
D. — Eine Unterſchrift, die ein Denyſt⸗ 
Hole vr —— | bei Del —— auns bella 
tmädtigun er irgen . 
en den hefgäftiger nicht, alfo auch nicht, 


ine Menberung im Telephon» 
ft Banbeit. Draden Sie der Telephongefell- 
haft Mitteilung vom Sahverhalt, 


&®. — Eie lönnen einen Haftbefehl gegen 
eine Berfon, die Eie ftraftrehtlih au belangen 
mwünfden, bot.dem Richter ber Abrer Wohnung 

gelegenen Abteilung bes Etadtgerihis er- 
en. 


—- — 


Welt für arme Kinder. 


Am kommenden Donnerftag geben 
die „Volunteers of America" armen 
Kindern ein Sommerfeft im Wafhing- 
ton Park. Die Kinder werben fi um 
8 Uhr Morgens an Wabafh Ane. und 

ubbard Court verfammeln und mit 
Keen Müttern unter Mufitbegleitung 
in 50 Motorlaftwagen nad dem Part 
beförbert werben. Zur Erfrifchung der 

ikniter find falter Imbiß für 18,9 
Bern, 200 Gallonen Rahmeis und 


000 Gallonen Limonabe vorgefehen. 


— Schlimmes Unglüd unterbrad) in 
Eherbourg die britifche Befuchsreife bes 
anzöfiiden Präfidenten Poincare: 
m Salutfchießen erplodirien vor⸗ 
geitig mehrere blinde Ladungen, welche 
auz nahe an bie Gefüge herangebracht 
‚verlegt! Der betreffende Ge- 


Toiletten-Artikel 
Dein ‚Die Seife — 
— 206 


Gebleichtes Muslin 


n Schwarz, 2 Fruit of ihe Loom und gebleichter 
Zonsdale Muslin, vom Etüd, nur 


10 Yards an einen uns 
den, per Yard.. * X 


Extra große ge 12% 
bleichte geſ. Hand⸗ 
tücher — die ge⸗ 
wöhnlide 18c» 
Qualität — das 


ee 


DHausfleider für 


Damen 
$1.19 Werte 


Gröben 34 2, 
bis 
wu mode 


rreſt 


Beißer Paragon Strumpfhal⸗ 


Braid — ter für Rinder, nur 
Stüden— das Stüd | Ihmarz,, Gummilnd- 


f 
BR. un DE] Manzıaeerannnn.. U 


inifbing- 
8 5 Dark 


Mit dief. Koupon, 
Mittw-, 25. Juni. 

ercale Drefjing 
Saraues f. Da- 
men,2 an 1 fun» 


Sie ..2de 
Balbriggan Hem- 
den u. Beinkleis 


der für Knaben, 
alle Größ., zwei 


lc 


„Shampoo Wearls" 
morgen 
ER 


d. Ruffled 

Gardinen, guted 

Ewiß,— farbige 

Einfag » Borte 

Ba 69 — da 
aar 

a sc 


363Ölliger Sa» 
tine — alle vor» 
herrſch. Farben; 
die gewöhnliche 
2öc Qualität — 


Mit bief. Konpon, 
Mittw., 25. Juni. 
Eolonial Bacon 
@lipper®8 und 
Pumps für Da- 
men — aus weis 
Bem Kanvad u. 
in Karben— nur 
2 Paare an ei» 
nen Aunden — 
Baar 


—— — — —. 


8 ( in 


für Babied,— die 
c Qualität— 


das Baar ge 


Bauen 
Te 
Mit dici. Koupon, 
Mittw-, 25. Juni. 
Gandie?, — Ba: 
nana Marfbmel- 
lowd, 2. Bund 

Kunden— 


bunfelblau, niedriger 


89€ 


Damen-Leidchen, nied» 
riger Hals, keine Aer⸗ 
mel, 


Baumwoll. 
onſpitzen 
Einfüge, hübſche 

Muſt. 12 Vds. an 


Ya 114c 


feines Gause, 


Wollen Vorbeugen, 


Beamte der Independent Earvefter Co. 
gehen, um Untlage zu verhüten, 


Die gefammte Gefchäftsleitung der 
Independent Harvefter Company von 
Plano mird mahrfcheinlich abdanten, 
um ein Kriminalverfahren feitens der 
Bundesregierung imegen Benubung 
der Pojt zu angeblich betrügerifchen 
Zmeden zu verhüten. Die Beamten 
und Direktoren, welche abdanten mol- 
len, find: W. €. Ihompfon, Chicago, 
Präfident; Ning Eley, Des Plaines, 
Sekretär; U. 8. Wentmworth, Chicago; 
Sofepd Boba, Plano; U. 2. Lye, 
Plano; W. W. Parift jr., Momence; 
Robert WicLeod, Jacobs, ZU. 

Die Geſellſchaft wurde feinerzeit ala 
Konkurrenzunternehmen gegen bie 
International Harbefter Company ins 
Leben gerufen. Im Iehten Januat 
fand eine Berfammlung von Aktio- 
nären ftatt, in welcher von Ihompfon 
Rechnungsablegung über die Ausgaben 
der Sorporation gefordert murbe; 
man tollie namentlich wiffen, mie der 
Präfident zu ‚feinen Witien im 
Werte bon $350,000 gekommen 
mar, und verlangte daß dieſe 
der Gejellihaft zurüdgegeben mür- 
den. MUS Dies verweigert murde, 
leiteten die Aktionäre eine Klage im 
Bunbespiftrittägeriht ein und be- 
Ichmwerten fich außerdem beim Auftiz- 
departement. Diefes veranlaßte eine 
Grandjurgunterfuhung, melde feit 
mehreren Monaten unter Zeitung von 
Diftrittsanwalt MWilterfon im Gange 
gemwefen it und fich hauptfächlich mit 
der Verjendung von Berichten über den 
Wert ber Aktien und die Gelbverhält- 
nifje der Gefellichaft beichäftigt hat. 
Der Rüdtritt der Beamten würde Ein- 
ftellung bes Verfahrens zur Folge 
haben, 

‚Die Geſellſchaft beſteht ſeit 1905, 
die Mehrheit der 27,000 Aktionäre 
ſind Farmer, und das Attienkapital 
beträgt 810,000,000. 

— — — — — — 


Darf nicht fort. 


Aus der Reiſe von Ray Grable nach Kali⸗ 
fornien wird nichts. 


Richter Dever erließ heute im Su⸗ 
periorgericht an den Poliziften Ray 
Grable das Verbot, die Stadt zu ver- 
lafjen. Frau Grable, die ihren Mann 
geftern auf Scheidung verklagt hat, 
jagt, er habe Anftalten gemacht, feine 
Erjparniffe aus hiefigen Banten zu 
ziehen, und babe ihr gejagt, er werde 
teit weg gehen, nad) Kalifornien, wo 
ie ihn nicht finden könnte. Die Frau 

hauptet, Grable Habe fie zwingen 
mollen, die Yufmerkfamteiten anderer 
Männer zu dulden, und jet häufig be- 
trunken geweſen. 

Im Searsſchen Scheidungsprozeß 
bezeugte heuie vor Richter Tuthill Dr. 
F. E. Wynekoop, der Frau Sears im 
Jahre 1907 wiederholt behandelt hat, 
daß er bie Freu nie unter dem Einfluß 
geiftiger Getränte gefehen habe. 


Im Dittoriatheater. 


Die von Direltor Gleafon organi- 
firte- Muſtergeſellſchaft tritt zur Zeit 
in dem geräumigen und elegant einge⸗ 
richteten Viktoria Theater an Shef⸗ 
field, nahe Belmont Upe., auf. Sie 
bringt in biefer Woche das Schaupfel 
„The Mafter of the Houfe* zur Auf- 
führung. In einer auf Freitag Nad;- 
mittag anberaumten Gonderborfiel- 
lung mwirb auf vielfadhes Verlangen 
das unterhaltende Luftfpiel „Ihe 
Blindneß of Birtue“ gegeben werben. 


' Rahren nad 


ſchäftigleit des Daſeins 


Se feiner Tochter, Frau Selle 


_ Dalles, Oregon, ijt Kürz- 
lich im 
Si en, im Alter von 77 Jahren John 


8. wabe verſchieden, der 88 Jahre 


lang in —** gelebt und erſt vor 2 


regon übergeſiedelt iſt. 
Außer Frau Simonſen hinterläßt er zwei 
Söhne, den hier een Henry und 
den in Epofane, Wajh., anfäjjtgen Chris 
jtıan Schwabe. 


* Die dreijährige Grace Wendt, Nr. 
2852 Oft 79. Straße, die geftern, als 
fie mit Streichhölzern ;pielte, unab- 
fichtlih ihre Kleider in Brand jehte 
und tötlihe Brandmwunden erlitt, ift 
heute im South Chicago Holpital 
durd; den Tod von ihren Duaıen ers 
löft worden. 


EGpilog zum Fall Redl. 


Felix Salten im „Berliner Tageblatt”, 


Der Miniſter erhebt ſich, um die 
vielen Interpellationen, die jetzt auf 
ihn eingeſtürmt ſind, zu beantworten: 
„Es iſt der peinlichſte Moment meiner 
langen Dienitzeit....” 

Seine Stimme bebt ein wenig bei 
diefen Worten. Kaum merfbar. In 
feiner blanten Generaläuniform fteht 
der alte Herr auf feinem Bojten, um- 
drängt von den Abgeordneten, die 
atemlo8 laufchen, wie er nun jagt: 
„daß mein Amt mir die traurige 
Bricht auferlegt, einen Fall zu be- 
fprechen, über den ich, fhamerfüllt, am 
liebften einen dichten, undurhfichtigen 
Schleier breiten möchte... ..“ 

Der alte Herr ift erregt. Geine 
Augen gehen über die Menge weg, in 
den meiten Parlamentsfaal hinein, 
ftreifen die Wände ab und fehen Nie- 
manden an. Er ift mwirflih ſcham— 
erfüllt. Das glaubt man ihm ohne 
weiteres. 

Denn er ſpricht vom Oberſten Redl. 

Von dem Oberſt im Generalſtab 
Redl, deſſen Entlarvung, Sturz und 
Tod jetzt an uns vorübergeſauſt iſt wie 
ein ſchauerliches Kinodrama. Wenige 
Tage erſt ſind ſeither verſtrichen, und 
ſie haben natürlich nicht hingereicht, 
den Leuten die Anfangs, unter der 
erſten Wucht des Stoßes, verlorene 
Faſſung wiederzugeben. Man wird 
ſich auch nicht ſo bald wieder faſſen 
tönnen. Man war zunächſt perpler 
und wie gelähmt. Jetzt aber beginnt 
die Starrheit ſich zu löſen, und jetzt 
erſt greift eine ungeheure Erregung 
weit und immer weiter um ſich her im 
Lande, ſchwillt an und ſteigt höher und 
höher. 

Man muß da freilich auch bedenken, 
wie der Oberſt Redl erledigt, wie er des 
Hochverrats überwieſen und auf eins, 
zwei um die Ecke gebracht wurde, das 
mag ein offiziersmäßiges Empfinden 
vielleicht für das Beſte halten, in Wirk— 
lichkeit iſt es das Falſcheſte geweſen, 
was man tun konnte. Der Oberſt 
Redl kommt am 24. Mai nach Wien. 
In der darauffolgenden Nacht erſchießt 
er fih. Sein Selbjtmord erregt eint: 
ges Wufjehen, bleibt aber in feinen 
Motiven einjtweilen unerflärt. Neur: 
ajthenie.... plöbliche Ginnespermir- 
rung.... Die öffentliche Meinung ift 
tafch von derlei Worten befriedigt und 
ift Schon im Begriff, diefen Zmifchen- 
fall über neuen anderen Greignifjen zu 
bergeljen. Da erfolgt: die amtliche 
Berlautbarung; einfach wie ein Don: 
nerſchlag: der Oberſt Redl war fon: 
trär ſexueller Verfehlungen und der 
Spionage im Dienſt einer fremden 
Macht überwieſen; war geſtändig und 
hat „ſich ſelbſt gerichtet.“ 

Und nun ſurrt der Senſationsfilm 
ab. Nun lieft man in allen Zeitungen, 
bat es nad) all den Schilderungen deut: 
lich vor fich, mas gejchehen ift: Der 
Dberft Rebl fährt in feinem prächtigen 
Reifeauto von Prag nah Wien, ein 
großer Herr, Generalftabschef des 
achten Armeekorps, Bollwerk gegen den 
äußeren Feind. Lieb” Daterland, 
maagft rubig fein.... ber während 
er in feinem Wagen durch das Land 
fnattert, wird in Prag feine Wohnung 
von Staatspoliziften durchfucht. Lieb’ 
Vaterland ift nicht mehr ruhig, mas 
ben Oberften NRedl betrifft, und ehe 
er noch da3 Marchfelb erreicht, Hat 
zwifchen Prag und Wien das Telephon 
ſchon vermittelt, ift Oberft RebI fchon 
fein großer Herr mehr, nicht mehr 
Generalftabschef des achten Korps. 

Er ahnt e3 nicht, Takt — ehe er fi 
ins Hotel begibt — noch bei feinem 
Autolieferanten halten, befpricht dort 
noch eine ganz lururiöfe Ausftattung 
für feine Karofjerie, fauft neue Pneu- 
matil3, wie einer, der glaubt, in bie- 
fem Leben noch weite Wege vor fich zu 
haben. Eine Stunde fpäter wird ihm 
vom Portier des Hotel3 ein Heine? 
ledernes Sädchen, darin er fein fyeder- 
meffer fonft verwahrte, überreicht. Er 
bat auf einer Rundfahrt dur die 
Stabt fompromittirende Briefe, die er 
bielleicht Jon auf irgendeinem Boft- 
amt abgehoben, zerrifjfen, Hat bie 
Schnitel in da3 Gädcdhen getan und 
das GSädhen im Qcarameter, den er 
für biefe Fahrt benuhte, vergeffen.: 
Nun wird ihm das Lederfädchen über- 
reicht, — aber die Papierfchnigel, de 
e3 verbarg, fehlen. Seht meiß ber 
Dberft Redl, daß er überwacht wird; 
jegt weiß er, daß er im Net figt. Mit 
diefer Sehbung gibt man ihm ein 
ftummes, aber furchtbar berebtes Zei- 
hen. E3 ift, ald ob ihm die Polizei 
auf die Schulter klopfen würde. Gleich 
nachher empfängt er den Bejuch ber 
Dffiziere. Generaljtäbler und Funt- 
tionäre de Militärgerichts. Er kann 
doch noch gegenüber ins Kaffeehaus 
gehen. Man begleitet ihn. Höflich, an- 
fcheinend harmlos vollzieht fich das. 
Niemand würde merken, daß ein zum 
Tod Verurteilter mit feinen Wächtern 
geht. Er figt im Kaffehaus, hat nor 
einmal da® Leben und bie liebe Ge- 


3 
Z Bi 


Gr weiß, daß unten 


por dem Haustor Offiziere Wache fte- 
hen. Er weiß, daß fie nicht vom Plaße 
weichen. Während die Nacht hinzögert, 
fragen die Offiziere mehrmals beim 
Portier, „wie e3 dem Oberft Rebl 
geht“, ober ob im Zimmer bed Herrn 
Dberften „alles ruhig“ fei. Am näd- 
ften Morgen findet man ben Herrn 
J erſchoſſen vor ſeinemSchreib⸗ 
tiſch. 

In den Zeitungen lieſt man dann, 
der militäriſchen Kommiſſion auch 
der Generaladvokat des Oberſten Ge— 
richtshofs beigeſellt geweſen. Die öf— 
fentliche Meinung brauſt auf und fragt 
entrüſtet, wie denn einer der höchſten 
Staatsanwälte in dieſes Femgericht 
von Offizieren komme, warum ein 
bürgerlicher Gerichtsbeamter ſich dazu 
hergegeben habe, in dieſem Alt mili— 
täriſcher Geheimjuſtiz eine Rolle zu 
ſpielen. Glücklicherweiſe kann der Mi— 
niſter wenigſtens dieſen Punkt richtig 
ſtellen. Der Staatsanwalt war nur 
als perſönlicher Freund Redls zuge— 
gen. Die beiden haben ſich (eine von 
den bitteren Pointen dieſer Affäre) ge— 
legentlich einiger Spionageprozeſſe 
kennen gelernt. Der Generalanwalt 
war da Ankläger, Oberſt Redl Sach— 
verſtändiger. Jetzt hat der Staatsan— 
walt dem Geſtürzten nur beigeſtanden, 
hat dem Verurteilten nur einen letz— 
ten Freundesdienſt erwieſen: Troſt und 
Zuſpruch in der Sterbeſtunde. Das iſt 
alſo aufgeklärt. Wenigſtens das. 

Alles übrige kann gar nicht wider— 
legt werden. Der Miniſter ſagt frei— 
lich, der Oberſt Redl habe ohnehin 
Selbſtmord geplant. Die Offiziere ſa— 
hen ein Meſſer und eine Rebſchnur auf 
ſeinem Tiſch. Solche Gegenſtände 
können jedoch leicht eine ganz andere, 
harmloſe Beſtimmung haben, und ha— 
ben ſie auch gewöhnlich. Einen Beweiz 
für ſelbſtmörderiſche Abſichten ſtellen 
ſie nicht vor. Nicht unbedingt. Ein 
Revolver wäre da fchon mehr überzeu> 
gend. Aber der Oberjt Red! befaß gar 
feinen. Und der Bromning, mit dent 
er jich erfchoß, war erft bei ihm, nach- 
dem die Dffiziere fich entfernt hatten. 
rüber nicht. Dann lag er plöglic 
auf dem Schreibtifch, Tag in der PBapp- 
Tchachtel, in der folch ein Ding verfauft 
wird, und die „Gebrauchsanmeifung“ 
lag aufgefchlagen mit dabei. Der Mi- 
nifter jagt: die Offiziere hätten nur 
den Auftrag gehabt, Redl zu verhaf- 
ten.. Aber fie ließen ihn die ganze 
Nacht allein, und er hatte ihnen, bevor 
fie gingen, ein Schriftftücdt unterzeich: 
nen müffen, darin er feine Dffiziers- 
charge nieberlegt und feinen Austritt 
aus der Armee vollzieht. Jeder verur— 
teilte Offizier wird vor dem Strafvoll- 
zug erft degrabirt und aus der Armee 
geitoßen. Alfo: man hat den Rebl nicht 
verhaften wollen, fondern man hat 
ihm ganz einfach den Prozeß gemadht. 
Unfer Empfinden hätte eine gehörige 
Unterfudung, einen gefegmäßigen 
Gang des Verfahrens, hätte mehr Ach- 
tung bor der Yuftiz geforbert, die doch 
für alle gelten folf. 

Wie aber ein Offizier, wie alle öfter- 
reichiichen Dffiziere die Neblfataftro- 
phe empfinden, hören wir aus ben 
Morten des Minifters. Cr „hätte, 
ſchamerfüllt am Tiebften einen dichten, 
undurchſichtigen Schleier darüber ge- 
breitet“ GSchamerfüllt..... nichts läßt 
fi fo gut verftehen wie diefe Requna, 
die jebt in allen Offizieren ifl. Eine 
Niedergeichlagenheit, ala hätten mir 
eine Schlacht verloren. Der General- 
abjutant, der dem Saifer Bericht er- 
ftattet, fommt bleich, fchlotternd und 
halb ohnmächtig aus dem Arbeitszim- 
mer Franz Joſefs. „So“ hat er fei- 
nen Herrn noch nicht gefehen. Man ift 
beprimirt, entmutigt und aus dem 
Gleichgewicht geworfen, mie feit De- 
zennien nicht. Im Wolfe fagt man fich: 
Mir jind jeht diefen Winter über fort- 
während in Kriegdgefahr gemwefen, ha— 
ben Opfer über Opfer gebracht, und 
waren fchon verraten, waren vielleicht 
Thon um bie Hoffnung des Sieges be- 
trogen, ehe ber erfte Schuß noch fiel. 
Vorwürfe? Man fann niemandem 
Vorwürfe machen. Denn Rebl ift ein 
Einzelfall, man fann hödjtens jagen, 
daß in einer anderen Armee die Gelb- 
quellen, au8 denen ein Offizier feinen 
Aufwand beftreitet,; ftrenger geprüft 
werben. Man ift in ber Deffentlichkeit 
eigentlich aegen niemanden erbittert, 
man ift nicht mißtrauifch, denn man 
fühlt, wie ungerecht dad wäre. Nur 
eine tiefe Merbroffenheit, eine tiefe 
Traurigfeit und eine fteigende Neroo- 
fität laftet auf der Bevölferung mie 
auf der Armee. 


Daß die Offiziere den Oberft Rebl 
am liebften unter „dichten Schleiern“ 
hätten verfchwinden laffen, fann man 
fo gut begreifen. &3 ift unmöglich, ih» 
nen die Teilnahme zu mweigern, wie uns 
befonnen, wie verfehrt und gegen alles 
modetne Empfinden fie auch mit NRebl 
umgefprungen find. Diefe Armee 
feufzt feit einem halben Jahrhundert 
beinahe unter der Erinnerung an Kö 
niggräß, wartet jeit Dezennien mit 
Ungebuld, ihre Entwidlung, ihre 
Tüchtigkeit, ihren Reichtum an Bega- 
bung, an ftarfen Individualitäten wie 
der zu erweifen. Diefes Hoffen ift ent- 
täuſcht worden, und nun trifft fie auch 
noch diefer Stoß. 

An ber fomplizirten, buntgefügten 
Habsburger Monarchie gibt e3 vieler- 
lei Sintereffen, vielerlei nationale Ge- 
danfen, die außeinanderftreben. Soli» 
darität und Einheitsibee Iebt in ber 
Armee. Soll man’3 fidh’3 fagen, fich’3 
vorftellen, daß auch in ber Armee 
Menſchen find, denen der Glaube an 
das Ganze verloren geht, und die des⸗ 
halb in, ihrem Gemiffen gelodert mer- 
den?, Nein. Der Oberft Rebl ift ein 
Einzelfall. Er ift fein Symptom, er 
bemeift nicht da8 geringfte. Mber mie 
er jo furchtbar in uns allen nachſchüt⸗ 
tert, zeigt er, wie viel ein einzelner auch 


vermag, zeigt, wie ftarf bee 
engeine Dod immer mit Dem Gangen 


Sr * RE 


Offiziere diefen fa Verbrecher 
in aller Kürze um b gebracht, in 
jener Haft, die ber Efel verurfacht, von 
ich abgefchüttelt haben. Er hat ben 
chmachvollen Tod und jede ſchonungs⸗ 
loſe Nachrede verdient. Sei es auch 
nur darum, daß man es jetzt mit an» 
hören muß: ein ſolcher Fall wäre an—⸗ 
derswo taum möglich! Wie wohlfeil, 
wie grundlos, wie hämiſch iſt dieſes 
Wort. Und wie ungerecht. 


— Proteſt. — Frau: Hör’ doch auf 
zu trinten, Paul. Sieh mal das Rind- 
ieh an, das hört von jelbft auf zu 
trinfen, wenn e3 genug bat.— Mann: 
Liebe Frau, eritend bin ich fein Rind- 
vieb,. und zweitens kann ich überhaupt 
nicht genug kriegen. 


Kleine Unzeigen. 
aaa en ne) 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


BWefltern Electric Eompany. 


48. Upenue und 24. Straße, 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Screw Mafdhinen-DOperatord: 
Wir bedürfen mehrerer eriter Mlaffe Opera» 
tors, mit Erfabrung an Hand» und automas 
tiſchen Maſchinen. 


Die Malers: ; 
Eriter Klaffe erfahrene Männer an feiner, 
genauer Arbeit, 


. 0 le ; fteti verläfft t 
ute PBläße für ftetige, auber ge, tunge 
Männer in unjerer Sabret. 
Dffice Knaben: 
Reinlide, gewedte Knaben. VBorzüglicde Stel» 


lungen zum Gmporarbeiten für jolcde, die 
energifh und ehrgeiaig jind, 


Bewerber müffen etwaß eng» 
liſch ſprechen. 


Madiſon Str. Car — ſteigt um zur 48. Ave. 
Douglas Park Zweig —Meiropolitan Hochhbahn. 
Dgden Ave. Car — jteigt um zur 48. Ave. 

Eteigt um zur 22. Str. Kar von der Südfeite, 


22inim& 


Berlangt: 50 „Buihelmen“, Helle, 
Inftig Arbeitsränme, guie Arbeitsftunden, 
permanente Stellungen und gute Löhne 
für tüchtige und fchnelle Männer. Nadj- 
zufragen beim Superintendenten. 

The Hub. 


frſamodimi 


Verlangt: „Off Preſſers“; helle, luf⸗ 
tige Arbeitsräume; ſtetige Stellungen. 
Nachzufragen beim Superintendenten. 

The Hub. 


frſamodimi 

Verlamgt: Porter mit Erfahrung in Saloon. 
nur ein guter braucht fi zu melden. $12 Lohn 
mit Board. Schaedel, 3165 Brand Abe., wue 
Kedzie Ave. 


Verlangt: Holzarbeiter 


an Garriages und 
Wagen. 


I. Weiß & Eo., 1119 ©. Wapafh pe. 


Berlangt: Helfer und Finiſhers an Carriage. 


und Wagen. 

Üpenue. 
Verlangt: Guter Porter, Stetige Arbeit, guter 

Kobn. 3532 Irving Part Blod. Excelſior Part. 


J. Weiß & Co., 1119 S. Wabäſh 


Verlangt; Deutſcher Korreſpondent, Remington 
Operator, für ein Mail Order Geſchäft. Stetige 
Stellung. Gebt Alter, Erfahrung und Lohnanñ— 
ſpruch an. Adr. O. 441 Abendpoſt. 


Verlangt; Ein älterer Mann, ehrlich und 
nüchtern, für Porterarbeit. 3820 S. Morgän Str. 


Verlangt: Junge an Brot und Cales; 
Erfahrung aben. Tenners Bäckerei, 
Wrightwood Avenue, 

Verlangt; Barbier, junger Mann, nmicht über 
18. Deulſcher oder Deuiſchungar, frijc einge⸗ 
wanderter beborzugt. 35866 ©. Halſted * 

m 
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Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderel. 
4528 Lincoln Avenue, 

Verlangt: PBreffer (Mafhine) an polen, ſte⸗ 
tige Arbeit, beſte Arbeitsverhältniſſe. ohal 
Zailors, 731 ©. Fifth Abe. 24inim& 


Verlangt: Junge, nicht unter 16, Jahren, für 
Milhgeihäft. 1528 Sedgwid Str,, unten. 


‚Verlangt: Junge. 
lönnen. 740 Wells 


Mub mit Pferden umgehen 
Str 


Berlangt: Mann für Porterarbeit. 
412 Dit Illinois Str. 


Verlangt: Erfahrene Möbelverläufer für Res 
tail Miöbelgefhäit. Willens zu Tolleftiren, Nur 
Applilanten, die des Deutfhen in Wort und 
Schrift mädtig find, in Betradt gesogen, 725 
North Ave. dimt 

Verlangt: Bäder, gute dritte Hand an Brot 
und Saffeeluden. 46 Sheridan Rd, 


Saloon. 


Berlangt: Porter und Lundmann, fogleich. 
Beitändige Arbeit für guten Mann. 3953 
Eliton Ude, 


Verlangt: Ein engliih fprehender Mann, ber 
Geflügel zubereiten und Kalbfleifh Häuten fann, 
909 Poll Str., Marlet. 


VBerlangt: Ein Junge an Brot. Lohn $15.— 
5625 Couthport Ave, 


Verlangt: Deutfcher Barbier, Koft und Logis. 
4311 W. 12. Str. 
16 


Verlangt: Aufgeweckter ſtetiger Junge, 
ahre alt, ſür Arbeit an Nagelmaſchine; guter 
ohn zum Anfang. 310 W. Superior Chr. 
Berlangt: 
rbeiten, mu 
benue, 


uberläffiger Junge in Bäderel au 
Erfahrung haben. 1494 Elybouen 


F Verlangt: Porter im, Saloon. 1036 ®, North 


Avenue. 


Verlangt: Guter Huf- und Wagenſchmted. — 
11. Abe. und Broadway, Gary, Ind. mbt 
Berlangt: CStarfe NAnaben, smwiihen 16 und 
18 Iabire alt. 2003, Elybourn pe, mbdt 


Berlangt: Erfahrener Bichele-Reparirer, — 
2729 DOgbden 2lve, modtmi 


„ Berlangt: Senfterwafder. Chicago Cleaning 
Eo., 62 B.Baibington Str,, Zimmer 2. 18jnimt 


Berlangt: Männer 
Wendt & Sou, 2552 
Berlangt: 
Proble, 


z Soufemobing. Chas, 
En be, . Bst 


auffeur, Nadaufragen bei G. 
art Ridge, ZU. 325 Projpect > 
mo 


Berlangt: —— Saloonporter; erſter 
Klaffe williger eiter; ftetige Arbeit. 1013 
Wiadifon Sir. modimi 

Verlangt: 5_Garımbände; erfahrene; $30 mo» 
natlid. 172 W. Ban Buren Str. modi 


Verlangt; Katholiſche Studenten können leicht 
Geld verdienen duch den Berlauf unferes 
Pracdhtwerfed Während ber %erlen. 
mit Ungabe Eurer Telephon-NRummer: U, 6 
Ubenbpoit. 21jiniw& 


.—— 


Berlangt: Ptanomader aller Brandden. we 
& Healy. Gabril: Ogden Ube,. und NRandolp 
Etr. fonınod 


Perlangt: Marfers, Kitters, Punchers, Riveters. 
2025 Elfton Ave. 2ljum,im& 


En —— — — — — — — — — 
langt: Carpenters an Frachtwagen. 35 
—— e ve Kr Empire 2 Peluıme? 
er Verlangt: Kürfhner an Belsröden: ftetige 
op Co, pandorie, is 


Arbeit. 
3 18juni,1io£ 


Berlangt: Ein guter Bichelearbeiter. 1657 ®. 
Sarrifom Str, 23juniw 


Verlangt: VWorter und Lundmann. 1785 © 
State Eir. modmi 


"Berlangt: Bladfınt ee pesher 45*7 


eg an Wagenar 
Iited Str. 


Berlangt: Männer uud Knaben. , 
(Anzeigen unter diefer Rußrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Borter 
Anstehren und allge 
breit; *** nüchterner Mann. 
11 die Woche. Wieboldt's, Milwaulee 
enue und Banlina Str, 
erlangt: Jungen für Transfer Dest, 
mäffen anfgewedt und fleißig ſein. Guie 
Gelegenheit zum Emporktommen. Wie- 


bolbt’3, Deilwantee Avenne und Baulina 
Straße. 


Berlangt: Grocery Order Fillers, mit 
Erfahrung in Departementladen:Arbeit. 
Sofort nachzufragen bei Wieboldt's, Mil⸗ 
waufce Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Ein Junge. I. M. & DB. Well, 3057 
N. Rodwell Str., zwiihen Eliton und Belmont. 


Verlangt: Starter. Junge in Bäderei, ober 
dritte Hand. 3524 W, Chicago Ave, 


Deine ii 
Verlangt: Nelterer lediger Mann, in Meat 


Marfet u arbeiten. Wlbert Goering, 3359 ©. 
Keabitt Str. 


Verlangt: Mann, der Joining Säge bedienen 
und Leimen fann. 1025 W. Erie Etr. 


Verlangt: Ein junger Mann mit etivad Er 
Jesu L * Grocery ünd Market. 4101 N. We⸗ 


Verlangt: Guter Barbier, fofort, beitändige 
Arbeit, $I2 die Woche, wenn gut mehr. Adreffirt 
Kunifh, Desplaines, IM. dimido 
ainter und Galfominer; neue Ar 
4048 N. Troby Sir. 


Verlangt: Huf: und Wagenfhmied. Fred Mar 
tbay, 724 N. Ktedzie Ave. 


Verlangt: Erfahrener Mann für Reiige Farm» 
re Chad. Woldert, N, 5. Ube., — 
a imt 


Verlangt: 
beit. 


Berlangt: Junge für Wäderet. 509 North Ave. 


Verlangt: Eriter Klaffe Chuhmader an Hand» 


Reparaturarbeit. 3725 N. Halited Str. 
Verlangt: Junge in Bäderei, mit etwa3 Er 
fahrung. 918 S. Weitern Ude. 


Verlangt: Nug» und Garpetiweber. 2306 W. 
21. Str. 


Verlangt: Cofort, 2 Bufhelmen. Stetige Ar» 
beit. Guter Lohn, Nachaufragen bei Jrbing 9. 
Bendig, 118 ®. Madifon Sir. 

Verlangt: Junger, gewedter Mann, der Ges 
(aa zu erlernen mwünidht; guter Lohn zum An 
ang. 10351 Michigan Ape,, Weit Bullman, 


Verlangt: 25 Männer für leichte Gartenarbeit, 
Ablöhnung jeden Abend, Anzufragen vor 7 Uhr 
Morgens, 2. U. Budlong Co,, 522 u u 

mido 


Verlangt: SHeizer, bed Nachts, $2.25 für 12 
Stunden; 14 Meilen vom Union Depot, in Mor» 
ton Grobe, Poehlmann Bros. Co, Morton 
Grobe, SI, 


Verlangt: Guter, ſtarler deutſcher Saloonpor⸗ 
ter. Anauftagen: Connor Broß,, 1 Weit Erie 
Str., Ede State. 

Verlangt: Bartender, Nachtarbeit, muß Porter» 
arbeit berriäten. Zu erfragen in Mı3. Pachels 
Hotel, 1849 N. 63. Adenue, dimido 


Perlangt: Sleikige Jungen, 16 Jahre alt, $5 
Snfanodgedall, Marant & Eo., 118 ©. Elinton 
Straße. 


Verlangt: 2 Jungen, Stednabeln einaupaden. 
924 Willow Str, 


Berlangt: Welterer Mann für BPorterarbeit. 


2356 Canal Etr. 


Verlangt: Ein guter erfahrener Porter und 
Mann, die Bar zu tenden. Bringt Referenzen. 
2600 ©. Kedzie Abe, mobdimi 

VBerlanat: Junger deutffher Mann ald Porter 
und Wartender; muß enaliih fprehen Tönnen, 
nad auswärts; ftetiger Play. Adr.: DO 450, 
Abendpoft. 


Verlangt: Schuhmader für Hand-Reparaturen, 
209 ©. State Etr., 3. Floor, MeRiff. dimt 

Berlangt: Ein ftarler Junge, in Milchgeſchäft 
u belfen; etwad Erfahrung bevorzugt. 2916 
Walnut Str, nahe Sacramento Blvd., ein Blod 
nördli bon Lafe Str,, Weitfeite. 


Berlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 
Kohlenyard. $2.25 pro Tag und ftetige Arbeit 
für richtige Männer. Jacob Belt Coal. Eo,, 
6149 Evaniton pe, 


Berlangt: Ein Junge in Bäderei. 1437 W. 
Chicago Ude. dimi 

Verlangt: Sofort, guter Möbelfchreiner. — 
3616 N. Kedzie Abe, 

Verlangt: Jungen wilden 16 und 18 Jab» 
ren in ——— A. O. Fiſher & 
Co., 818 N. Frantlin Str. dimi 


Zeige: Bmei erfahrene Männer für Farm» 
arbeit. 7800 ©. Weſtern Abe. dimt 


Verlangt: 200 Männer, Konfretmänner, $2.25 
den Tag; Ercabators, $2_den Tag: lange Ar- 
beit. €, M. & St. Pal Bahn, California Ave, 
und PBloomingdale Road. 


dimido 


Zen Suter Schmied an Reparaturarbett, 
Br De n für richtigen Mann. 40. und El» 
on be. 


Verlangt: 


Guter Wurſtmacher; ſofort —* 
fangen. dimi 


3451 Foreſt Ave. 

Verlangt: Erfte Hand an Cales und Biscuitg, 
ftetig. 6523 ©. Wood Gir. 

Verlangt: Fintfber, erfahren an Store Kir- 
tured. 644 ®. Madifon Str. 618 


Verlangat: Lediger Mann al3 YJanitorsHelfer. 
742 €. 48. Str. 9 ka 


Verlangt: Junge, die Bäderei zu erlernen 
und mit Pferden umzugehen. 4147 Armitage 
Abenue. 

Verlangt: Starler Mann für Shipping Room 
Arbeit. Brant E. Weber & Eo.,-621 @W. 63, 
Straße. ‘ dimi 

Verlangt: Wagenmacher an neuer und Repa— 
raturarbeit; ſtetiger Platz: guter Lohn. 215 
Marion Str., Dal Bart. dimido 
Berlangt: Sofort ein Bäder, guterBend-Arbei- 
ter, itetig,_ $16 die Woche. Jn Veand Balerh, 
Nodford, U. Cchreibt an Henrh Ruefenberg, 
1821 Chejtnut Str., Bormann, Rodford, ZI. 


Verlangt: 4 Hausmoverd, 2052 Cleveland 
Abe. NR. I. Beder. 


Verlangt: Nunger Mann zur Aushilfe 
Bäderet. 


in 
2445 W. North Abe. 


Verlanat: Barbier, ftetia, fogleih anzufangen, 
Guter Lohn. 1823 W. Dipiflon Str, a s 


Berlanat: PBarbier, $12, Hälfte über $17. — 
1309 Sedgwid Str, 


Berlangt: Erfahrener Junge an Brot. Gutes 
Heim. Robn $8, Roft und Loais. Tagarbeit. 544 
Webfter Ape,, nabe Lincoln Abe, 


Verlangt: Bäder an Brot und Eales. $12 die 
Wode. 3655 N. Alhlanb Abe. 


Verlangt: Barbier, Mittwoh und freitag 
bend, Camitag Nachmittogd und Gonntag 
Morgens, ftetig. 1724 Wabanfia Abe, 


Verlanat: Schneider für alte und neue Ar 
beit. Stetiger zur für den rihtigen Mann. — 
834 Irbing Barl Blbd,, nahe Evaniton Ave, 


Berlangt: Guter ftetiger Barbier. 809 Center 
Str., nabe Haliteb, 4 


— — 


Abends, —** 
T. 


Perlangt‘ Guter Barbier 
Morgens, ftetig. 002 Eenter Str. 


un® Sonntag 


Berlangt: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Ehepaar ohne Kinder; 
der Mann muß Sträucher, Raien und 
ace beforgen und bie Frau muß fi 

er Wäfrhe widmen; müffen im Etande 
fein, erfter Klaffe Referenzen zu liefern 
und englifch iprehen können. 3-Zimmer 
Apartment über der Garage ald Woh- 
nung. Borſtadt. Nachzufragen 319 W. 
Van Buren Str., oder telephonirt: Wa—⸗ 
baſh dimi 


—— 


Unfiedlungsangebot! Berlangt: 6 bis 10 Fa⸗ 
fien derfelben Nationalität, Deutihe, Schive- 
en ober Dänen —— für lleine Anfied- 
wu; Kein Baargeld nötig, a drgeld u, 


Ausgaben, etwa 250 Meilen von ( . Be 
en boller Auslunft fpreht vor oder dt an: 
olonization, R. 856, Beopled Gas Chic. 


m 


Verlangt: Ehepaar auf der Yarın; der Mann 


ten 15 N 
gr 


‚Stellungen fuChen: Männer und Knaben. 


(Ungzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort, 


Adr. D. 446 Ubendpoit. 


.: © 194 Abendpoft. —— 
Geſucht: Stelle als Porter und hinter F 
und Kochen, mit ———— Tale | 
— —— —— ⸗ e es —ñ — — 
Geſucht; Ein deutſcher, fri 
hunger Schneider fucht ee Hr 


Gefught: Junger Bartend t lung. 
Gellmer, H E Pr Hy " * 


S 


— —ñe —⸗ —ee —ñ —— Es 
Gefucht: Tüchtiger Bartender mit — 
gen, fheut feine Arbeit, fucht- Stelle. ®. 

34 Abendpoft. dimt 


Gefucht: Guter Gärtner für Grünhaus fucht 
Stellung mit Gelegenheit, Binderei zu erlernen; 
bin au lizenf. Chauffeur. Wr: DO > 
Abendpoit. dimiboftfa 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher But 
Stelle, um ſich ——— — Sin He 


_ Gefuct: Junger Mann wünfdt Painterarbeit. 
3E1E N, Rihmond Str. "Phone: Irving 10274, 


Sefuht: Junger Mann fucht Stelle als Vor⸗ 
ter. 1411 Mobaif Str. dimt 


Gefugt: Junge fuht Stelle in Bäderet, 1337 
N. Halited Str. Hof. 


Sefuht: Mann in mittlerenJahren fußt Stelle 
auf Geflügelfarm. 1853 Larrabee Str., dm 


Gefucht: Deutiher Mann, 22 Jahre alt, ver» 
—— fucht ftefige Stelle. Urfo, 815 Newport 
benue, binten. 


Sefuht: unge, 14 Jahre alt, fucht 
welche isch 030 Blackhawt Str. ee 

Gefuht: Deutfher juht Stellung als 
m 28 


ner, lunſtgewerblich gebildet; lann 
Tiſchler arbeiten. 3000 Fullerton ve, 


Gefucht: Bartender (27), guter Miger, Tut 
ftetige Cine Adr.: DO 440 Pe ee bimibo 


Gefuct: Guter, tüdhtiger Mann fuht U 4 
ebenfallö ein guter junger Mann fucht 
Yofet Stubenroll, 3738 ©. Union Ave. * 
Sefuht: Bartender mit langjähriger 59 
rung ſucht —J Stellung. artin, 3011 i 
Kedzie Abe, el. 7924 Belmont. 


Gefucht: Junger eritllaffiger Bartender fudht : 
Etelle. too ant, 1529 Sadbon Une. ombo 


Sefucht: Tüchtiger Nitunton-Bridleger 
Arbeit, wenn and in Pafement oder 2 
der Stadt. 3717 &. Halfted Er. 


Gefuht: Junger Mann, 32 Jahre, ur 
Stellung als Bartender, am Tiebiten 

Lande, Gute Empfehlung. Hermann, 1465 
Halfted Str. 


Sefucht: Junger Mann fucht Stelle in 
oder Reitaurantfüdhe; hat Erfahrung. 
2736 ©. Central Park Ude. 


Geſucht: Paſtry Koch, Konditor, 25 Sabre 
alt, fucht ftetigen Play. Gute Referenzen. 
wig Hchen, 4538 Elifton be, Nordfeite, 


Gefuht: Buberläffiger nüdterner Mann, ber 
Gartenarbeit, Hausarbeit, au Sandiwerkägeug 
und Binfel bantiren ann, fucht ftetigen leide 
ten Plag. Richter, 1465 N. Halited Str, a 


Gefucht: Junger deutfcher berheirateter Mann 
fucht irgend eine Stelle al3 Habeitporden; bin 
Gärtner. 4011 Wentworth Abe, dimt 


Gelucht:- Junger Mann, 26, fuht Stelle ala 
Porter, lann auch Bartenden; fpredhe batia, 
ungariih und genügend engliid. Adr: U 6 
Abendpoſt. 


Gefust: Mafhintft Tuht Stelle auf Reparas 


tıren. Bufdrift an Sriedrid Schmid, 1702 
Larrabee Str. 


Gefuht: Junger Mann, erfahrener Bartenber 
und Getränfemifcher, fucht Stelle. Nadaufras 
gen bis Samstag. Bincents, 1959 Grand Abe. 


Sefucht: Erfahrener PBartender fucht Stelle, 
verrichtet Lundhmann- und Waiterarbeit. Abe.t 
DO 451, Abendpoft. 


Gefuht: Barbier fucht ftetigen Pla; | t 
engliih. Telepbon: Humboldt Te ven 


Sefuht: Mann fucht allgemeine Arbeit in Bi 
derei. PBerfönlid oder brieflih, 1834 Burling 
Straße, binten. 


Gefuht: Ein intelligenter Deuticher, Goch⸗ 
fhule-Abfolvent, vorzüglich der ennlifhen, deut. 
fhen und böbmiihen Sprade mädtia, jucht Pex 
Thäftigung für Abends, Samstag und Sonntag 
ald Geihäft3:Korreifpondent oder Ähnliches. 
Defte Empfehlungen. Gegenwärtig ala Norte 
fpondent befchäftigt. Fran! Wagner, 2820 ©, 
Avers Ave. 


Geſucht: 


Carvbenter und Finiſher 
Stellung. 


4357 Wentworth Ave. 


Geſucht: Deutſcher ſucht Stellung als Lunch⸗ 
mann und Porter. 4466 Princeton Abe, 


Gefuht: QAunger verbeirateter Mann fudt 
Stallarbeit oder am Wagen au belfen; lan 
au fabren und ziemli engl a ſprechen. — 
R. M., 844 Center Str., Flat 1, hinlen. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stellung. 
L. Cellmer, 3801 S. Honore Str. 


Geſucht: Junger Maſchinenſchloſſer und Dreher 
ſucht irgend welche Beſchäftigung, kann gauch an 
Tools und Dies arbeiten. Adr.: U 49 Abdpoft 

mo 


wünscht 


Gefuht: Selbititändiger Bäder an Brot, Ro 
und Biscuit3 fucht ftetigen Plaß. Pleiner, 847 
North Avenue. mobt 


Gefucht: Deutfher (40), anitändig und mn 
tern, 3 —A eine Beſchaͤftigung. Üdr. 
bendpoſt. 


Geſucht: Lunchmann, ledig, erfahren, —5 lo· 
chen, verrichtet auch andere Arbeit; ged | 
auswärts. NR. Keftl, 1328 W. 20. Sir, mb 

Geſucht: Brotbäder ſucht ftetige Stelle nis 
erite oder aweite Hand, Wimmer, 5215 ©, &t 
Straße. m 


Gefuht: Deutiher Schläter und Muritmadier 
münfcht ftetige Stellung: gebt aud — 
wärts Frant Barth, . Halfted Str. 2, 
Flvor, Chicago, So. fe—dH 


GSefuht: Zweite Hand Bäder an Brot, Ro 
Eofed und Biscuit3 fucht Stelle, 2 
Armitage 6547. 18ju1 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Woct. 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Junge Frauen und Mädchen 
16 Sabre alt, das Gtidgeihäft an —35 
Vowermaſchinen zu erlernen. Chicago Ein⸗ 
broidery Companyh, Paulina und Ohio Str. 


Verlangt: Operators an ZSig Sag Maſ 
Stetige U 
gute Bezahlung. Chicago Embroidery 
pany, Baulina und Ohio Str. 


Berlangt: Srauen, lofe Fäden don Stider 
zu ichnewen. Xeichte Arbeit; ftetig; gute 
zahlung. —*w Embrowery Company, Pau⸗ 
Ohio Str. 


Com⸗ 


Verlangt: Aufpaſſer für Schiffli-Maſginen; 
ferner junge Mädchen zum Lernen, St 
Ürbeit, guie Bezahlung. _ Chicago Embroidery 
Company, Paulina und Ohio Eır. 


Verlangt: Schifflii Mädchen, 16 Jahre oder 
älter, ferner keyrmädden. Stetige Arbeit, 
Bezahlung. Chicago Embroivery Companh, 
Paulina und Ohio Str. 


Berlangt: Berkäuferinnen für verfdhie- 


fahrene Frauen; ſteti 
boidt's, Milwaulee Avenue und Paulina 
Straße. 

Berlangt: Erfahrene Kaſſirerinnen, 
ſowie junge Damen, um das —— 
erlernen; ftetige Stellungen. Wiebolbt’s, 
Milwantee Ave. und Baulinn Str, 

2 i 

ie An und — 
Mädchen. XTel.: Belmont 2763, 

Verlangt: Nühknäherinnen an Hofen; ebem- 
los 71 @ Bub Me en 


Er ee Te TE 


zlangt: Ein 
zuwarten. 


— — — ——— — — — — — — — — 
Verlangt: Erfahrene Eloal- und in. Laie 
tin; b 2 Giellung, guıer 
n; baue Lohn. 


langt: Sofort, erfahrene — 
; Cloal Laden; 
NEE 


DD. nee 





Penägungs - Wegweiler. 


Brealer,” 
Dreams Come True.” 


oc”, 
ter of the Houfe.” 
. biileriet Uitrafitonen. 
Allerlei Attraktionen. 
Allerlei Attrattionen. 
arten. — Konzert und aba» 
und Sonntag Nachmittag. 
— Konzert jeden Abend und 
mittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Gonn- 
chmittag. 


(Bortiegung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Lüden und Fabriten. 


- 


Berlangt: Frauen. 


Gute Stellungen in unferer Fabril für 
träftige, gelunde Frauen. Müffen etwas 
engliih Iprehen. Gute Urbeit, guter 
Lohn und gute Arbeitverhältnilfe. Yu 
erfragen bei der Wejtern Electric 
&o., 48. Uvenue und 24. Straße. 


22jnim& 


Berlangt: Für unfere Laundeh, erfahrene 
lder3 und Body Sroners. Stunden 8 bis 
30. Nadaufragen: Employment Office, 14. 
Sloor, 8 bis 11 Uhr Vormittags. _ 
Mandel Brothersn 
State und Madifon Sir, 


Berlangt: 25 Overators an PRower-Maihinen, 
erfahrene und Anfänger. 304 W. Randolph 
©tr., 4. Sloor. 24jnim& 

Verlangt: Mädchen zum Xernen, Zigarren- 
iiten au befleben. Bejtändige Urbeit, guter 
Kohn. 116 W. Superior Str. 24jn1wæ 


Verlangt: Eine gute Näherin, beim Kleider⸗ 
maden zu helfen; jtetige Arbeit. 1844 ©. Cen- 
tral Park Ave. dimi 

— — — — —— 

Berlangt: Zwei erfahrene Kleidermacherinnen. 

U. Noß, 1254 Blue Island Ave. 


Berlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. 
Sielige Arbeit. 3451 Colorado Ave. 


——— — ——— 
Berlangt: Gutes Mädchen für Bäderladen.— 
8129 Armitage Ave. 


—__ ——— e — > 
Berlangt: Mädchen zum Einwideln von Ceife. 
Alter 18 bis 20. 1949 Ordard ©ir. 


nennen 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 18 Jahren, 
Zeine Erfahrung; lönnen aud während der Ze 
zien arbeiten. 4813 N. 40. Ude. 24inim& 
——————— nenne een — 
Verlangt: Mädchen oder Frau im Bäckerladen. 
4528 Lincoln Ave. 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1045 14. Straße. 


I — — 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit in tleiner Samilie. 5747 Indiana 
e., 2. Dlat. 

Berlangt: Starles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 436 8. 31. Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Viuß engliid ipreen. 2459 W. North 
Übe., 2. Zloor. 
a — —— 

Verlangt: Eine zuverläſſige Perſon zur Hilfe 
bei 2 Kindern. 718 Daldale Ave. Tel.: Welling- 
ton 1787. 
———— nn 00 
Berlangt: Dame mittleren Alters für leichte 
Hausarbeit in tleiner Samilie. Guter Lohn. 
3439 Janifen Ave., 1 Blod weitlih von South» 
port Abe, 4 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4018 Perry Str., Ravenswood. 


Verlangt: Köchin für Privathaus und Som⸗ 
mer-Rejort, Aufwärierin und für allgemeine 
Ürbeit. Beite Pläge.  Höciter Lohn.  MrS. 
Davis Employment Dffice, 1825 W. Dipilion 
Str. Phone Humboldt 64607. dimi 


Berlangt: , Ein gutes Mädchen I allgemeine 
Hausarbeit in einer fleinen YSamilie ohne Kin— 
der; fein Kochen; muß waihen und bügeln föns 
nen; gute jtetige Heimat und guter Lohn, Nach 
aufragen 1458 Weit 12. Str. dimido 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit, Borzufpreden Nachmittags zwiſchen 
2 und 3 Uhr. 2727 N. Troyh Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 4jähriges Mäd⸗ 
chen zu beaufſichtigen. Referenzen. 939 Winona 
Sir. 83. Slat, öſtlich. Nur Vormittags vorzu— 
ſprechen. dimi 


Berlangt: Eine gute zweite Köchtn. Fred 
Potthaft, Frantlin und Madiſon Str., Baſement. 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für 
aligemeine Hausarbeit, Tleine Familie, 86. — 
1455 Wilfon Ave, 1. Apartment. Tel.: Edge⸗ 
water 7103. dimido 

Berlangt: Junges Kindermädden für 2 Kin» 
der, die geben Iönnen. 5628 Eouth Parl Abe, 
Telephon Engelwood 10,350 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, lein friſch Eingewandertes. 1414 N. 
Hohne Abe. . 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 227 W, 
North Abe. dimi 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lein Wafchen; muB englifh jprechen. 
6818 N. Ajhland Upe. 


Berlangt:. Ein Mädchen für Hausarbeit, Ileine 
Samilie. 4949 Michigan Apve., 2. Apt. dındo 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen, das gut eng» 
U ipreen Tann, in tleiner Samilie, Gute Em- 
pfehlungen. 4801 Foreitville Ade., 1. Apt. 
Berlangt: Aeltere, faubere auf ein 
Kind aufzupalien, auf Farm, nahe Chicago. 
Borzuiprehen Abends nah 6 Uhr. Naumann, 
1334 Eleveland Uve., Eity. dimi 


raum, 


Berlangt: Frau mittleren Alters al3 Haus» 
bälterin, allgemeine Arbeit, einfahes Koden in 
Heiner Samilie; Lohn $6.00; Empfehlungen er» 
forderlih. 1616 Elifton Park Ave. Telephon: 
Zatundale 4181. 

Berlangt: 


f Gutes Mädden für allgemeine 
Haudarbeit. 


4013 Perry Str, Rabenswood,. 


allgemeine 
610 Bedder Str,, nabe 


Gutes Mädchen für 
ausarbeit. Lohn $7. 
arrabee Sir. 


Berlanat: 


Berlangt:, rau als Short Order Köchin für 
— 1641 W. Tahlor Str. Tel. Welt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
900 Webſter Abe. 


Berlangt: Ein öſterreich ungaruiſches Mäd⸗ 
en oder Frau, Nudeln und Strudeln zu mas 
en. 55 ®. Randolph Str., 2. Floor. dimi 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren, für leid 
tes KRoden, fieben Stunden 2 Zag, Abend3 
nad Haufe zu geben. Nahaufragen 3620 South» 
port Ube., 1. Sloor. fadt 


Verlangt: ray für Heine Sarın, Halbe Stun> 
de bon Chicago. Angenehmes Heim für nette, 
tüchtige Bauersfrau. Kann aud Kind mitbrin- 
gen. 1200 Michigan Vive., Zimmer 303, 

20inim& 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tann friih eingewandert jein. — 
5626 Michigan Ylve. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; fein Waihen; gute Heim, 5714 »Brairie 
Avenue, 1. Ylat. modt 

Berlangt: Hriih eingewandertes Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit. 3227 Fullerton 

benue, modimt 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; 2 in Familie; guter Lohn. 2943 Logan 
Blod., 2. Flat. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2008 W. 21. Place. Wim. Von Kampen. ſomodi 
Verlangt; Gute einfache Köchin, beim Waſchen 

su helfen. 57. 4052 Waſhington Part —— 
ini 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausar- 
beit und im Bäderladen au velfen. 5628 ©. 
Alhland Ave. modi 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Familie. 5246 Prairie Abe. 2. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in Familie. 5342 Prairie Avenue, 2, 
Apartment. 24inimwf 


Berlangt: Starles Mädchen für allgemeine 
——— friſch eingewandertes —— 
$5 bis e 

Blat 1. 
Emerald Abe. 


$6 die Woche. 4507 Midhigan 
Berlangt: Haushälterin, friii 
beborzugt; pabe = Kind. De B 
mo 


nn nennen, 
Berlangt: Mäddien für allgemeine Sarbeit 

in Samifie von dreien. 2137 R. Bremont er 

nahe Webiter Abe. 

langt: 


modi 
eingewanbeuie 


modi 

ee für ei usar⸗ 

— beiiepen. Kopn "6, 4256 
au für 2 — — 
F > 


— 
—35 a HL 


* 


— 


Verlangt? Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mub Ioden fönnen; Teine che; 
uter Lohn für die richtige Perfon. 513 LaSalle 
venue. dimido 


Verlangt: Waſchfrau für halben Tag. 1238 W. 
Congreß Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Mıs. 3. Cohen, 5175 .Midhigan Ave., zweites 
Apartment. didofa 


Berlangt: Deutfhe8 Mädchen zum Koden, 
Wafihen und Bügeln; Meine Familie; $7. _So- 
ort nadaufragen. 5850 Stenmore Ave. Tel.: 
Rabenswood 3758. 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit; Tleine 
Samilie, guter Lohn. 5925 Kenmore Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit; fein Wafchen; eins, da3 zu Haufe Ichläft, 
borgezogen. - Fledt, 2148 N. Kedzie — 

im 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, das To- 
Ken Tann; ‘guter Lohn für die richtige Perſon. 
1456 Barry Mpe., nahe Lincoln Ade. 


Berlangt: Erites und zweites Mädchen, guter 
Lohn. Nachzufragen Mittwodh. 4933 Michigan 
Ubde., 1. Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Cines, das ziemlih gut loden Tanı. 
Kein BWaihen und Bügeln. uter Lohn und 
ehe Nahbarichaft. 4918 Vincennes Ave., 
Bolff. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
erfahren oder unerfabren. 6922 Zalewood Abe. 
Zel. Rogers Part 5222 dimido 


erlangt: Ein Tleines Mädchen, bei leichter 
Hausarbeit mitzubelfen bei Ehepaar ohne Kin» 
der. Nahzufragen in Mar Brandes Saloon, 
3456 ©. Etate Sir. Fragt nad H. Cohn. dmi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbett; 
Kobn und Board. 
maulee Abe. 


guter 
Nadaufragen 1755 Mil- 
dimt 


10ER, EN pe se 
„Zerlangt: Mädchen zum Gefhirrwafhen und 
fir allgemeine Arbeit. Keine Sonntagsarbeit. 
$1 pro Tag. Habes, 336 Eherman Eir. 


Verlangt: Ein deutfhe8 Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; fein Wafhen; amerifanifche 
Yamilie. 5753 Green Str., 1. lat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 


beit: muB maidhen, ofen und bügeln lönnen. 
3500 N. NRobeh tr. . 

Verlanat: Starkes Mädden und Köchin für 
Bufineglund in Saloon; Deutihe beborzuat; 
eine3, das auch Nact3 bleibt. Sofort nachzu— 
fragen 3556 Dgden Abe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Saudarbeit, Tleine Familie, guter 
Belmont be. ns — 


— ——— 

Verlangt: Ein deutſches Zimmermaädchen aufs 
Land, Frivatfamilie. Auskunft 6780 S. Green 
Str. hinten. dimi 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln 


Montags und zum Reinmahen Freitags. 2465 
Lincoln Abe., Store. _ ——— 


Verlangt: Frau, um Geſchirr zu waſchen. — 


Nortb Shore Bathing Beach, Nordoftete Mi 
und Clarendon Ave. : — 


——— Se 
Verlangt; Zimmermädchen, zuverläſſig, ſtetig, 
ſofort. 


[ 1800 Lincoln Ave, Ede Elart. 2 
Br Elarf. Aſtoria 


Verlangt: Enalifh fprehende® Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Referenzen. 2502 N. 
Elarl Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muk einfach Tochen Tönnen, feine Kinder. DAimei- 
te3 Mädchen wird gehalten. 5336 Michigan pe, 
3. Apt. Tel.: Drexel 2702. dmdo 


— —— man für leichte Haus» 
eit, fein Wafhen und Bügeln. Phone Hum- 
boldı 650, nad 5 Uhr. R u e 


‚Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Auch friſch 
— angenommen. 4850 PrairieAbe., 
Apt. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
lleiner Familie. 4139 Springfield Ave, 
Berlangt: Deutfch-amerifantiches Mäden für 
allgemeine Hausarbeit in leinerer Namilie. 
Muß Kinder gern haben. Nadaufragen: 939 
Larabette Rarfwad, oder telephonirt 3447 Edae: 
water dmi 
Verlangt: Frau in mittleren Zabren, im Hotel 


8 lochen. Zu Hauſe ſchlafen. 1018 W. Madiſon 
Str. 





Verlangt: Gutes ſtarkles Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. Gutler Lohn. 
2427 Wentworth Ave. dimido 
Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Stetiger Platz. 3150 W. Ehicago 
Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit, mit oder ohne Wäflche. 2634 Racine Abe. 


Verlangt: Gute Wafchfrau, Mäfhe ins Haus 
zu nehmen für 2 Leute, B. Epik, 1837 Ever; 
green Ave., 3. FI. Phone Humboldt 4352. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Yamtilie. Gutes Heim. 2434 Kedate Blood. 


_ Zerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Garfield Ave., 2. I. 


Verlanat: Nettes aebildetee Mädchen für 
zweite Arbeit. Belter\ Lohn. 706 Sheridan Rod,, 
3. Apartment öftlih, nabe Pine Grovde und 
Edaniton Ave. Tel.: Graceland 2219. 
mn Sen — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


VBerlangt: Mädchen für Rrivatfami- 
lien (Empfehlungen), $6—$8 wödent- 
ih; aud Mädchen für Hotels, Reitau- 
rants, Hoſpitäler. Robey Employment 
Agency, 411 S. Robey Str. Telephon: 
Seeley 4359. —A 


DBerlangt: Auto-Mafchiniiten, Drehbant-, Drill, 
Rund- u. Screw-Hilfe, Zool- u. Diemafers, Car: 
penters, Gabinetmalers, Wächter, Heizer, Stall: 
leute, Wafcher,Sanitors, PBorters, Gefhirrwaicher 
Gentral Empl., Zimmer 201, 184 Wajbinaton, 


Verlangt: "Ealoonporters, Lundhmen, Janitors 
und Sceuerfrauen für Dfficegebäude, Wächter, 
eriter Klaffe Dairymen, $35, ol und Logis u. 
Cottage; ebenfalls Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Hotels. South Part Employ: 
ment Ugench, 4193 ©. Halited Str. 


Harris wünfht 500 Deutiche, müffen etwas 
engliih fpreden! Mafchiniiten, Bladimiths, Drop 
Hammer, Cheetmetal-Arbeiter, Engineers, Steam- 
fitterS, Drebbankhilfe, Garpenters, Cabinetma= 
ters, SHolzarbeiter, Mafchinendilfe; guter Lohn. 
Hotel-, Zalson: und Rejtauranthilfe verlangt. 

Sarris Employment AUgench, 
27 3. Wafhington Str, Ede Dearborn Str. 
—do 
— — — — — 

Verlangt; Mädchen, Köchinnen für Hausarbeit, 
Hotels, Jeſtauranis; friſch Cingewanderte fofort 
plaairt. Deiterr.sung. Arbeitönahweisbüro, 1624 
©. Halited Str., Ede 17. Phone Canal 3674. 

tun3,modimilm 


Verlangt: Saloonporter $I2—$14; Stalleute 
$12—$16, Sarmarbeiter $30—$35. Viele Pläße 
offen in Hotels, Reftaurants u, FYabrilen. Aus: 
lunft jederzeit gern gegeben. —LaSalle Employ» 
ment Agench, 166 N. LaSalle Str, —* 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Büro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit. für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Ave. Snob*Z 


Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbett, 
Etellen in Ebicano und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
Norht Ade., Ede Halfted, 1. Stod, 3junimt 
erlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpreshe 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ade., Ede Halited, 1. Stod, sjulmz 


ec — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Frau fuht Wafdh- und Schrupp- 
Pläge. 1938 Home ©itr. * ui 


Geſucht: Beſſexes deutfhes Mäddhen fucht 
Stelle 2 einem — — als Zim⸗ 
mermädchen. Kann au öne and i 
maden. M. Gütl, 1160 Larrabee Str” —* 


— — —— —— 
Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht 
für Hausarbeit. M. Gütl, 1160 —5* me 


— — — — — 
SGeſucht; Frau ſucht Stelle bei deutſchem Mann 
für Haushalt. Zu erfragen 531—33 Wells Str,, 
2. Floor, Zimmer 10. dimido 


Gefuht: _Deutihe erfahrene Bufinehkl ⸗ 
Köchin wünſcht Stelle in Saloon oder als Hans. 
bälterin. 4035 N. Srancidco Abe., nahe Jrving 
VPart Blod. dimi 


u an EEE RL RE ne 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
lann auch lochen. 1481 Wolfram di Sentartett 


Gefuht: Deutſches, friſch eingewandertes 
—— U Stelle für Hausarbeit. 1653 N, 
. Court. 


Geſucht: Buſineßlunch-Köchin ſucht S 
Saloon. 1837 NSalſted ern! ae ® 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht 
oel-Bläge. 1469 Cibbourn Aber Denen Doben 


Gefuht: _Deutihe ‚Frau fucht 


Heinmarhbpläße. 
— J RRRGR 0ER ERROR 


Bud frei. Robt. 


unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


"Sefuct: Deutihe rau Wälde ins Haus 
zu nehmen, LE Rees de Des Camager. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen Judt Stelle für 
SHausarbeit in Ileiner Familie. Bitte perjönlicy 
borzaufpredhen. 452 N. Xincoln Ave. 


Gefudt: Deutfhe Frau fjucht Stellen zum 
Dean und Bügeln, Mib Wingert, 2248 Weſt 
21. Blace. 


Gefuht: Gute Wafchfrau fucht Bläge für Wa- 
en Reinigen. Mrs. Walter, 2251 Weit 
2i. Place. 


Geſucht; va _eingewandertes Mädchen, 17 
Detse alt, Tucdht Stelle für Hausarbeit. 1439 
Mohawt Straße. 


Gefugt: Frau fuht Walhpläge. 1853 Larra- 
bee Straße. 


Gejuht: Junge, erfahrene Frau juht Waſch— 

und Reinmadpläßge. 1835 Sremont Sir., hinten, 

dimi 

Geſucht: Frau fuht Wafchpläte oder zuhauſe 
waicdhen. Weber, 1621 Eiybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 741 Weed Str, nahe 
Clhbourn Ave, 


Gefudt: Deutihe Frau fuht Wajch- und Bü 
gelpläße. 1518 Mohanf Str,, Flat 1, Front. 
ne ee ver ee Mare et 

Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 5724 Princeton Ave., Cottage. 


Geluht: Walchfran fuht Wafchpläge. 6743 
©. Irving Apde., 1. Flat. 


Gefuht: Zriih eingewandertes deutihes Mäd- 
Ken fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit in 
Ueiner Familie. Mrs. F, Kleſchen, 3251 5. 
Ave., 2. Floor, hinten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Abwa— 
ſchen in Saloon oder Reſtaurant, eventuell mit 
Sonntassarbeit, ſtetig. Vorzuſprechen die ganze 
Woche. 737 Gardner Str., hinten, oben. 

Geſucht; Frau ſucht Stelle zum Waſchen. — 
1318 ©. 93. Str. 


Gefudt: Sec eingewandertes deutihes Mäd- 
hen — eihte Hausarbeit. 1439 Moharf 
Straße. 


Gefuht: Deutfh-ungarifhe Frau fucht Wafch- 
und Bügelpläge für irgend einen Tag. Bitte 
felbit vorzufpreden. 4365 ©. Halited Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 938 N. Hohne Ave., 1. 8l. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlih boraus 
fpreden, 2649 Haddon Abe., 1. Sl., binten. 

Geſucht: Deutihe intelligente Yrau Sucht 
Stelle in befferem Haufe, tüchtig in der Wirt: 
Haft, nut au zu größeren Kindern, melde 

ie deutijhe Eprade erlernen wollen. Berfönlich 
borzufpreden. Wilhelmina Korinfg, 641 Willow 
Str., im Hof. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
1846 N. Halfted Etr., 2. Floor. 


Gefucht: Deutiches Madchen ſucht Hausarbeit. 
1859 Orchard Str., 8. Fl., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewan⸗ 
dert, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Kann guch lochen. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
5219 Biſhop Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausgrbeit, 
friſch eingewandert. Perſönlich vorzuſprechen.— 
2414 W. 51. Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
1301 W. 51. Str. 


Geſucht: Deutſche 


Pe: 5 Frau wünſcht Wäſche ins 
daus zu nehmen. 


M. R., 4125 N. Dalley Ave. 


„Sefucht: Deutihe8 Mädchen wiünfht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit ber amerifanifcher 
Jamilie. 3629 Couthport Ave,, 2, Flat. 





— — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dP Wort.) 


Zu berfaufen: Möbel eines 4 Zimmer Ylats, 


billig, aufammen oder einzeln. 1229 Pleajant 
Etr., 2. 1 
Zu berfaufen: Möbel, billig, wegen Abreiie. 
Bitte UbendS vorzufprehen, 1636 N. Bart 
Ude,, borne, mittleres Zlar. 
Zu vermieten: Schönes helles 6 Zimmer Blat, 
Bridgebäude, $17. 1421 Hudjon Abe, dmdo 
Zu verlaufen: 3 Zimmer Ginrichtung. Vex— 
latie die Stadt. Bon 6—9 Abends, 2946 Lincoln 
Ade., 3. Flat. 
Zu verlaufen: Eisbor, Gasöfen 


be und RugS, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 





Zu laufen gefuht: Möbel für 4-Zimmer lat, 
Preisangabe. Adr.: DO 448 Abendpoit. 

Zu verlaufen: Gutes Bett mit Matraße und 
zwei. Gas WBlate, billig. 737 Gardner Str., 
hinten, oben. 

Bu verlaufen: Möbel und Näbmafcine, billig, 
wegen Ubreife. 2452 N. Aibland Ave, 


du berfaufen: Ein Eisichrant in gutem Zus 
ftande, bält 100 2fd. Eis. 743 N. Ridgewahy 
Ave. Tel. Kedzie 5728. 

Verlaufe billig Eihenhols Ehzimmertifd und 
Sidebvard. 3008 N, Sacramento Mpve,, 1. Flat. 


‚Zu verlaufen: Schs Zimmer Möbeleinrichtung 
billig. 1837 Larrabee Str., Store. mdimi 


Notiz. Zu verlauſen: Prachtvoller Dreſſer, Weſ—⸗ 
fingbetten, vollſtändig; 912 Rugs, 313; Din— 
ing Set, El. Lampe, PBarlor Euite, Bibliotbel» 
tiihe ufmw. 826 Daldale Ave, 21in1wæ* 
Muß verlaufen: Alle Möbel meines Heims, 
diefe Woche. 83⸗Stücke Parlor Set, für $45; 
Meſſingbeitſtelle, vollſtändig, 3203 Eßzimmer⸗ 
Set, $25; Buffet, $18; NRug, 9 bei 12, $13; Da: 
benport, $25; Odd Schaulelitühle und mehrere 
andere prädtige Sachen, jebr billig; ebenfalls 
Piano; Set Difbes, $5. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördlih von Zullerton Blvd., % Bio 
mweitl. von Clarl Str. 3iunim& 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Shoninger Pianos u. PlaherPianos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Co., 549 North Ave, 
181n** 

$95 laufen 8500 Bauer Upright Piano mit 
Baͤnk. 1956 Larrabee Str. biu* 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubril 2 Cents das Wort.) 


Berfaufe mein ganzes Lager, da ih daS Ge 
&äft aufgebe; 28 Mähren, Pierde aller Grö— 
en, paflend für irgend ein Geihäft; Wagen 

und Geidirre. 256 ©. Hauıted Straße. 
24in2mX& 


Kaufe Pferd, Wagen, Bugay. pfigner, Ri» 
berfide, Sl. 


Zu verfaufen: Ein gut fprehender Papagei, 
wegen Raummtangel. 856 Nemport Abe. 


und Tleiner 
$100. Commiſſion 


Zu verlaufen: Bferd, Gefchirr 
Topwagen. Bargain, Preis 
Houfe, 1852 W, Chicago Ave, 


$100 Taufen 1200 Deliverh Erprek Pferd, $90 

faufen 1400 Arbeitspferd, $15 einfahes Ges 
{&ier, $20 doppeltes Geidirr. 2247 Grand 
Abenue. 


Zu verlaufen: 50 Bug und allgemeine Arbeits» 
ferde, Eity Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarmgebraud, $35 aufwärts; auch auf Brobe 

peoeden; alle Arten Bferde von größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Dffen Sonntag. of, 
Strauß, 1659 Milmaufee Ave, 17mai*% 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- ıımd 

Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
geaeben, 1706—1720 Milmaufce Abe. Ecke Wa⸗ 
anſia Abe. Max Tauber. 24in*2* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Siore⸗Fixtures erſparen. 
Neue und gebrauchte. 
Preiſe die gr ntedrigiten in Chicago, 
Zufr edenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madilon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
Z4in,didofa* 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
acob_ Qederer, 
Su 64 we rien 5—* * 
tung für jede efhäft, aud e ne 
Gegenit e niedrigite Preife und beite Dualt- 
tät garantirt. Unfere gene Yabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; autgeiteit aur Befiätigung. 
— Weſt Beuys; — eine. 
erfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
. Zelephon: nroe — er 


14jun,frdimi* 


Patentanwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


fleines 
tent- 
Nord 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer in Cottage, Tol- 
let, Gas, Yard, $9.00. 4141 Wallace Sir, 


Zu vermieten: 3 bübfche, helle Zimmer an ru» 
bige Leute, 1000 Siverteh Garen 


Zu vermieten: 6 helle Zimmer und Bad. 1431 
Elybourn Une. 


Zu bermieten: 5-Simmerflat und Bad, $15. 
1104 Wellington Ave. 


Zu vermieten: 3 Ylats in 1329 ElpbournAbe.; 
ein 5-Zimmerflat,, $13;_ein 6-Zimmerflat, $14; 
ein 7-Zimmerflat, $18. Nachzuſragen 1411 
Elybourn Ave. Jedes Ylat hat Bad, Toilette 
und Rord). 24inimw& 

Zu vermieten: Helles, reines Schlafzimmer mit 
Bad, feparater Eingang. 703 Willow Sir., 
nabe Orchard, 2. Sl. 


— — — — — — — 


* 


Zu vermieten: 5 Zimmer und Badezimmer, 
4 Erwachſene, 817. Nachzufragen: 19060 Fre— 
mont Str. 


Zu vermieten: Store mit Zimmern. 1405 ®, 
51. Str. Mes, Pinn. fomodi 


Zu vermieten: Kleiner Store für Schuhrepara- 
turen. 1919 Weit 63, Str, famodi 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, auch 
für Haushaltung. 352 Wisconſin Str. 

Zu vermieten: Ein Mann findet reines Zim—⸗ 
mer, $1.50, ale Bequemlichleiten, feparater 
Eingang. 2242 Burling Str. didofr 


Zu bermieten: 
ohne Board, 
port Ave. 


Möblirte Zimmer, mit oder 
1324 Melroje Str., nabe u. 
im 


Ein Elerf fucht Board und Pflege für invalide 
Mutter, zu mäpigem Preis. Süd» oder Wejtjeite 
oder Vorftadt. Adr. DO. 453 Abendpoft. 

Helle, reine Frontzimmer an folide Herren 
billig zu vermieten. 1342 North Part Avenue, 
3. Flat. dimi 





Zu vermieten: Zwei ſchöne Frontzimmer für 
leichten Haushalt. 757 North Ave., Flat — 
a 


Zu vermieten: Helle reine Zimmer an Deut» 
fhe und Ungarn, $1.25 die Woche. 643 Divi- 
fion ©tr., nahe Halited. dido 


Zu vermieten: Luftiges Frontzimmer, mit 
Poͤrch, einzeln oder für Zwei. 715 Willow Str. 

Zu vermieten: Zimmer und, Bogrd an an— 
ſtändiges Mädchen, 1519 Hudſon Ave., Hinter⸗ 
haus, oben. 

Verlangt: Roomer in Hnderlofer Yamilie; nur 
anftändiger — ſich zu melden. 1418 
Mohanf Str., 2. Sl. 

Zu vermieten: 3 möblirte Srontzimmer, mo- 
dern. 150 Eugenie Str, Apartment 3, nabe 
LaSalle Ave, 


ute Board 


Junger Mann fucht anitändige, 
auf reisangabe 


der Nordſeite. Offerten mit 
erbeten unter Adr.: U 40 Abendpoſt. 


— — — 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
event. mit Fruhſtück; nahe Sullerion Abe.-90c)- 
babnitation und _ ncoln Ude. Dr. Ungider, 
919 Greenwood Terrace. 21mat,eod,&,* 


Zu vermieten: 2 hellegrontzimmer. 816 Wells 
Etr. modi 


mas mr m. en — e — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Arbeiter ſucht einfaches Schlafzimmer, Vord— 
oder Nordweitieite. Adr. O. 448 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; 2 einfache Zimmer von ei— 
ner alleinſtehenden Frau; nahe North Ave. und 
Sedgwick Str. Adr.? U 48, Abendpoſt. modi 


—— — —— e ú úe e e— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hoffelts Magen-Tabletten. 
Zuſammengeſetzt nach dem Verfahren des 
Pfarrers Sebaſtian Kneipp. Ein ſicheres, 
harmloſes Heilmittel für Magen-, Leber— 
und Nierenkrankheiten, Verſtopfung, Kopf⸗ 
ſchmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Ma—⸗ 
gegas, Magenkatarrh, Appetitloſigkeit, 
Flechten, vorzügliches Blutreinigungsmit⸗ 
tel. Ein Mittel, welches ſofortigeHeilung 
bringt. Preis: 200 Tabletten $1.00; 90 
Tabletten 50c. Beitellungen per Bojt wer: 
den prompt ausgeführt. Zubereitet von 
3. B. Hoffelt Sons, 549 North Ave, Flat 
D, nahe Xarrabee Straße. 12jn,dofafodiim 


Ahtung Frauen! 

Durch meine langjährige Erfahrung in Deiter- 
reich-lingarn als Hebamme empfehle ih mid) 
auch bier den Frauen zu Entbindungen in und 
außer dem Haufe. Yrau I. Slotih, 404 Wert 
Kortb Ave,, nahe GSedgwid Etr. Telephon: 
Xincoln 7337. in24,26,28il1,5 

Die fhöniten und billigiten Hüte für deutiche 
Srauen, Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee, 

10jn,didojon,imo 


Berlangt: Amme mit gefunder Mild. Guter 
Lohn. Mor.: U 71 Abendpoft. dimi 

Zunge Frau fertigt Hälelarbeiten, weiß, bunt, 
Smyrna-Giidereien etc., billig. Brieflih oder 
perfönlih borzufpreden, Richter, 127 Eugenie 
Straße. 


ereinigt mit den beiten Mafihinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

8ip,irfondi* 


Painting, Baperhanging ufw,, privat oder bei 
Kontralt (Nichtunion). 3223 N. 44. Uve. m, 
Piep. modimi 


Alte Liebe rofteı nidt. 


Wenn aud jeder Apotheler Ihnen andere Mit» 
tel anpreilt, Ste werden doch immer wieder Zus 
rücdfedren zum alten, großartig bewährten Rei» 
mer'3 Brondial Eligir. Beite Arznei für Huiten, 
Bronditis, Ajtyma und Heufieber. Wer es tennt 
preißt feine Güte. Slajhe_50c u. $1.00. Auf 
Beitellung frei_berfandt. Direlt bon Heimer’s 
Laboratorien 2783 Lincoln Ave., Ede Diverfey 
PBarlway, Zelephon: Lincoln 5274. —30in2 


Betifedern 


Carpenter wünfcht Reparatur-Arbeiten aus- 
zuführen; gut und billig. 1750 —9 —— 
amo 


Leidende, welche genaue Aufklärung und 
die volle Wahrheit über ihren Zuſtand wiſſen 
wollen, erhalten, ärztliche Konſültation nebſt 
Blut: und Urin-Unterfudung bölig_foiten- 
frei bis zum 1. Juli. 2014 Oögood Str., 2. Sl. 

2ljuni,io& 

Pianos reparirt. Erpert-Arbeit. MäbigePreife. 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Avbe. 

insfodidoim 


VBerlangt: 800 Kronifhe Magen- und Einge- 
mweideleidende, um durch neues europäiidhes 
Heilmittel furirt zu werden. Wegen freier Probe 
reibt: Mag-ismol, 6308 Rhodes Uve., Chicago. 

Sjunim& 


— — ——— — —— — — — ——— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—— Zur gefälligen Beadtungl— 
Schule unter neuer Geihäftsführung feit Juni 
23, 13. Eneliide Sprade für alle 
Eingewanderten, Herren und Damen, garantirt 
in türzefter Zeit! _ Jedermann eingeladen, fi 
frei von unferen Lehrmethoden zu überzeugen. 
Falls erwünicht, freier, Stellennahgmweis. Stein 
Warten. Bitte zu fohreiben oder borgujpreden: 
715 Rortb Ave, % Blod von N. Halited 
Str. Stets geöffnet, auf Sonntags. diſa 


Ihlinois Hebammenſchale: 
Unterxticht in Deutſch und Engliſch. Alles, was 
die Staatsbehörde verlangt, wird gelehrt. Ges» 
legenheit geboten, praltiide Kenntniffe zu er 
werben bei Entbindungen in und außer dem 
Haufe. Anmeldungen 3155 ©. Halited Straße. 

siun,didofafonim 


Gründliden Privatunterricht im Englifhen et» 
teilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garans 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Abe. 

21jnim& 


Aerztliches. 
Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Berlangt importirtes Lyfoform — Cr: 
fat für Lyfol —»giftfrei, geruchlos, nicht 
ätzend. Beſtes, modernſtes Desinfel- 
tionsmittel für Jeden. In allen euro— 
päiſchen Lündern Jahre lang angewandt. 
Biele Chicagoer Hoſpitäler verwenden es, 
Aerzte verordnen es. Zu haben in allen 
Apotheken. Speziell in Sargents Apo— 
thefe, 23 NR. Wabaſh Ave.; A. Miller, 
2058 Lincoln Ave.; Huber, 1000 Diver⸗ 
fey Parkway; George, 1330 Sedgwick 
Str.; Nofene, 413 W. Divifion Straße. 
——“ Agenten: Morriſon, Plummer 


Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—Allerjeltenfte Gelegenheit3-Offerte— 
Mub ganz bejtimmt fofort verfauft werden es 
gen Krantheit, mein tiger und moderner 
»elilatefien, Bäde Milchdepot, Conſec⸗ 
tionery-, Zigarren» etc. Laden, ganz gefüult mit 
Staple- und Fancy:Waaren; eleganies, vollitäns- 
diges Set Firtures einſchlieblich Berechnungs⸗ 
maage etc. Yave gar teine Konlurrenz. DVies iſt 
eine wirtlide Wolugrube für den redien Wann; 
verfaufe für nur 3450, wenn jofort genommen. 
Billige Viiete mit jhönen Wohnzimmern und 
Bad. Gebe auch Zeil auf Ubaahlung, wenn ge 
mwunicht. Unzufragen Wittwoy von Y bis 1 Uyr, 
2058 Haddon ve, Ede Hodwell Str. 
Nehmt N, Weltern -Ave. Car bis Haddon Ave, 
dann 142 Wlods weltiih zum Gtore, 


Zu verlaufen: Delifateffen- und Cchulitore, 
$1uV AUnzayıung umd Kelt von $175 auf leichte 
monatlige Adzaylungen, oder bejte Baar-Offerte 
laufen lang eiaolirien Deitiatejjen- und cdul« 
Store, gegenüber einerScule mit 1500 Kinvern; 
großer Auaaremvorrat; Teine Fittures; billige 
wtiete; der pajlendite Play für junges Ehepaur 
oder Xöutmwe, um gutes Ausiommen zu gaben. 
Unzufragen Mittwöch Nachmittag von 1 bis 5, 

108 willow Sitr., nahe „Yalıled, 


Zu vertaufen: Gutgehende Bäderet. Nadhaus 
fragen: 406 Vit 31. str. 

Günitige Gelegenheit für tüdtige Xandber- 
läujer, bevorzugt lolche, die Florioaland lennen 
uno beutſch, polniſch oder ungariſch ſprechen. 
Adr.: O 440 Abenopoit. dimido 

Zu verlaufen: Saloon, guter Platz, in 10 Mo— 
naien uber 33000 gemächt. Unabhangig don 
Brauerei. Seht Frant Wittrockt, 330 Sherman 
Str. dmi 

Zu kaufen geſucht: Bäckerei, nur Storetrade, 
Supjeite. Louis Wiiller, 8044 S. State 9— 

im 


einlesen — 

Zu verlaufen: Barbiergeſchäft, 2 Stühle, Ein— 
nahme 348 wöchentlich, biulig. 2807 Southport 
Avenue, 

Günitige Gelegenheit! Zigarren, Stationerb», 
Candy, ce KreamsStore billig au verlaufen; 
wertvolle Einrichtung, großes Xager, nahe 
Iransjer-Ede; teine Konıurrenz; lange Xeale; 
Yhieie vezaylt bis 15. Juli. 2467 Xincoln Ave. 

Zu berfaufen: 351 Belden Ave., 24 Zimmer 
Doͤppel Roominghaus. Gutes Einlommen, % 
Sloct von Lincoin Parl, Bæd von Clart Str. 
Car. Alle Zimmer vermiẽtet. Sehr billig, wird 
verjchleudert, in24,10& 

Zu verlaufen: Lundroom, billig. Weitfeite. 
Adr. D. 442 Abendpoit. in24,1m& 

Zu verlaufen: Leichte Grocery und Delilatef- 
fenitore, billig, wenn gleid genommen. Gebe auf 
die Farm. YU1 North 48. Ave. dıni 


$150, $200 wert, Teilzahlung, Taufen gutzab- 
enden Gonfectionerhy-Store mit Zimmern, Miete 
$15. 1309 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Delilatefien-, Grocery-, Bigar- 
ren» und Gandhftore, 5 jchöne Wohnzimmer. 
Baar. 1404 Nüclis Str. 


Zu verlaufen: Nordfeite Grocerye, Delikatef- 
fen-, Zigarren, Candy» und Schulmaterialien- 
Store, 15 Jahre etgblirt, mit Nsohnzimmern. 
Muß verlaufen wegen anderen Gejhäfts. Preis 
$575. Phone Humboldt 5944. dimido 

Zu verlaufen: Ein guter 3-Stühle Barberihop, 
wegen Abreife. Nachaufragen: 1708 N. Halited 
Strabe, Schneiderihop. 

Zu verlaufen: Auf der Nordfeite, für $350, 
das beite Sürberei:, Reinigungs: und NRepara= 
turgefchäft. 2503 Kincoln Ave, —jon 

Zu verfaufen: Eine fehr aute Laden-Bäderei, 
Eisdfeite, fehr gute Nahbaridaft; die Höchiten 
Preile für Badwaaren; Bridoien hinterm Store 
verlaufe billig, wegen Krankheiten. Adr.: DO 441 
Abendpoit. Dido 


Zu Passion. aetedit: Saloon, $100 Baar, Adr.: 
DO 447 Abendpoft. 

Zu dverfaufen: Delifateifen, Grocery und Home: 
Bäderei; guter Plaß für Ehepaar, wenn der 
Dann Bäder iit. 2973 Cottage Grove Ave, 

didofa 

Zu berfaufen: Etablirte8 Damen- und Herren» 
Schneider⸗, Cleaning⸗, Dyeing⸗ Rest: und 
Repairing-Geihäft. 3325 N. Halited * Mr 

mido 


Zu verlaufen: 8 Zimmer gut möblirte3 Rooms 
ingbaus, billig, wegen Abreife, 865 LaSalle 
Avenue, dimido 


Zu verlaufen: Ed-Grocery nebit Meat Mar: 
Tet. 2683 N. Halfted Str. dimido 
13-Zimmer Roomingbaus ift wegen Krankheit 
zu einem Bargain für Baar oder Teilzahlung 
fofort zu verlaufen; billige Miete; alle Zim- 
mer befest. 707 N. Clart Str. dimido 


Zu verlaufen; Billig, Grocery⸗Store. Miete 
mit Wohnung 516. Nachzufragen 2650 Fuller— 
ton Ave. modimt 

Zu berfaufen: Schmiede- und Wagentwerlitätte, 
29 Jahre etablirt. 2821 ©. Ihroop Str. dmi 


Bertaufhe Delitateffenitore 
Adr.: D 452, Abendpoit. 


für Galoon, 


Goldarube für auten Schuiter. Berlaufe 
Schubibop mit eleltriiher Mafchine, alles was 
zum Gefchäft gebört. Woceneinnahbme $30 bis 
$40; Miete $8. Morgens 9, 1572 Elybourn Ave, 


Habe zu verlaufen: 10 Caloon, mit und ohne 
Lizens, von $600 bi3 $5500; 6&roceried, 4 Deli- 
fatelien, 6 Bädereien, 7 Fleiiherläden,von $4uU 
bis $2500. Wer überhaupt einGeichäft, Tann fein 
was eS will, fchnell laufen oder verlaufen will, 
gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Avenue, 





Zu verlaufen: Barberibop, 


2 Stühle, billig, 
gutes Geichäft. 


1659 Erie Str., Ede Baulina. 
dimido 





Zu verlaufen: Gutes PBarbiergeihäft, fofort. 
Schiller Etr., Ede Sedgwid, 

17 Iabre lang beitehendes, gut gehendes Gros 
cerh- und Filh-Sefhäft mit Edhaus von 10 Zim- 
mern, CStallung, geräumige Bafement, wegen 
Zurüdziehens, billig zu verfaufen. Gute Gele» 
enbeit für die ridhtiaen Leute. Nähere Aus» 
unft von 3. ©. Lo mwig, 4139 Wentworth Ave. 
Außerdem biele andere Wohn: und Geihäftshäu- 
fer au berfaufen. 19mai,modidoja* 


Zu verlaufen: Elegantes 12:Zimmer Seoning 
baus am Boulevard, Front am Lincoln Bart; 
große Yard mit Gemüfegarten; Reingewinn vom 
Haufe $125 den Monat; Miete $35 den Monat, 
wi für Wittwme oder Ehepaar. 2152 Nort 
ar Ave. Tel.: Lincoln 1105, 22iniw 


Zu verlaufen: Erfter Alaffe Bäderei, 25 Jahre 
etablirt, fanitär, und ganz modern in jeder Be» 
3iehung. Der richtige Plaß für einen Brot- und 
Gafe-Bäder eriter NKlaffe. Kommt und feht 
felbft. Adr.: U 90 Abendpoit. 21jinimE 


Real Eitate-Gefhäft au verlaufen, wegen ande» 
rem Gefchäf, billig. Ylnzufragen Abends bon 7— 
8 Uhr, 450 Eugenie Straße. modt 


Günftige Gelegenheit für eritllaffiges 5c Tbea= 
ter an Milmaufee Abe, Berfaufe jofort, Irant» 
eitSbalber. Nehme eventuell auch “Partner. 
Sichere Eriitenz. Goldgrube. Wdrefje: ®. 196 
Abendpoft. modt 


u verfaufen: Barbiergefhäft, mit Wohnung 
und Bad, billig. 1547 Gleveland Ave. nahe Nortl 
Avenue. mod 


Zu verlaufen: Ein f[hönes 6-Zimmer Flat, mös 
Blirt, mit Xeafe, $80; Miete $18. 717 Wells 


Str., eine Stiege. modi 

Muß fchnell verfauft werden: Delifateffen, 
Grocerh, wegen fichiwerer Krankheit. Dffen bon 
10 bi 4 Uhr. Eritllafiige Einrihtung; Wert 


$1200; zu $800. 3044 Armitage Ave. mdimi 


Bu verlaufen: Barbierladen; Miete $17; Eins 
nahme $220 monatlid. 3556 N. Halited Str. 
a modidofr 


Bu verlaufen: Erſter Klafſe Se Barbiers 

ftube, 15c Rafiren; feine Nachbarſchaft; verſäumt 

diefe Gelegenheit nicht. 3546 W. Zullerton —— 
mo 


Zu verlaufen; Gutgehender Saloon mit Board⸗ 
— ein Blod von North Ude, Adr.: U 6 
Abendpoft. mob 


Bu verlaufen: 14-Bimmer Rooming 


aus, ein 
Blod dom Lincoln Bart. 


311 Wisconfin Str. 
2iinim® 


du verlaufen: Gute Bäderet, Iranfheit3halber 
billig. 3456 W. 68. Str. 19inim2 


Bu verlaufen; Eine pages Nordſeite Bär 
derei, genügend Arbeit für 3 Männer, privat, 
u. 38 Abendpoft. in19,1m&% 


gu verlaufen: Bäderei mit Leafe und Lizens, 
1114 Weit 17. ©tr, 18inim& 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Partner, ehrliher und zuberläffiger 
Mann, um mit mir eine Grundeigentums- und 
Gefhäftägelegenbiten-Office, im Xoop ‚gelesen, 
u Zaufen. $500 nötig; Erfahrung unn u da 

ein erfahrener Mann bin und das Geichäft 
gründlich lenne. Deutſchſprechender nn bebots 
augt. Adr.: U 59 Abendpoft. dido 


Mann wünſcht ſich als Partner an einem gut» 
ehenden Roominghaus oder Hotel beteiligen, 
Sese la äbrige abrung. . Übr.: D 444 
en E 


& Zeilbaber, mit $600 ‘et e3 
seigch, Borzufprehen 2859 en Sarbana Cr, 


(Anzeigen uner Dielen muscht 5 ents das Wort.) 


ı r 


* N —2 
Abrei 


zei nern — 
Wir laufen, be en und bertaufcden, 
(iger in allen Branden. et zeclle 


pienung. 
. Breudenberg & Eo, 
1561 Diilmaulee Ave., nabe North Ave, 


und Robeh Str, 
10mai,jadido* 


Erite Gold-HHpothelen au verlaufen 


$500, $S00, $1600, $3500, $3700, 
6 Prozent Binien, 
Gefichert dur neu gebautes Nordfeite Grund» 
‚eigentum. 
Kommiffionen für Mafler. 
William 3elos3ty, 1905 Belmont Adenue, 


3 Sabre, YZable 6 PBrogent Zinfen, feine tom» 
miljtion. Gebe erfte Hypothek auf neues 4-Flat- 
Gebäude. Agenten berbeten. 
Pearce Abe. 


N leiden geludt: $3000 von Privdatmann auf 


©. Battcher, 3320 
didofa 


Geld zu verleihen. Kleine, aud größere Bes 
träge auf leidte wöchentliche Abzah ungen, 
Vrentfel, 1907 Botomac Ave, Tel, 


Armitage 7137, 
14in210X 


Ehicago Grundeigentum 
i baS.Schloıe& Co, 
ve., Zimmer 2, Sofdiiafo* 


Geld auf zweite Hhpotbel zu verleihen. Abends 
offen in 3939 N. Sacramento Ave. 
Eda3 Shlote & Eo,., 602 North Ave. 
3i1mat,jadido* 
Bu verlaufen: Belte erite 6-pros. Hhpothelen, 
in _ Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
NKihard U. Koh. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordjeite-Dfjice: 555 North Upde,, Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
imz*% 


€. ©. Baulting, 5 NR. La Ealle Str. Erfte 

Hhpotbelen zu verlaufen, Geld au berleiben zum 

niedrigiten Zinsfub. Zelephon: Main — * 
ma 


Wir leihen Geld au 
gegen erſte Hypothet. 
602 North 


Sagt uns, was hr bauen mollt, toir fagen 
Eud, was e3 fojtei, ohne irgendwelde Ber» 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Jir bauen extra wargte Gebäude; — e Er⸗ 
fahrung. Altifon Sontracting Eo., 25 N, Dear- 
born Gtraße. 20d3*% 


Habe gs bi3 $2000 au verleihen auf bes 
baute Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
iegenes borgezogen. 
Stan! Bed, 2014 JIrbing Park Blvd. 
14d3*% 


GSreenebaum _Sond Bant & Truft 
leiht Geld Dazu t d 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedkigiter Zinsfuß. , e 
Eichere, Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elarf und — 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion; keine 
Advolatengebühren; Teine — Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Zelephone, Rans 
dolpb 300. . Stone &o,, 5 
Monroe Straße. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9  - Kraufe 
Sabing3 Bant, 1341 Milwautee pe,, N 
10ja* 


Baulina Straße. 

Geld zu leichten Bedingungen, auf aweite 
nbolkel: Obling, 555 North Ave... Ede Larrabee 
tr.. Zimmer 4. 16ma*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort.) 
— — — — ss 


— Geld zu verleihen — 
——$20.00 bis _$500.00— 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 

abt bon ein bis zwölf Vionate Zeit zum 


NH 

Abzahlen. 

Wirbezahlen Eure Schulden. 

ar tönnt das Geld fofort haben und nah Bes 

lieben zurüdzahlen in wödentliden oder monat: 

lien Raten. Spredt dor, jchreibt oder telepho» 

niet Randolph 3075. Üragt nad Dir. Spiger. 
Standard Eredit Gompanb, 

im. 702 Hartford Blög. 8 ©. Dearborn Str, 


Unai* 


—e —t — —ñ— — —ñ— 
Darlehen 
——$10.00 oder mehr 
Unfer Shitem des Geldverleihend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ijt das beite, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fos 
ort, privat und au den liberaliten Bedingungen 
aben. — zu Dienit Hat viele andere bes 
riedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Suarantee Loan Companh, 
im. 20 — 68 B. Walhington Str, (Nicht int, 
11fb* 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir ge alle Vorteile, 
die Andere offeriten. Zelephon: Central 5493, 

Mutual Securitc Co. . Sred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str. Ede Ranbolpb, — 

1 * 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sred PBlotke, denticher Reditsanmwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beiorgt. Brafti-» 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon = 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordfeite-Office: 655 Norih Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*2 


Bagner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 
Praftiziren in allen Gerichten. Recht3- 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Montve Sir., Ede Clarf, Zim. * 

3* 


—ee— 
Prozefſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Redtögeihäfte Bent beforgt. a aften eins» 


ezogen. Aniprüde überall durdhgefekt. Löhne 
(and folleftirt. Wbitralte ezaminie. Belle 


mpfehlungen. 1037 Firft National Bunt Bldg. 
TIp*K 


Denstetine:! Shledte Mieter beraudgefebt; 
alle Unfoiten nur $8.00. E. Oswald, 555 Nort 
Ude., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens boraufpreden. 18fp*2 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Alle Sabrifate von Drop Head-Nühmajchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 


401*2 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rorbieite. 

Neues 2-5lat Brid, fertig zum Einziehen jet 
oder fpäter; 5 und 6 große Zimmer, Hartholz- 
Bußböden und Verlleidung; eleltrifches Licht und 
Kombination» Sigtures, moderne Plumbing In 
jedem lat, Mofait » Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, Yurnace-Stads, 30 Fuß Lot; ges 
bflajterte Straße, nicht weit zur Addifon Str. 
Etafion der Rabenswood Hodhbahn und Lincoln 
Ude, Straßenbahn, $5975; $500 Baar, Reit 
$30 monatlich. 

um. RER: , 2359 Mddifon Etr. 
Dffen täglid und Sonntags. ß 
fomodidofr 


Biwei-$lat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Mantels, China Clofet3, Bad, Gas, heißes und 
Taltes Waffer in jedem lat; gepflafterte Straße; 
Diiete $480 jährlih. Preis $4500 — $1500 
Baar, Reit nah Belieben. 

Billtam 3eloöty, 1905 Belmont Abe, 

* fomdidofe 


Zu berlaufen:_ 30 Fuß Geſchäfts⸗Lots, reif 
für. fofortiges Store-Eigentum, $850. 
Belosty, 2309 Addifon Str, 
fomdidofr 


Bu verlaufen: Modernes 2-$lat, 6 und 6 Bims 
mer, @Eichenholsverfleidung, eleltrifhes Licht, 
ganiholgtunbönen, Bad, Gopes Bafement und 
Attic; 2 Blod3 bon Irving Park und Afbland 
Abe, Card, 1% Blod zur Jrving Barl Statien 
der Ravendwood Hodhbahn; $4250, $1000 Baar, 
25 monatlid. 

illiam Zelosth, 1905 Belmont Abenue, 


ſomdidoft 


Nette 6⸗Zimmer⸗Cottage, Heißwaſſerheizun 
modernes Plumbing, 1 Blod de u > Some 
som Gazı 92500, 300 oder mehr Anzahlung, 


7 nat. 
tlliam Zelo3ty, 1905 Belmont Avenue, 
fomdidofr 


Neues 2-Flat Bridgebäude, Eihenholsfupbl« 
ben, olaverfleidung, eleltriihes Licht, Coms 
bination und eleiteifde Siztures, 30 Fuß 
Rot, 1 Er 2. —— mid: en = 

’ aar, mon 
Re. Diem Bela 20, nat 
fomdtdofr- 
30 Fuß Lot, alle Straßenverbe bes 
ven De BEE SE 
Belostn, — —— Str. ‘ 
Keue: lat um Dalemen! Aridaebd 


Bu berfaufen: — — — ® 


‘ment, 4 und 
Slrmimer 


—— &t — — 
nt Str, E 
& North Ave. er 


Zu verlaufen: 2 Flat Bridgebäude, 
Zimmer FYlat3 mit Bad und 4 Zimmer 
nten, chard Str., nahe North Abe, 
4000, Auguſt Zorpe, 820 ®, rih be, 
dimido 


— 


e ee 
. Pre b 
Zorpe, 820 W, North Ave, ’ 


—— — — —— 
Vertauſche drei 6Zimmer Drickgebäude, 

ten, ift 935 Montana Str, oeleaim, Gere 

oder Xolten. Geo. W. Torpe, 2360 oe Ade, 


didofa 


Zu verlaufen: Haus, bringt 3720 das Ja 
in gutem Zuftande. 1104 Weite oe * 


— ——— 000000 
Zu verlaufen; Billig, 2ſtöck Framehaus, 3225 
an $20. $500 Anzahlung, 0 Sieb 
er Etr. 


ange een 

Zu verfaufen: Seht 3734 N. Leabitt Straße 
neues 2-Flat-Bridgebäude; Brid Borh und : 
menttreppen; 5_und 6 Zimmer; eleftrifhes 
Licht; Surnace Heizung; 30 Fuß Lot; ein Flat 
au $28 bermietet, und das andere fertig Zum 
Einziehen. Preis —— 1 Bablungen, — 
drantBed, 2014 Jcvind Park Bo, ſadido 


ö ⏑ —⏑— ——— ——— ———— 
Wir laufen Bargains in Nordſeite— 
tum gee Baar. Cha — — rw 


602 Kortd Ave., Zimmer Nr, 2. Soldifa ons 


30 Fuß Lot3, alle Straßenverbefferu ⸗ 
zahlt; bequem zur Addiſon Sir. Een RR. 
wood „L“, $8390. Leihe Geld oder baue, 

Belosty, 1905 Belmont Abe, 
fomodidofe 


30 Fuß, Gejhäft3-Lots, Weftern Ave. nahe 
Irving Park Blod., reif für Geihäfts-Eigentum, 
3elo3Ty, 3801 N. Wejtern Ave. 

fomodidofe 


„ Moderne 6-Zimmer Cottage, Konfretbafement, 
Burnaceheßung, Daf Trim, Bad, Gas, heißes 
und faltes Waffer, bequem zur Jrbing Barf 
Station der Nortbiv.:Hohbahn, $3000; 00 
Baar, $15 monatlich. 

Bm. Zelosty, 3801 N. Weitern Avenue, 
fomdidofe 


Län mn. 0 


Nordweitieite. 


Wir fun e3. Wir verfaufen Grundeigen» 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihmen um * 


dimido 


len Verlauf Ihres Grundeigentumd auf der 
Nordweitjeite zu tun ift, geben Sie e3 uns zum 
Derlauf. — 4. 3. HSammann, Mortgage 
Banler, KReal Ejtate, Zoand, Ins 
furance, :1922—24 ®. Chicago Ave, Teles 
Dee: Qumboldt 9488. Wir haben unfer Geiaätt 
uch Aufrichtigleit erbaut, 25mail 


Muß verlaufen: Drei 6-Zimmer Flat3, mos 
dern, nahe Armitage und Milwaulee Ave, Bes 
zahlt 12 Prozent. Breis $4500. Northweit State 
Bant, Milmwaulee und North Ave, 


2500 Baar Taufen aweiltöpiges und Bafes 
ment Bridhaus, an Humboldt Str, awilhen 
Dibifion und Thomas Str. $1500 Hüpothel, — 
®. 35. Knizel, 1053 Milwaufee Ave, 


— — 

$3200 für 18ſtöckiges Brickgebäude mit Baſe⸗ 
ment, an N. Hohne Äve. zwiſchen Chicago Abe. 
und Diviſion Str. 81500 Baar, Reſt Hyhpothet. 
®. 3. Knizef, 1053 Milwaulee Abe, 

$6500 Taufen dreiftödiges Bridhaus mit Bafes 
ment, Sramegebäude hinten, an Humboldt Str,, 
zwifhen Augufte und Ihomas Str. &, 
Knizef, 1053 Milmwaufee Ave, 


Zu, derlaufen oder bertaufhen: Zwei 2-Flat 
VBridgebäude, Eüdojtede 48. Ct. und Fullerton 
Ave. Schreibt oder Ipreht dor beim Eigentüs 
mer, 2444 ©. Aver3 Abe, dimido 


Beitielte. 


Muß fofort mein 4-Flat Gebäude, 4 Himmer“ 
jedes, Framegebäude tee für nur $4200 
oder beite Dfferte. Bringt $504 Miete, 

Eigentümer: 3806 Lincoln Abe. s 
23jnim® 

Bu derfaufen: Acht 4- und 5-Bimmer Eottageg,.. 
awiihen 30. und 31. Str., an 40. Court, und 
3012 South 41. Ave.; leichte Abgahlungen, 

11juni,,210% 


Süpdfeite. 


Eine Lot, alle Berbeiferungen, 3314x160 Fuß, 
feine Gegend, nahe Depot und Cars, nur $435, 
$35 Anzahlung _$7 per Monat; Teine Zinfen, 
Eigentümer E. Schuß, 2742 N, Albany Avenue 

2linim& 


SH brauche $4000 Baar. Arrangire leihte Abs 
zablungen für den Reit zu 53% Proz. auf mein 
neues 6-$lat Gebäude Nr. 420608 Galumek , 
Ude. Einfommen $3000. Bargain. Seht Milb J 
14 Dit Jadfon Blbd. gin* 


Siidweitieite, 

Große PVargain3 an Cottages, . Ylat3, Ges 
fhäfts-Broperiv wirllih_ eritaunlihen Schleus 
derpreiſen. Leſet die nachſtehenden Preiſe: 

82900 Jaufen eine Zimmer Cottage 
ar Hobne Ave, nahe Mesinley Park; Heike 
weilerbeigung. 

$1875 faufen eine 4 Zimmer Cottage 
an Robey nabe Arder Abe, z 

$8725 laufen ein 3ftödiges Bridhaus 
7 Slais, 50X125, an Hamilton Abe, 

$4900 faufen ein Store» u. Ylathaus 
an Houne Ave., 50X125. Geihäftsede, 

$500 Taufen eine leere Bauftelle 
an Roben Str., nahe Archer Abe. 

4900 laufen ein Bridgebäude 

1900 faufen ein Brid » Gebäude 
an Robey Str., nahe 35. Str, 5 Blats, 

Leichte Abzahlungen Können ‚bereinbart mers 
den. Berfäumt dies nicht, Sogleih Horzufprehen, 

Jofeph Baveldil& Co, 

2020 W. 35. Sir. Telephone Yards 823, 

27mai,didofaime 


Grundeigentum wird cafe berlauft. Sender 
erh veihit & Eo., 2020 W. 35, St 
Joſeph Pabelchi o. 202 . 35, Ste, 
r 27mat,didofaime 


Borftäbte. 

Bu berfaufen: 

In der Fairbiew Hetghts 
Subbdbipifton. 

Grobe Bauftellen, bis Ader groß, dftfidg 
bon Ridge Road und Groß Boint, wiſlchen 
Eentral Str., Esaniton und Wilmetle Übe., einen 
Bloc mweitlihd bom Endpunkt der Central 6tr.s 
Straßenbahnlinie und fünf Blod3 wmeitlih bog 
der Wilmette Ade.-Station; hoher und teodener, 
reiher und fhöner Boden; borzügliche deuti: 
Nahbarn; Schule und Kirche; Breite: 1100 513 
$1650 leichte Abaablungen; werden in einem 
oder zwei Yancın das Doppelte diefed3 Betrages 
wert fein. ofal-Dffice befindet jich bafelbit, 
oder man telephontre oder jchreibe unferen deuts 
ihen Agenten: &. U. Wallen, 117 NR. 35 
Str. Tel.: Randolph 1742. —W 
Barmlänbereien. 


Ranaba 

Das Land der arogen Möglidteitem, 

Weit:Stanada bietet der deutichen Aa le größere 
Gelegenheiten mie jemald aubor., Wir made 
uns ein Vergnügen daraus, beutihen Einwandes 
tern mit feinem Kapital dazu zu berhelfen, ti 
diefem wunderbaren Lande felten ZuB zu je: 
fen, „dem legten großen Weften“, Wir babe 
eine forgfältige u. borjichtige Auswahl in Kae 
ländereien, fertigen Yarmen u.Stadbtgrunditiider : 
getroffen, melde wir unferen Kllenten anbieten ' 
mit der Abficht u. dem Wunfde, daß dtefelben J 
lurzer Zeit einen —38 rofit machen. 

t dasLand der unbnarenz⸗ 
€ öglichleiten u. fomtt der Schlüffel u ende 
lihem Erfolge u. Unabhängigleit. Kanada, fa 
Laurier, gehört dem 20. Jahrhundert, Zuberiäf 
ge Austünfte werden bereitiwilligit gegeben dur 
Gujitad pers: & E»., 446 Somerfet Blo 

Binnipeg, Van, Kanada, didoſo 


Auf nad) der Kolonie Deutfhburg nahe der 
Golftüfte in Texas, 

Ber ein glüdliher und forgenfreier Landmann 
werden till, dad mögen fi meine deuten 
Landsleute merlen; unter und — an ſo 
viele, die ihre Freude am sie nes en, 
aber ertragreihen Landau es en, bie ben Se» 
gen de3 gelunden und glüdlihen Landlebens nodp 
zu ihägen milfen; ihnen gilt diefe Mahnung, 

m nähere Auskunft fchreibt_ oder fpredt vous 

Cüdojtede 31. Straße und South Park 

Udam Szadaur, 


Berein Floridania. 

Unſere nächſte Berſammlung iſt Sonn⸗ 

tag, den 29. Juni, vom 3—6 Uhr iu der 
Senefelder Halle, 1564 Wells 


Bu. berfaufen: entte Bargain in —J 
40 Aere Farm am Deöplgines River, für Ih 
len Verlauf. Preis $140 Acre. J.S. Dieter, 


4761 Milmwaulee Abe. Phone Jrbing 363. 
SE Sau 


Wenn Cie guted Land in Florida zu hilligem 
— — * wollen, falleßen ele fi une: 
erem Vereine an. Kommen Gie au. e 
Diflee 712 Haepigan Une, et. Solumer 2BB8r - 

17,19,21,22,24,26, 


u berfaufen oder bertaufdhen: 80, 120, 160 
u en Sarmen, Stod, wa jats 
ten etc., für Chicago Eigentum; Nebf, 164 
Wafdington Straße. 20ini 


—— — 
on Chicago, b | 
aa bung, Teil Baar. Bet, 164 ®. Sarping 


e 


Bu verlaufen: 120 Ader 
4 Meilen von guter und‘ 
e; großes Farmdaus, Stall und 
de ang {a &heagon, Betipeigentum 
c Ri 
entümer I. ®. Sole, 1943 Grace 


s Ze € x 
232 —34 oer ter x 6, 
— ir allerlei beda 


Hr r uns ı i 
er , 


arm, 
tadt 





IR 


änner kurirt 


a unter pofitiver Garantie. 
Jionfultalion und Anterfuchung Frei 


Blutvergiftung, Brivat: Kranthei- 
ten, männlide Schwäche, Barice: 
cele, verlorene Rannestrait 
Turirt um Turirt zu bleiben. 
2Ojährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verjagt 
haben. Spredt vor, und wir werden ‚Euch zeigen, 


warum, 


— Täglich 9 Vorm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 Bid 2 Uhr. | 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


Sinanzielles, 


Prompte und höfliche Be- 
dienung nnd abfolute Si- 
cerheit bietet den Geld- 
einlegern die 


First Trust and 
Savings Bank 


Cpargeld-Einlagen tragen 
3 Brozent Zinfen.. Spe- 
stellen Einlagen wird ber 
ſondere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Zinſen tragende 
Beit- und Sidt-Zertifi- 
fate von Ginlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, ®räfldent 
Emile K. Bolsot, Bise-Bräf. 


Nordweit- 

Ede 

Monroe und N 
Dearbsrn Str. 


Kapital 
unb 


Ueberſchuß 
$7,500,000 


22ap,bdibo* 


Wollen Sie reid) und 
felbfitändig werden ? 


Das Geheimnik Tiegt in bem 
Wörtchen Iparen, ohne badfelbe, 
ganz zleich, mie groß eines Mans 
ne en, Hit Reichtum und 
Selbitändigteit unmöglid. Be» 
ge jest, Euer Geld zu fparen. 

ezahlen 85% Bine auf 
— — Zinſen halb⸗ 
jährlich guigefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede Rortl; Ave. und Rarrabee Str. 
Diten Samdtag Abend von 6—9 fr. 


bilrfa” 


1868 


4840 
Telephones 
Gtablirt [ass 


Monrse 4849 


HATTERMAN & 


GLANZ 
1110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Bypotheken zu verkaufen. 


an23*Xerie 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamdurg, Antwerpen, 
Berlin, DOderberg, Wien, Budapelt, Temesbar 


und allen Plätzen in Europa. 


Bon new Yurk nad Rotterdam $45 
in Kajüte. — Extra billig in dritter Rlajie, 
Geldjendungen jdjnell und ‚licher, 


Dokumente 
wie VBollmadten u. f. w. werden 
beritändig berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungartihe Agentur in Chicago, 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Dffen 8 —— a. 6 Euns „sen 9—18. 


> North A 
Wien 8 Fe Bis 8 Abds. Connie —E —e 
— 
Vew HYork und 
Boſton und zurü 


Buffalo und zurück 
un. nach vielen and. Punkten zu entſpr. breiſen 


Schiffskarten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle un und See-Dampfer- 
ichaften. 
ee nad) jedem Drt. 


frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Clasf Str., Chicags. 


Difen 8 Uhr Morg. bis 8 Abds. — — 
15in ndibo* 


Schiffskarten 


Sie nach Europa? Od 
* F laufen? @tr h ze 
—— —— he en, 


oretfe er * —— Str. 
Chica 


Schiffs - Karten 


von und nad) Europa. 
Mettanweilungen, „a u Vollmachten, 


— — vrompie, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
' Diien bis 8 Ubends. Gonniags 9—1 Uhr Nadım. 
im3,modiboin* 


Billig und fad» 


urüd 


— — 


Er hat recht. — Patient: Herr 
Doktor, ich bin derart nervös, daß ich 
nicht einmal fehen fann, wenn Jemand 
le en töget!: = Arzt: Ya, mein 


am 


Chicago, Ill. 


imaı,bofadi® 


— — 


Lokalbericht. 
Hat es es eilig. 


Siadtratsausſhuß für Bahnhofsan⸗ 
lagen für Verteilung der Bahnhöfe. 


Ald. Merriams Warnung. 


Macht auf die Mehrheit des Ausſchuſſes 
wenig Eindruck. — Tie fbahnkommiſſion, 
zur Zeit aus nur zwei Mitgliedern be» 
ftehend, als technijcher Beirat, 


Der Stadiratsausfhuß für Bahn: 
hofsenlagen, der geitern, mie berichtet, 
| in der SKtanzlet des Mayors eine Ge: 
! heimfonferenz mit den Vertretern ber 
Bennfylvania Eo. und der Union De- 
pot Ajfociation hatte, hielt am Nac)- 
mittag eine weitere Situng ab. Bor: 
figer Geiger ertlärte, daß der Ausschuß 
nunmehr die Lage klären und fich ent= 
fcheiden müßie, ob er zu gunften eines 
großen Zentralbahnhofs jei, oder für 
die Gruppirung der Bahnhofsanlagen 
in berjchievdenen Stadtteilen. Ald. 
Merriam, der nicht Mitglied des Aus⸗ 
ſchuſſes ift, aber dejjen Situngen faft 
regelmäßig beigemohnt hat, murde 
bom Borfiger aufgefordert, fich zu der 
Frage zu äußern. Herr Merriam 
jagte, daß er feinen Standpuntt 
eigentlich zwar erjt im Stadtrat felbit 
babe erflären mollen, daß er aber 
ebenjo gut fchon jegt jagen fünne, mie 
er zu der Sack ftehe.. Die Staat3- 
legislatur habe durch Annahme der jo= 
genannten „Utilities Bill“ dem Stabt- 
tat feine michtigften Befugniffe entzo- 
gen, und es fei das begründet worden 
mit einem Hinmeis auf das topfloje 
Borgehen des Stadtrats in Bezug auf 
bie Requlirung der Gaspreife. Es fei 
nun dringend ratfam, daß der Stabt- 
rat fich nicht auch in der vorliegenden, 
überaus wichtigen Frage wieder über- 
fürze. Er, Merriam, babe die ver- 
fchiedenen vorliegenden Pläne gejehen 
und jei allen Ausjchußverhandlungen 
aufmerfjam gefolgt. Er verjtehe in- 
dejfen von Eijenbahnfragen nichts und 
maße fich fein Urteil darüber an, mel- 
cher von den Plänen der beite jei. Aber 
er glaube, daß auch die Mitglieder de3 
Ausfchuffes in diefer Hinficht nicht 
befjer unterrichtet feien alö er. Er fei 
deshalb der Anficht, daß der Ausihuß 
bie Frage unbedingt einer Sachver- 
ftändigenfommiffion zur Prüfung 
übermeifen jollte. 3 fei gejagt mor- 
den, ber Ausfhuß habe in der Tief: 
bahntommifjion einen jachverftändigen 
Beirat zur Seite. Diejer Kommilfion 
fei, außer ihrer urfprünglichen Auf: 
gabe, bereits auch der Hafenbau auf- 
ebürdet worden. Nun jolle fie auch 
1. a eine dritte Arbeit übernehmen. 
‘hm, dem Rebner, wolle es jcheinen, 
dag man die Kommilfion überlafte; 
auch ſei fie für Die neue Aufaabe 
ſchwerlich richtig zuſammengeſetzt. 
Stadtingenieur Ericsſon, das erfah— 
renſte Mitglied der Kommiſſion, be— 
finde ſich auf dem Wege nach Europa; 
Ingenieur Shankland gelte für eine 
Autorität auf dem Gebiet der Funda— 
mentirung von Bauten, habe aber keine 
Erfahrung im Eifenbahnmeien; das 
dritte Mitglied der Kommilfion, In— 
genieur Reynolds, Habe zwar etwas 
Erfahrung in Bezug auf Bahnmejen, 
aber fchmwerlich genug. Die Stadt habe 
aber in Ddiefer Sadhe bringend die 
alferbeften Raigeber nötig; man möge 
diefe auftreiben. Auch nad einem 
ausgezeichneten NRechtsbeiltand folle 
man fich umtun. Der ftädtifche Kor- 
porationsan:valt Serton jei mahr- 
jcheinlich ein ebenio guter Anwalt mie 
fein Kollege Redfield vonder Union 
Depot Ajjociation, diejer aber mwibme 
er Trage jeine ganze Zeit, während 
Herr Serton fi nur jeweil3 damit 
befaſſe und jich im Uebrigen damit be= 
gnüge, bem Ausihuß Hin und mieder 
einen feiner Afliitenten zur Verfügung 
zu ftellen. Rebner balte dafür, daß 
der Ausſchuß keine Entſcheidung treffen 
ſollie, ohne ſich vorher von tüchtigen 
Ingenieuren haben beraten zu laſſen. 
Der Plan, den er dann empfehle, und 
den auf feine Empfehlung der Stadt: 
rat annehmen mag, jollte im nächlten 
Frühjahr der Wählerfaft zur Gut- 
heißung vorgelegt werden. Nur wenn 
man auf diefe Weife porgehe, merde 
man behaupten fönnen, feiner Pflicht 
genügt zu haben. Ym uebrigen möge 
der Ausſchuß wohl bedenken, daß es 
nicht in ſeiner Macht liege, die Ungele- 
genheit überd Knie zu bredien. m 
Stabtrat werde eine Dreipiertelmehr- 
beit erforberlich fein, um einen gegebe- 
nen Plan burdhzufegen; daß e3 mög- 
lich fein follte, eine derartige Mehrheit 
für einen unzivedmäßigen Plan auf: 
autzelben, möchte Reimer bezieifeln. 


Merriams 


— —— 


magten offenbar Eindrud auf einen 
— — * je 

us es. 
Obgleich auch Ald. Capitain, gt 
weniger eindringlich, als jein Vorred⸗ 
ner, im Sinne Merriams jprad und 
bor Uebereilung warnte, erklärte ver 
Ausihuß fi mit 9 gegen 4 Stimmen 
für „Verteilung der Bahnhofsanlagen 
auf verjchiedene Stadt egenden“. Ge: 
gen den Antrag en die Ald. Ri- 
hert, Helmwig, Capitain und Sifßer; 
dafür: Senna, WBeweräborf, McDo- 
nald, Utpatel, Seal, Bomler, Scharf: 
fer, Sittler und Donahoe. Ad. Har⸗ 
ding war, als die Abſtimmung vorge⸗ 
nommen wurde, nicht im Zimmer. Er 
ſtimmte nachher mit den Herren Hel- 
wid, Capitain und Fiber gegen einen 
Antrag des Ald. Richert, daß als 
Grenzen für das Gebiet, auf melches 
neue Bahnhofsanlagen beichränft wer: 
den follen, die Mabifon Straße, die 
Halfted Strecke und die 22. Straße 
feitgelegt werden follen. 

Der ganze Verlauf der Gihung 
machte den Eindrud, daß die Mehrheit 
des Ausſchuſſes in der Geheimſitzung 
beim Mayor für den „Pennſylvania 
Plan“ gewonnen worden ift. Vizeprä- 
fivent Wood von der Pennfylvania 
Co., welcher an jener Konferenz teilge- 
nommen hatte, wohnte auch der Aus- 
Ihußligung bei. Als e8 gerügt wurde, 
daß Präfident Rea von der Bennfyl- 
bania Eo. e3 nicht der Mühe für mert 
gefunden habe, fich perfönlich einzu- 
finden, entfshuldigte Herr Wood fei- 
nen Borgejegten mit unauffchiebbaren 
anderen Geichäften. Herr Rea werde, 
berficherte er, micht ermangeln, dem 
Ausſchuß auch noch perfönlich feine 
Aufmwartung zu machen. 

Ehe der Auzfchuß fich vertagte, orb- 
nete Vorfiber Geiger an, dak alle 
Pläne, für welche Berüdfichtigung er— 
wartet wird, biß morgen bei der Tief- 
bahntommifjton eingereicht werden 
follen. Eine weitere Situng des Au3- 
Ichuffes wurde auf Donnerstao anbe- 
raumt. 


Die Bonlevardverbindung. 


Dem Stadtratsausſchuß für Stra— 
ßen und Gaſſen wurde geſtern der von 
der Chicago Plan Kommiſſion reiflich 
erwogene und von der Behörde für 
örtliche Rerbeſſerungen reiflich geprüfte 
und mit Koſtenvoranſchlägen verſehene 
Plan zur Herſtellung der Boulevard— 
verbindung zwiſchen Nord- und Süd— 
ſeite unterbreitet. Ald. Kjellander 
fand die Voranſchläge nicht genau ge— 
nug, und Ald. Bowler meinte, daß 
man auch andere Pläne prüfen ſollte. 
Präſident Schilling von der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen machte 
darauf aufmerlſam, daß die Koſten— 
frage weſentlich von der Höhe der Ent— 
ſchädigung abhänge, welche gerichtlich 
für die Liegenſchaften werde feſtgeſetzt 
werden, die man für die Boulevard— 
verbindung ſich werde ſichern müſſen. 
In den Voranſchlägen ſeien dieſe 
Werte nach dem Urteil von Sachkun— 
digen berechnet worden, d. h. ſo genau, 
wie es ſich nur tun laſſe. Präſident 
Wacker von der Plan Kommiſſion 
ſtellte feſt, daß der vorliegende Ent— 
wurf nach jahrelanger Prüfung von 
der Mehrzahl aller Intereſſenten für 
den beſten und wohlfeilſten erklärt 
worden ſei. Verſchleppe nun der Stra— 
ßenausſchuß die Angelegenheit bis 
nach den Sommerferien des Stadt— 
rats, ſo werde ein weiteres Jahr un— 
genutzt verſtreichen. Der Ausſchuß 
beſchloß, die Erwägung der Angelegen— 
heit am Donnerstag fortzuſetzen. 

Eine öffentliche Wohltat. 

„Jim“ O'Leary, der lange Jahre 
hindurch als erfolgreicher Spielhaus— 
beſitzer bekannt geweſen iſt, will ſich 
jetzt in der Rolle eines öffentlichen 
Wohltäters verſuchen. Er hat feinen 
„Luna Barf“, Ede 52. und Haljted 
Straße, in einen mohleingerichteten 
Gemüſemarkt umwandeln laſſen. 
Morgen, Mittwoch, ſoll dieſer eröffnet 
werden. Verkaufsſtände werden Ge— 
müſegärtnern gegen eine Tagesmiete 
von 50 Cents überlaſſen werden. Käu— 
fern, die Waaren im Betrage von 81 
und mehr erſtehen, wird das Straßen—⸗ 

bahnfahrgeld gezahlt werden, während 
Solchen. die telephoniſch Waaren be— 
ſtellen, für die Ablieferung eine kleine 
Gebühr berechnet werden wird. Der 
Markt ſoll ſowohl Sonntags wie an 
allen Wochentagen in Betrieb ſein. 
Ueberſchüſſe des Stadtgerichls. 

Als Ueberſchüſſe, welche der Betrieb 
des Stadtgerichts in der Zeit vom 12. 
Dezember bis zum 31. Mai dieſes 
Jahres abgeworfen, hat Oberrichter 
Olſon geſtern 8304, 13835 an die Stadt— 
kaſſe abliefern laſſen. Im Vergleich 
zum entſprechenden Zeitraum des vor— 
herigen Geſchäftsjahres iſt das eine 
Zunahme von $87,089.60. 

Schanflizenfen verwirft. 

Auf Empfehlungen von Polizeibe- 
amten bin hat Mayor Harrifon geitern 
die Schanklizenfen von Yohn Mc&o: 
pern, 432 N. Clarf Straße, und von 
Nicholas Lay, 1535 Yullerton Avenue, 
widerrufen. 


Staatsrerband der Polizeibeamten. 


‘n der Germania Halle zu Yoreft 
Park hat geitern der Staatsverband 
der Polizeibeamten feinen zmölften 
jährlihen Verbandstag abgehalten. 
Zu Beamten gewählt wurden: Präfi- 


“De Olve Mosstoof” 
Straight Whiskey 
Sonnenſchein 
Gottes von den 
fruchtbaren Gefil⸗ 
ben Kentudy's 
befindet fich ver- 
torft im diefer 

Flaſche. 


dent, Martin ar von Yoliet; 
——— Fred W. Licht von 
hu und D. Y. MeEnery von 
; Sefretär, B. de Jaeger von 
Molke Schagmeifter, Archie G. Mo⸗ 
reau bon Aurora; Ordnungshüter, 
Edwin Schultz von Oak Park. 


Borſeunotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Probuttendörfe für 
Getreide und Pıopijionen auf fünftige 
Lieferung: 


Weise It, 90%; tember, 
a — pe; September, Mac; De» 


Mais, Juli, 5944; September, 60%—60%c; 
Dezember, 57%c. 
Hafer, Juli, 40%c; September, 40% —40%c; 
ezember, 4128c. 
Die — — von Weizen * * sie 
figen, arft —* 52008. 
auf 59,000, > 
Berihidt bon m Sale — — ulei 
Be us rn Bufhel8 Mat und 341 
en — — die Ausfuhr 
von Weizen ‚auf ben si 208.000 
—— von 33 
Vorwoche —S No no * Ausfuhr = E 
Weizen 5,840,000 Mais — 
bel, und rg bieteihe de * —— 
Burke, 4,056,000 Bufbel3 und Mais 48,000 
—J san an QJult, 
$20.871%; September, $20, 
Schmalz, Juli, $11.17%; Be $11.32%, 


Rippen, Juli, $11.80; September, $11.80. 
—12> 0 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutiden, über deren Tod bem Geiundheitdamt 
eldung auging: 


Balfe, Srant, 43 F * 39 eo 
Deubner, — 
J ee Str, 


cobs, 
Ohmftedt, — des— — Str. 
Kelten, Ella, 56 4; 1E Kongreß ® 
—— ofephine, 45 I.; 2801 St. Keule Ave, 
er, Wm., 60 3.; 1580 N. Eentral Pf. Av, 
©te nie, Auguft, 60 S. 5207 © 
Avenue. 
— — ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. Junt 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hen. 
ann. ) ; 

Weizen, Nr. 2, 97c—$1.00 rot, 
94 — Nr, 2, Genies Binienelen, Fr 
93%gc; Ar. 3, hart, HIY— 

s8234 zen, Nr. = 93a —Höc} 
— ic; Nr. 3, 91—9%&. 

E —— Nr. 2, weiß, I 
61%c: Nr. 2, „gelb, *6* 4e; Nr. 3, 60— 
60%c; Nr. 3, weiß, 6OK—BiKc; Nr. 3, gelb, 
60 16c; Nr. 4, weiß, eg 

Safer, Nr. 2, weiß, 42—42%c; Nr. 3, weiß, 
0y—4hac; Nr. Rn weiß. 3I4—40%c; 
Standard, d2-—43 

Gerite. „Malting“, any: „Feed“, 52— 
54c; „Screening“, 30—49 

Roggen, Nr. 2, sic; Nr. 3; —9* * uf 

35.5 
tete Gears I 


Meb!, „Spring Batents*, 
Noggenmehl, $2.40—$3.10; 
V 833. 10 3. 60; „Straight“ s iute, 34. 25— 
54.3 


Heu. (7 


ied Ste. 


. Hermitage 


ne ie 


—— auf vn Geleifen. ) Belteh Ti⸗ 
Nr. 1, $13.50— 
eites Brairie sı3. 00—$13. 50; Nr. 
-$12.50: Pr. 2, $9.50—$10.50; 
Yadden 36 — 00, 
Kleejamen. Dltober, $15,25. 


Timothyſamen. „Caſh Lots“, $3.50— 
$4.50, 


Standard, meiß, 150 
Headlight, 170 

ERERBR - 4045000 Ru as a... 
sonne sehen 


Sajolin ... — 
Leinfamen⸗ Del, ToB, im sah... 
gereinigt, do. ... 


do. 
Terpentin im daßß. 
Benain, do, EEE ER 
Shladtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgejudte Stiere, $8.25— 
$8.90 per 10% Ixc gg“ bis ausgefudte 
— 3”, 0—$9. mittlere bis gute 

übe, 2 25; gute bid ausgeludhte 
Kälber, $9.00— 9 ; Bullen, #leifcher- 
waare, $5.75—$7.0 

SkKhmweine,. Gute bis lan Polelwaare, 
$8.50--38.65 per 100 Pfund; gute bis 
ausgefuhte (zum Verjandt), $8.70—$8.80; 
mittiere bis ausgeruchte Sleifherwaare, 
8.65—$8.80; gute bis —— Fertel, 
7.50—$8.60; ber, $3.50—$4. 

Skhafe. „Shorn Zeges‘. per * PBiund, 
5.00—$5.. 50; eeding Lambs“. $5.50— 
6.50: Ehorn” )earlings“, $5.75—$6.00; 
„horn Emwes“ ‚ $4.00—$5. 00, 

Mollereiprodulte. 

Butter— 


„Sreamerh“ extra, das Bro, 0.27 

„Extra Firfts”, das  Yrund 0.26% 

Mr. 1, das Bund. ......... 0.25 

Nr. 2, das Plund... 

„Dairh“, extra, das S»iund.. 
Vler— 

„Eheds“, da3 Dutend...... 

„Dirties”, das Dußend...... 

„Birits”, das Dupend....... 

‚Extras”, dad Dußend...... 
Käſe— 

Rahmläſe, „Twins, d. Bid. 

Poung America“, das —* 

„Daifies“, das Kiumd.. 

Brid, neu, das Pfund, 0.1444 

Echweizer, alt, das Plund.. 0.22% —0.23 

Limburger, neu, das 0.15 

Geflügel und —— 

Geflügel Gebend) — 

Hübner, das Pfund.. 

„Springs“, das Piend.. 

Truthühner, da3 Bund... 

gähne, das Bun: 

das und.. 

Gänfe, dad Piund.. 
—— Gge 


50— d. Gemi 
A; Semi 
fd. Semi iR: 


60— 8 
80—100 
Gemüjfe und > ira 
Yepfel, das Faß.. 
Zitronen, die Kiite.. 
Orangen, die Kiite 
Grape Fruit, die Kilte.. 
Unanag, die Kilt 
Riirfiche, der Buibel.. 
Erdbeeren, Midhigan, i6 Suaris 1. 20 
zodanniöbeeren, 24 — - 2.50 
ihen, 24 Quarts. *4 
Rote Himbeeren, 24 "Pins 
Schwarze Himbeeren, —— 
Brombeeren, 24 Duarts ... 
Stadelbeeren, 16 Quaris.. 1.50 
Waffermelonen, Carladung. ..480.00 ; 00 
Melonen, „SBems“, 2. Em te.... 2.50 
Spargeln, die Kifte.. ... 1.00 
eo... 0,80 
REED, 


Gurten, das Dupend.. 
Kraut, neu, die Kijte 
Grüne Bwiebeln, die Kifte, a... 0.50 
Schotenerbien, der Bufhel....... 2.50 
Blumentopl, die Kiite.. oe... 0.75 
Cellerie, bie SÜftE. an can, soo. LO 
Stopfialat, der Kübel.... - 0.75 
Blattfalat, die Kiepe.. 
Brunnenfreife, der Korb 
Meerrettig, der Bund.. esse 
Rote Rüben, meue, die Kälte... 
Mohrrüben, neue, die — 
Tomaten, die Kiſte. ‘eis 
Zwiebeln, die Gumnerfifte.. —* 
üben, neue, das — —— 
Peterſilie, das Faß RUE 
— die Kiſte 
Radieschen, — ideen. 
Güklorn, die Kite 
Spinat, der Kübel.. .. 
Bobnen— 
rüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 
Zrodene Bohnen, auserlejen 
Rote Nierenbohnen ........ 


Kartoffeln, der Bufbel.. 0.15 
do., neue. Teras, der Bufdel 0.85 


Aftienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen au ber 
biefigen Aftienbörfe: 
Altien. 
Berläufe. Hoch. Niedr, Schluß. 
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$, Be 34, 
vs, eur, Aeainn Dgden, 38, 23. 


2 40, 38, 
Ge Alice “ Dam, 29, 22. 
N, Note Sullivan, 44, 4. 
Yheecan, gi Bed, + 2 


uſt 
illiaın Riot on Anna Seh * Mr ai 


Lee Roh Spiler, Sranlie M 

Henry James Boyd Rucille Ge S "20. 

Louis ®. Behmer, Seifte 2. Chull, 33, 37. 

Emil Sergaude, Siörence Bobzien, Er 20. 

Arthur L. So Iberc Addie L. Cleophas, 30, 30 
ltu3 Bosnod, Wary Idomla, 49, 32. 
ticolas Walineustas, Veronica Rarotene, 


Emil us, f, 22, 21, 
l he — 26, 22 


Er 


ait, Leonora Moffett, 
Otte Scäuenemann, Mart —8 81, as. 
Bau 8 Bere 3, 23, 
Gonare born, 3 ary 6 an, 27, 28. 
Eimer Olfon, Cbna Süoenleben, 23, 2. 
John Jalos, Anfela Mapat, 22, 18. 
—— gergeee, * agelsti, 58, 19. 
nes, Carrie ®B. Wilſon, 36, 30. 
troly, Beifie M. Belry, * 5 


—— & 
nna M. Reel, 24. 


Ihomas N. Conway, 3 
Eos, Leaifure Bell, Etta Mitchell, 27, Kr 
Steien Lelemsfi, Stanislawa Stufial, 23, 50. 
William N. Herliby, Selma Anderion, 34, 28, 
Gbeiter Bräutigam, Helen 2endabarier, 28, 26 
Sharles Misline, Amelia Sbortd, 21, 21. 
ugene Jacaues, Louife Labine, 23, 24. 
George Lubine, Anna Dupleifis, 30, 34. 
Emil Eridion, Marh Kolauiit, 23, 23. 

a ur M. ® Jeannette Cha leau, 26, 28, 
elm &. oblmann, Helen Orgel, 26, 22. 
Steger MeNultv Mary VB. Ryan, 28, 21. 
Wladislam Marlies, Annie Samwatafa, 31, i9. 
Ka a. ze Inga T. Anderion, 34, 24. 
CE sast gitrom Anna Carlſon, 28, 21. 

d, Kaiberine Flanigan, 21, 19, 
Baier een Luch BPrendergait, 29, 24 
Lee BP. Martin, Ida M. Kenney 26, 29. 
Williom M. Lardner, Alice Shea, 21, 18, 
Rienzi Hollemwell, Hazie Jchniton, 27, 20. 
Urtbur 9 Uline, Billian Eifert, 24, 24. 
Ben Mebger, Biola Biderfvat, 24, 20. 
en’ SQazarus, Dorotbh Nalen, 25, 19. 
—— &. Grabel, Mary Kerwin, 26, 20. 
ger J Varſons, Freda MeBlanten, 24, 21. 
Naſilly ‚Saeco, gecilia aniögewwäa, 21, 19, 
RU: Elfie Kodier, 29, 22, 
Geber. Lillien Boag, 24, 21. 
y gelten, Dorothdh Siiberman, 23, 20 
En 


Stucel, Rofa Suda 
illiam Padyhan, Anne E. uses 33, 28. 


—-— 
Banterotterflärungen. 


‚Um Entlaftung bon om Niren Verbindlichteiten 
fuhen im Diiterftägericht 
Ballace E. Toufey — ER $325; 


$5. 
Verbindlichfeiten, $3762.27; 


John 8 er 
sr BUN 

Hall — Berbindlichleiten, $1824.68; 
Beländen $129.88. 

—— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Jennie gegen Win. Clark, grauſame Behand» 
lung; Mary gegen Pictor Formula, graufame 
Beuanblung: Iuler W. gegen Bellie Samuels, 
Berlalien; 3o0la gegen Plindert B. Goble, Ber» 
lafien; Addie degen Wm. Taylor, Chebrud; 
Srant M, gegen Wdelina Lapelina, Berlajien; 
Unna gegen Ihoma3 . Vickann, graujame 
Vebandiung; Zelona gegen David T. Meban, 
Berlaffen; Otto W. gegen Myrtle Storer, Ehe— 
brud; John WW. gegen Wlice Sauires, Trunt- 
fudt; Clara gegen „Serdinand Habedanl, Ber- 
laffen; Charlotte gegen 3. Eugene og, Ber: 
laflen; Alice gegen Frank Bailancour, Ehebrud; 
Buzana gegen Yohn Ynitetoris, graujame Ber 
bandlung; Edward gegen Winnie Xinscott, Ehe» 
brud; Clara gegen Ray Grable, graufame Be⸗ 
andlung; Carab gegen Mlbert X. Blegel, 

zuntfußt; Rofe gegen Julius Bohmer, Che» 
brud; Leon 3. gegen Lillian Boles, Verlaffen; 
Minnie gegen Wilhelm Bhanneihmidt, grau 
fame Behandlung; Abe gegen Roje Alhner, Che- 
brud; Marianne gegen Luigi Dtello, graujame 
Bebandlung. , 

— — — 


— 


Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
4728-40 Evaniton Ave., 4719—31 Racine Avc,, 
S:ftöd. Baditein Flat; Cheridan Truft and 
Sadınaa Banf, $75,0 
5345 Jujtine @tr., 2itöd, Baditein Flat; Leo 
Harper, $4,500. 
3349 W. 61. Place, 1-ftöd. Hola Wohnhaus; 
NR. G. E. Stenmark, 82000. 
300—02 ®. 112. Str,, 2-itöd. Baditein Slat3; 
Auguit Beenema, 12,000. 
3853 N. Ridgeway : ve., 2:ftöd. Baditein Flats; 
U. Rorbera, $500 
5213 Cornelia Etr., 0. 1004-05 Slether Abe,., 1- 
itöd. Holz Wohnhaus; George H. Hield, $2,500. 
PBrairie Ude. und 64. Gtr., 1.1töd. Paditein 
Eifenbabniduppen, Lale Shore & Michigan 
Coutbern R. R., $26,000. 
4736 W. Adams Etr., 2sftöd. Baditein Flatz; 
Meta Bürger, 56,500. 
6610—12 ©. Dallen Abe,, ie Holz Cot⸗ 
„tage: William Macasdtill, $20 
T10 N. 58. — — ol Cottage; 2. 
an Richter, $1,500 
5222 Huthinfon Str. 2:itöd. Baditein Apartm.; 
A. Smwanberg, 4,500. 
1620 Nelfon Etr., 2-Itöd. Hola Klat3: Valentin 
Buntbel, _$2, 200 
353—339°©. 48. Ade., 2-Itöd. —— und 
Flats; Beifeld, Hirih & Co., $25 
12220— 24 Kr Ade., 1-Itöd. Harteinladen und 


Theater Anderion, $10,000. 

3002 Deich et 2⸗ſtöck. Baditeiniaben und 
ee: George Prufner, $8000 

6929 Sangamon Sir., 2-itöd. Baditein Flats: 


Charles Hud, $500 
645—49 Winona Sir Su Baditein Flats; 
e 1-ftöd. Bad 


Alerander Anderfon, $ 
4830-32-34-36 &. Reitern Abe., 
Br Lagerdaud; Wilfon Steel Products, $10,» 
7210 South Park En. 2:ftöd. Baditein Flat3; 
. 8. Burrell, 
SARAH N. Clark ER 2-Höd. Baditein Laden 
und Theater: Molf & Chonnäft, ‚000, 


2534136-38 Milmauflee Mbe., ad Badſtein 
520000 Apartment; Yohn R. Thompfon, 


15—23 ©. 40. Abe., 1-ftöd. Baditein Läden und 
Theater: Seaneh & Armitrong, $35,000, 


— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigentumsübertragungen in 


der Höhe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


North Shore Abve. Nordweſtecke Meadow Lane, 
Cüdfront, 56 bei 125 u. a. igentum; €. T 
and Zr. Co. an William D. Vicken, $5367 

Dover Str., zivilen Lawrence und Leland Ave., 
Dftfe., 40 bei 150; se Gemetery Co, 
an Katherine miereliien 

Hermitage Übe., as u Addifon Str,, 
Weitfr,, 25 bei 21959 Sadie Damwfon an Brid» 


get ( Smith, 100, 
Batıeence Ubde., 75 tl. bon Leapitt Str., 
acob Ehrans an 


öf 

2 don et 122; 
othman 

fe 


50 bei E loch 
nördl. von Eornelia, => 
front, 2 bei 124; €. 
ie 5200 
Delmo 
24 bei 125; Mathias Mannern3 an 


Dögood Str, 2 bon Roscoe Ditfe. 
. Ringen an Elyde 

Eoof, $3000, 

Geeley Übe., 133 5. 

e Waidelich an Alois 
— ve. 50 $. weltl. bon Francisco, Sübd- 

ton 
—* — u 1000, 

Eubler Pre. 6%. si von Kimball, Nordfr,, 
Seat dei 2 Dobrotd an Sohn 3. Schos 
e 


N. 51. Hot 21. ‚ ndrdl. bon rbing Part 
„am® Weite, a 126; Ann R. Hield an 


N. 20. — von art 
Bipd., * Ba a ee — — —— 


N. 4. su, hi % ‚fapı. bon Saiprence übe. 


— . X. and Tr. Co, an 
fr. 28 Bei 185; 3. Im von, Rud Di 5 an’ endend 


— beta; Aue bon * 45, a 
sunntfon“ 5* ei Bor hat, tveftf, 2.2. nn * 
—— 

J——— BE * Al N * Se gi 
Bampdle 9 Ave ER * ei iod: bon E 8* 


Ko Br 
"Duo u Rear. 


ER €. X. and Xr. Co. on Ralye KR 
a: 30 x iu; Be fon 7 Sr Be 
zen 2 oe, 50 bet us Seherelia Samba Samba: 

— a > > nie —— 

Er 3E Pr ner yon Beier 

FR Tübl._ vom Oſt · 
I —* re a = 


:" John Roof — — 


u 


at 


* und Frauen 
Prof. Lawhon ſagt: Alle * 
leidenden Leute ſollten eine gewiſſ 
niß ihres Zuſtandes haben, ehe fie € 
Doktor befuchen, um zu —— 
fogenannte Spegzialiften fich ihre Untoifs) 
fenheit zu Nuke machen und tel 
Krankheiten behandeln, die nicht Öeftehen. 
Lefet die untenftehenden Fragen und) - 
erhaltet eine gui: Nenntniß bon Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mie und ic 
werde Euch jagen, welches Eure Keankheit 
ift und melde Nummer hr ausge 
babt, und keine Fragen jtellen. 


Die Symptome 


R gamergen über den augen, ım Genid, Itel- . Ausipuden bon Eiter 2 Blut um 


en. Eiter den ganze 
. Weber Hals, Ltopfen im die fehle, belegte — Gereistabränme, —XR 
Zunge. 


Glie 
. Hä une 168 Uriniren, Aufitehen des 
k —5* &hmweiß, fchweikige gun u ah 
. Ueble Senigusbänttung, & leden, 

. Xräume ded Nadt3, Berlufte, 

. Niederziebende Schmerzen im 


. Unzegelmä a oder ausbieibende ne —* 
Sag und Blut Im 
— in veriohiedenen Zeilen 


Örber 
. Nerböß, zelaben, mürrifd. 
. Weinen, Lügen, Stehlen. 


! 


8. Huften, Musfpuden von Schleim am Atorgen. i 

4. Brennender Echmerz bot dem im Schmerz 
eine balbe Stunde nad dem Eil 

*5. Klumpen im Halie nad - Efien. Die 
weder binauf noch Dineb genen 

6. Ehmerzen im Magen üden, unter ben 

q Rippen, auf der rechten Seite. 

ß 

8 


. Ehmwimmende — vor den Augen, 
Schwindelanfäl 


3. 
ee Di —— — — übe, träge, verlorene Energie. 


Kmergen Über dem Sergen, bis zum Sala | 23. Schmerzen über den Eierjlöden und ber 
an der Hufen Geite, am linf. Arm binunter, bärmutter. 
hr Habt diefe Fragen num gelefen und gefunden dab Ihr verfchiedene diefer Shumbiome Habt, |! 
und wenn Ihr fie zufammenftelkt, fa Lönnt Ihe erfennen an twelder Krankheit Ihr leidet. we 
wenn Brof. Larobon zu demfelben Befunde Tommt, jo könnt Ihr Euch darauf verlafien dab Ihr bi 
tihtige Behandlung erhaltet. \ 


Die Krankheiten | 


Lungenleiden — 2, 2 9 „1% 13, * 17. Nervenleiden — 15, 17 5; 2 . 21, 22. 
7 


Wiagenleiden — 2, 4, Iutleiden — 1, 2, 3, 
Nierenleiden — 1. 7. 8, de 12 —* 14, 10. 18. | Unberdaulichfeit — 23, 


NED, 
Reberleiden — 1, 6, 7, MWeiblihe Leiden — 16, fa, Is ů 20,2 A| 


wünſche a = A = Männer unb raue ir iommen, damit ih ihnen mein 
Meiboben nee = Kock Ahr mit 2... — e Ka dem jelten ap * Sade = 
auszuführen, feginnen könnt. WBehandelt Kranth au diefem Zeittpunft P- 
Sr werdet erfahren dag hr ze Ha 


* ei J— alle die feinen Eiörungen, über ve 
Sc verichmwinden, YHr Necdet se feättig und aufrieden 'ein und Gurer Yamilie mit echte 
lidem, offenem, item Wlid gegen * nnen. 


Ah garantire alle heilbaren Krankheiten zu Furiven 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Bose‘ 


81 W. Randolph Strasse * 
Atomo.Radio Institute 


Spreditunden: 
Zänlih von 9 bis 
8 — Sauntag von 


o bis 1. Theater. 


bidofa® 


N. 40. Courf, -216 %. füdl,. don North Abe,, 
Ditfront, 25 bei 126; Solonie Badli an Ino, 
I. Lieja, ren 

Gladys Ave., 225 3. öftl. von ©. 42., Nordfront, 


25 bei — Chas. C. Trapp an Wm. A. 
Reichard, 83000. 
Hawlen Ade., 491 %. füdl. bon 22, Str., Weitfr,, 
Se 106; Ernit Linfe an Augujt Aurter, 
Harrifon Str., tw. bon ©. 48. Abe., Süd» 
front, 25 bei 8 Ruben Stavengar an Wes 

itewra Damfon, $190 
‚41. Abe, Nords 


Harvard Str., 175 $. w 
kon 25 bei 125; Wın. u Keiharb an Chas. 
Trapp, 86500. 
Harrifon Str Rordweſtecke * 40. u" ve 
front, 50 8-12 bei 124; GC. 2. 
bert. 1:10 Anteil an „„ulle 3 
Harbard Str., 275 5. mw Nord⸗ 
Il 50 bei 129; Selen EB an Ihoma3 


labin, $6200. 
LeMonpne Str, p- A, mweitl, von MR. 47. Abe., 
28 bei ; Ino. 2. Eodran an Yred 
Ploetz, 8 


Rordfr., 
5232 ——— Str., Nordfr., 30 bei 124; Mur» 
—8 rg an Jas. Gran, $3800, 
tr. 3. öftl, von €. 43. Ave., Sübdftont, 
8 bei 185: ou Somlovig an Julius Dalty, 


zafptnäton Blbd., 125 3. öftl. von N. 48. Abe., 
Nordir., 30 bei 175; Ino. 3. Lyons an Ifas 
bella Sullivan, $9500. 

Waller Apve., 275 3. nördl. von Thomas Str., 
Weftfr., 371% bei ien Arel Nelfon an Raul 
9. Eeinte, $2600. 

(auögen. füdl, 


u Island, Lots 3, 4,5 
Auguita Summerling an Pe 


Prıivale  Denlisty, 


Dede Arbeit wird 
10 öahre garantirt 


Eilberfüllung 
22 8. Goldfrone 
Goldfüllung 
Gold-Brücdenarbeit 
Borzellan-Strone 
510.00 Gebifie für 
Genaue vorherige Feitießung des Breifes. 
Unterfuchung frei. 
Sede Arbeit von Dr. Wells 
ausgeführt. 
Eu 18 Jahre in Chicago. E 


Dr.G. EWELLS 


Zahnarzt 


36 W. Randolph Str, 


Ede Dearborn, 6. Fluor, Zimmer 608, 
oO 


Zuverläflige Zahnarbeit! 
Ba Schmerzlos 


Stu denten 
Herabgelegte Breife,io niedrig toi 
*— ar u 2 —— 
oldfüllungen 504 Eilserfüllungen...... 
Whalebone 
Zähne ° 


Volles Sei 
$4.0 
ht, audge- 


Zähne 
$3.00 I 
re 
Alle Arbeit fü — — 


Block 94; 
a Schwark, $2500. 

Hermitage Abe., 40 F. ſüdl— von Edgewater Pl., 
Delle 37% bei 162; Erneitine Gimes an 
Terefa 8. ‚Kufpar, 6300. 

Irbing Abe,. 29 %.n spp. bon Grace Str., Dit» 
rtont, 30 Bei 124; Marh Lucas an Bertha, 

uguft und Anna Krauie, $1000, 

Lincoln Ade., Nordweitedle Diverjey Blvd., Noxd- 
ojtiront, 9a bei 9144; Tobias Gakmann an 
Gertrude u. 

eitl. von Lincoln, Roxdfr., 


Melcofe Str,, 
5 bei 125; — H. Sullivan an Narij 
‚99 3. öftl, von PaulinaStr,, Nord» 


perſönlich 


front, 66 bei 124; Sulenne Wehland an Ale- 
©. — 93 400. 
dl. von Wilfon Ditfe., 
37% bei 125; Gullad Sinfteom, underf. 4 an 
Hermann Hederman, 1680 
Dasjelbe Eigentum, un F * ati; Guftad 
Finitrom an Ri. Martin, $68 
Sullerton Ave., NocbimelledeDrafe. Eupfeont, 29 
se 28: Emanuel Weib an Simon Spira, 
Montrofe Ade., Siüdoftele N. 40., Nordfr,, «08 
bei 10 3 anf I. Gaszolo an Frant 9. Gas» 
30lo 
Sawyer 8 —4 %. nördl. von Sunnbfide, Weit- 
tont, 20 bei 125; Krances T. urero an 
ames U. Iobnion, $7200. 
N. 71. Ave., 200 $. nördl. von Wrigbtwood, Oft: 
"Kun Aus, 261; Herbert Bolp an Albert 
Dlin 
Epaulding Xpe., : &. nördl. don Sunnblide, 


230 
Weitfr., 30 * 125; John Thiefen an Mark 
Bondam, $5700 
BWarivid Abe, 289 %. mweftl, von N .40., Norb« 
ont, —R 124; Edwd. X. Filer an Frig €. 
erste, 50 
Rilfon Üve., 231 %. weftl. von Kedzie, pa, 
30 Bet, 150: Mary A. Sist an Jos. 9. 
nor 
Beethoven Place, 264 %. m. bon Wells Str, 
otdfr., 33.34 bei 130: Elizabetb- M. Wil 
{amd an Salvatore Sanfone, $7650. 
| "ne. ee: Dar — Str., 
eitfr., 25 be argaretba 9 or an 
Rofe R. ‚Rotiteb, 8750 . u 
Schiller Str., 78 $ öl. bon Clark, Nordfr,, 
19 bei 80: Kultus Goldzier an Serbinand & 
Capps, $5000, 
45. ©tr., 778. bon Ebvan3 Abe., Weltfront, 
35 bei 120; SRißael R. Couriney an Nicolina 
Weſtgard, 8000 


k. na 


630 LINC 


Zähne ie: 
Dentieh geſprochen. 


Union Dental Co. 


S. W 4 hä Gde 2abaif 
408 a ash ve. 4 : * 
Stund.: Xägl. 8:30 dm. 5. 9 Abos, Sonn; ss, 


Bruchbänder 


The Wolfertz De- 
formity rn 
& Truss Mig 


154 N. au —— 


R, Optiter 


Ave, 


“9 


Gewiſſenha 
Bandagiſten 
kanten bon Bru 
ern, Schlen 


Verwachſene, * 


Benſerung E 
eheilt mit lern ge 
ienung für Damen. 


Sud 
Leidend? 


Rom drelt brif. 5* maden ü 
00 Sorten : nd bee; —— vafſend 2 Yan bes 
on 75c aufm, F einfetti 2. Sirhmife v6 
— — — chem 

5 1 


— 


bt in ga⸗ 
—— 


—— — Fa 
801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago. 
Schiter Stat. PP — 
Etablirt 1860. 





| Schlitz Brown Bottle 
Is Making History 


Two years ago, Schlitz 
adopted the Brown Bottle. 


Scientists, world famous, had 
rendered opinions that beer 
exposed to light cannot remain 
pure. 


One year ago,Schlitz corrobo- 
rated its claims by reprinting 
such parts of these opinions as 
were pertinent. 


Today, the last link in this 
— long chain of incontrovertible 
— evidence is complete. 


We reproduce herewith in 
miniature the printed matter on 
covers or caution cards taken 
from cases of beer sold by 
brewers using the light bottle. 


Read them. 


They are self-explanatory. 
They are eloquent. 


These competitors admit the 
DO.NOTEXPOSE BEER 10 SUNLIGHT weakness of their own product N 


hend ibore he any conipiaint regarding (hie package 


Sn when exposed to light,by warn- Ai, 
ing the public to “Keep the cover 
TI Pan Beben Brewing Company 


7 ————— 

a8, Sc 1 

| Be re EIFEL. TAB OOYER ON 
u ee — — — a aa a re erde Beeren ee 


4 


« The Beer — 
T rat Made Milwaukee famous. 





